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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Unſere Bodenſchätze.
Die Ausſichten des dem Reichstage unterbreiteten Ge

ſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen ſind vorläufig noch
völlig in Dunkel gehüllt. Jedenfalls hat die erſte Leſung
keine Sicherheit dafür ergeben, daß die Vorlage in der
vom Bundesrat eingebrachten Geſtalt Geſetz werden wird.
Aber unzweifelhaft haben neuerliche Verhandlungen wieder
eindringlich an die Notwendigkeit erinnert, auf dieſem Ge-
biete zu einer durchgreifenden und für längere Zeit Ord-
nung ſchaffenden, am beſten alſo geſetzlichen Regelung der
Dinge zu gelangen. Handelt es ſich doch um die rechte Ver
waltung und Ausnutzung von Bodenſchätzen, die dem
Deutſchen Reiche, wie es ſcheint, ein Weltmonopol ſichern
und in ihrer Bedeutung nicht nur die ländlichen Produ-
zenten, ſondern auch die große Maſſe der Konſumenten eng
berühren. Wenn irgendwo, ſo ſollte hier in weithin er-
kennbaren Lettern die mahnende Ueberſchrift „Heimat-
politik“ angeſchlagen werden, damit nicht auch das Kali die
trübe Geſchichte kennen lerne, die die Kohle verdruß-
erregend über hohe Jnlandspreiſe und billigere Auslands-
preiſe zu erzählen hat. Die deutſche Landwirtſchaft iſt ſich
dabei ihrer beſonderen Verpflichtungen ſtets bewußt ge
blieben. Schon vor Jahrzehnten warnte ſie davor, die
Kaliſalzläger durch Verſchleuderung ins Ausland ſchnell zu
erſchöpfen. Nun iſt ja ſolchen Befürchtungen inzwiſchen
die Spitze abgebrochen; auch bei noch ſtark geſteigerter
Förderung iſt eine Erſchöpfung in Jahrhunderten nicht zu
erwarten. Aber gleichwohl kann der berechtigte völkiſche
Eigennutz nicht dulden, daß das Ausland die Zauberkräfte
der Kaliſchätze auch nur ebenſo billig erhalte wie die
heimiſche Landwirtſchaft. Dem ausländiſchen Kapital kann
es nicht verdacht werden, daß es nach der Möglichkeit, über
die deutſchen Kaliſalze mitzuverfügen, geradezu lechzt.
Aber eben weil ſein Anſturm bisher nicht lückenlos abge-
ſchlagen wurde, muß es ein Reichsgeſetz ausſprechen: Bis
hierher und nicht weiter!

Die Verhältniſſe der Produktion und des Abſatzes von
Kali waren längſt für ein geſetzliches Eingreifen reif. Viel-
leicht wäre es das beſte geweſen, ſofort nach dem Er
kennen von Wert und Umfang der deutſchen Kaliſchätze
ſämtliche Kalibergwerke zu verſtaatlichen, und die ent
ſprechende Anregung iſt ja ſchon im Jahre 1883 gegeben
worden. Aber lange hat der Staat hier, ſtatt beherzt zu
zugreifen, die Rolle des Zögerers geſpielt und in dem
Meere ſeiner Erwägungen und Bedenken müßte auch der
ſicher gerechtfertigte Kaliausfuhrzoll ſchließlich ertrinken.
Um ſo mehr muß jetzt der Erwartung Ausdruck gegeben
werden, daß ein Reichskaligeſetz zuſtande komme, ſei es in
der von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagenen oder
ſei es in einer ſonſt als zweckmäßig; anzuerkennenden Ge-
ſtalt. Ueber die Notwendigkeit der Eigenverſorgung des
deutſchen Volkes mit Brotgetreide und Fleiſch noch ein
Wort zu verlieren, wird überflüſſig erſcheinen. Mit Recht
hat der Reichstagsabgeordnete Dr. Roeſicke auf der
jüngſten Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates es
als widerſinnig bezeichnet, wenn wir Kali nach dem Aus-
lande zu niedrigen oder zu gleichen Preiſen abgeben wollten
vie im Jnlande, denn wir würden ja dadurch die Pro
duktion des Auslandes begünſtigen, gegen deſſen Kon
kurrenz wir unſere Landwirtſchaft durch die Schutzzoll
politik zu ſchützen ſuchen. Und wieder iſt die Brücke von
der in ländiſchen Landwirtſchaft zu den einheimiſchen Ver-
brauchern leicht zu ſchlagen. Sichern wir dem Auslande
billige Kaliſalze, ſo ſteigern wir ſeine Ertragsmöglichkeit
und Konkurrengfähigkeit und verringern damit die Mög-
lichkeit und Fähigkeit der Landwirtſchaft, der Bevölkerung
des Deutſchen Reiches gemügende Nahrungsmittel zu er-
ſchwinglichen Preiſen zu liefern. Welche Bedeutung dieſe
unſere Unabhängigkeit vom Auslande im Kriegsfalle haben
muß, iſt ſelbſtverſtändlich. England kann ſich dieſes Vor
zuges nicht rühmen und muß dafür enorme Summen in
ſeine Flotte ſtecken, um die ſtetige Zufuhr der Lebensmittel
ſicher zu ſtellen.

Welche Anſprüche hat die deutſche Landwirtſchaft an
die geſetzliche Regelung der Produktion und des Abſatzes
der Kaliſalze zu ſtellen? Mit Abg. Dr. Roeſicke wird man
die Frage dahin beantwortew dürfen, daß die Bebauer der
deutſchen Erde zunächſt für ihre Zwecke genügende Mengen
von Kaliſalzen geſichert ſehen müſſen, ferner daß ſie reelle
Ware zu angemeſſenem Preiſe bekommen und endlich, daß
das Ausland nicht bevorzugt werde. Bisher hat das Zu
ſammenwirken des Kaliſyndikats und der großen land
wirtſchaftlichen Organiſationen die Erfüllung dieſer uner-
läßlichen Forderungen gewährleiſtet, und hätte Gewißheit
beſtanden, daß man es hüben und drüben mit Ver-
einigungen von ſtarker Lebenskraft und Lebensdauer zu
tun habe, ſo wäre ein Eingreifen des Geſetzgebers nicht
notwendig geweſen. Aber dieſe Haltbarkeit hat das Kali-
ſyndikat nicht bewieſen und ſo bleibt nur noch die Möglich
keit übrig, das Geſetz ſprechen zu laſſen, zumal ja niemand
daran denkt, einſeitige Jntereſſen der Landwirtſchaft zu
vertreten. Auch hier zeigen ſich ſtarke und völlig überein-

ſtimmende Intereſſen von Landwirtſchaft und Jnduſtrie.
denn auch die Jnduſtrie würde ſchweren Nachteil erleiden,
wenn der neue Verſuch zu einer geſetzlichen Regelung miß-
glückte. Es handelt ſich alſo um ein Stück Heimatspolitik,
an der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, Erzeuger und Ver
braucher in gleicher Weiſe intereſſiert ſind, und deshalb iſt
auch die Erwartung gerechtfertigt, daß es der Kommiſſion
des Reichstags gelingen werde, eine befriedigende Löſung
der wichtigen Frage zu finden. An Schwierigkeiten fehlt
es dabei gewiß nicht. Aber ein geſunder nationaler
Egoismus wird ſie zu überwinden wiſſen.

Zum Streit im Baugewerbe.
Die Delegierten der Bauarbeiter-Organiſationen in

Berlin ſind dort am Montag abend zuſammengetreten, um
Stellung zu dem Tarifmuſter zu nehmen, das der Verband
der Baugewerbetreibenden in ſeiner Sitzung zu Dresden
am 22. März aufgeſtellt hat. Die Ablehnung dieſes
Muſters ſeitens der Arbeitnehmer-Organiſationen iſt
wohl ſicher; aber damit iſt, ſo ſchreiben die Berliner
Blätter, noch nicht geſagt, daß der Krieg im Baugewerbe
auf der ganzen Linie entbrennen wird. Denn im dem
wichtigen Vierſtädtegebiet Hamburg Altona Harburg-
Wandsbek iſt es bekanntlich zu einer Einigung zwiſchen
den beteiligten Faktoren gekommen; in Oberſchleſien ſoll
eine Einigung bevorſtehen, und in Berlin ſind die
Brücken noch nicht abgebrochen. Wiederholt iſt in den maß-
gebenden Kreiſen der Arbeitnehmer, auch in den letzten
Tagen, die Hoffnung ausgeſprochen worden, daß man trotz
allem noch zu einer Einigung in Berlin kommen werde.
Der Verband der Baugeſchäfte von Berlin und den Vor-
orten hat in einem Rundſchreiben ſeinen Mitgliedern mit
geteilt, daß zur Vermeidung von Differenzen auf den
Arbeitsſtellen nach Ablauf der Verträge zwiſchen ihm und
den Vertretern der Arbeitnehmer vereinbart wurde, daß die
Tarifverträge über den 1. April hinaus ſo lange in Kraft
bleiben, bis die Verhandlungen zu Ende geführt ſind.

Bedenklicher lauten die Meldungen von der Unterweſer:
Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe der Unter-
weſer (Bremerhaven-Geeſtemünde-Lehe) hat ſoeben an die
Mitglieder der Gruppe Maurer- und Zimmermeiſter
folgendes Rundſchreiben erlaſſen:

Auf Veranlaſſung des Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
hat der Vorſtand beſchloſſen, anliegende Kündigung jedem
zentral organiſierten Maurer, Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter zuzuſtellen, um in der Lage zu
ſein, alle Beſchlüſſe ohne Zögern ausführen zu können.
Ein Verzeichnis der gekündigten und ungekündigten Poliere,
Geſellen und Arbeiter iſt der Geſchäftsſtelle bis zum 4. April ein
zureichen.

Dieſem Schreiben liegt ein zur Abgabe an die Arbeiter
beſtimmtes Rundſchreibem folgenden Jnhalts bei:

„Um bei den Differenzen zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmerorganiſationen allen Zufälligkeiten und Zweifeln zu
begegnen, welche die Auslegung des beſtehenden Arbeitsverhält-
niſſes für den einzelnen ergeben könnte, bin ich ſind wir
gezwungen, falls Sie der Zentralorganiſation Jhres Gewerbes
angehören, Jhnen zum 16. d. Mts. zu kündigen. Sie erhalten
rechtzeitig vor dem 16. d. Mts. Nachricht, wenn die Kündigung
zurückgenommen werden kann.“

Deutſches Reich.

Der Kaiſer und Rooſevelt. Der „Köln. Ztg.“ wird
aus Berlin gemeldet, daß die kaiſerliche Familie
vor dem 11. Mai in Berlin nicht zurückerwartet wird.
Von Homburg wird ſie ſich unmittelbar nach Metz
Urville und von dort nach Wiesbaden zur Teil-
nahme an den Feſtſpielen begeben. Vom 12. bis 15. Mai
erwartet man dann in Berlin den Beſuch Rooſe-
velts. Feſt ſteht bisher nur, daß Rooſevelt Gaſt des
Kaiſers ſein und daß er in der Univerſitätsaulg einen
Vortrag halten wird, dem auch der Kaiſer beizuwohnen
gedenkt.

Dem „Vater Bodelſchwingh“ widmet auch die „Dtſch.
Evangel. Korr.“ einen rühmenden und rührenden Nekrolog,
der mit folgenden Worten ſchließt: So ſteht „Vater
Bodelſchwingh“ in der Erinnerung als ein Mann
lebendiger Tatkraft, wie deren unſer Volk nicht viel be-
ſeſſen hat. Dabei blieb er ein demütig beſcheidenes
Menſchenkind, das trotz ſeiner Freundſchaft mit den Großen
dieſer Erde, trotz aller ihm erwieſenen Ehrungen, von
denen nur die ihm von der Hallenſer Univerſität verliehene
Würde eines Ehrendoktors der Theologie und die kaiſer-
liche Auszeichnung durch den Wilhelmsorden genannt
ſeien, nicht dulden mochte, daß man von ihm und ſeiner
Arbeit rühmems machte. „Es gibt keine Bodelſchwingh-
ſchen, es gibt nur Bielefelder Anſtalten“ war ſein oft ge-
brauchtes Wort. Und daß man von ihm als von dem Sohn
des Miniſters von Bodelſchwingh ſprach, mochte er
nicht hören. Sein Adel und ſein Ruhm war ſeine Schlicht
heit, ſeine Glaubenskraft, ſein echtes Chriſtentum. Vom
Kaiſer und der Kaiſerin ſind aus Homburg

v. d. Höhe folgende Beileidstelegramme beim älteſten
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Sohne des verſtorbenen Paſtors v. Bodelſchwingh einge-
gangen:

„Jhre Meldung von dem Hinſcheiden Jhres ehrwürdigen
Vaters hat mich mit ſchmerzlicher Teilnahme erfüllt. Empfangen
Sie und die übrigen Hinterbliebenen des treuen Gottesmannes
mein wärmſtes Beileid. Unerſchütterliches Gottvertrauen und
ein von Nächſtenliebe und Edelmut erfülltes Herz, das waren
die Quellen, aus denen er die Kräfte zu ſeinen ſegensreichen
Schöpfungen für die ärmſten und bemitleidenswerteſten Brüder
ſchöpfte. Sein Vorbild wird auch über ſein Grab hinaus vielen
zur Glaubensſtärkung und Nacheiferung dienen. Wilhelm.“

„Spreche Jhnen und den Jhren mein aufrichtiges Beileid
aus beim Ableben Jhres Herrn Vaters. Welch ſegensreiches
Wirken ſchließt mit ſeinem Leben, aber der Segen eines ſolchen
Lebens geht übers Grab hinaus. Auguſte Viktoria.“

Landtagswahl. Durch den Tod des Paſtors
v. Bodelſchwingh iſt im Wahlkreiſe 2 Minden (Her-
ford--Halle--Bielefeld) eine teilweiſe Neuwahl notwendig
geworden. Der Kreis wird außerdem noch von den kon-
ſervativen Abgeordneten Rudorf und Meyer vertreten.
Das Stimmenverhältnis im Kreiſe iſt folgendes bei der
letzten Wahl geweſen: 425 konſervative, 400 liberale,
130 ſozialdemokratiſche Stimmen.

Eine neue Reichstagserſatzwahl iſt durch den jähen
Tod des fortſchrittlichen Abgeordneten Dr. Delbrück
im Wahlkreiſe Uckermünde-Uſedom-Wollin nötig geworden.

Dr. Werner Delbrück wurde im Jahre 1907 im Wahl
kreiſe Ueckermünde-Uſedom-Wollin gewählt. Dieſer Wahlkreis iſt
ſeit Jahren von den Konſervativen und Freiſinnigen heftig um
ſtritten worden. 1874 eroberten ihn die Nationalliberalen, 1878
die Konſervativen, 1893 gewann ihn Abgeordneter Gaulke von der
freiſinnigen Vereinigung. 1903 waren wieder die Konſervativen
ſiegreich. Der konſervative Abg. von Böhlendorff-Kölpin unterlag
aber im Januar 1907 dem Freiſinnigen Dr. Delbrück, der in der
Stichwahl gegen die Konſervativen mit ſozialdemokratiſcher Unter-
ſtützung mit 11011 gegen 9415 Stimmen gewählt wurde, nach
dem im erſten Wahlgang 8156 konſervative, 6353 freiſinnige und
6113 fozialdemokratiſche Stimmen abgegeben waren. Der Wahl
kampf bei der Erſatzwahl wird ein recht ſchwieriger ſein. Es
könnte ſehr leicht möglich ſein, daß die Sozialdemokraten die
fortſchrittliche Volkspartei diesmal überflügeln und die Frei-
ſinnigen in der Stichwahl vor die Entſcheidung geſtellt werden, ob
ſie dem Konſervativen oder dem Sozialdemokraten zum Siege ver
helfen wollen.

Zur Wahlreform. Die „Kreuzztg.“ teilt mit, die
Konſervativen würden es durchaus nicht bedenklich
finden, wenn das Herrenhaus es vorzöge, die Wahl-
rechtsänderung auf gelegenere Zeit zu
verſchieben“, und wenn die Regierung ſich bei dieſer
Ablehnung beruhigte. Der Miniſterpräſident dürfe einen
ſolchen Ausgang als einen Mißerfolg nicht betrachten,
denn die Wahlrechtsänderung ſtand auf dem Programm
ſeines Amtsvorgängers, er trage keine perſönliche Ver-
antwortung dafür. Die Wiesbadener konſervative
Vereinigung hielt ihre 30. Generalverſammlung ab. Land-
tagsabgeordneter Heimburg trat bei Beſprechung der
Wahlrechtsreform für ein Zuſammengehen mit Freikon-
ſervativen und Nationalliberalen ein, aber auch für die
öffentliche indirekte Wahl. Der freikonſervative Land-
tagsabgeordnete v. Dirkſen erklärte, er glaube unter-
vichtet zu ſein, daß bei der Krone der lebhafte Wunſch
beſtehe, bei Schaffung des neuen Wahlgeſetzes die mittleren
Parteien nicht auszuſchalten. Sollte das Herrenhaus die
Vorlage in der jetzigen Geſtalt annehmen, ſo ſei die Ent-
ſcheidung der Krone nach der parlamentariſchen Erledigung
der Wahlrechtsreform noch keineswegs ſicher. Der
nationalliberale Parteitag der Rheinprovinz erklärte, daß
die Beſeitigung der Drittelung in den Urwahlbezirken und
die Vermehrung der Zahl der Abgeordneten, wenn nicht
eine Aenderung der Wahlkreiſe zu ermöglichen ſei, Forde-
rungen ſeien, auf denen man unbedingt beſtehen müſſe.

Der bayeriſche Finanzminiſter v. Pfaff hat ſich behufs
Teilnahme an den Verhandlungen des Bundesrats nach
Berlin begeben.

Die Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft hat für das Jahr
1909 die bedeutende Summe von 32 Millionen Mark von den
Bergwerksbetrieben des Deutſchen Reiches zu erheben. Gegen das
Vorjahr iſt eine Erhöhung der Umlage um 54. Millionen Mark
eingetreten. Dieſe außerordentliche Steigerung iſt zum größten
Teile dadurch hervorgerufen, daß die Poſtbehörden die Ent-
ſchädigungsbeträge nicht mehr wie bisher vorſchußweiſe zahlen,
ſondern daß ihnen die Berufsgenoſſenſchaften den erforderlichen
Betrag monatlich im voraus zur Verfügung ſtellen müſſen. An
die Verletzten und deren Angehörige wurden im vorigen Jahre
2412 Millionen Mark gezahlt, dem Reſervefonds wurden 434 Mil-
lionen Mark zugeführt, wodurch dieſer Fonds die Höhe von faſt
59 Millionen Mark erreicht, für den Poſtbetriebsfonds gelangen
mehr als 3 Millionen Mark zur Erhebung. Die Verwaltungs-
koſten in Höhe von beinahe 900 000 Mk. berechnen ſich zu dem
mäßigen Satze von 2,7 Prozent der Geſamtumlage. Die Zahl
der Verſicherten ſtieg von 798 378 im Jahre 1908 auf 818 989
im Jahre 1909, die Löhne dagegen gingen infolge der ungünſtigen
Wirtſchaftslage von 1117 Millionen Mark auf 1084 Millionen
Mark zurück. Auf einen Verſicherten entfällt ein Jahreslohn von
1323,87 Mk. gegen 1399,26 Mk. im Vorjahre. Die für einen Ver
ſicherten zu zahlende Umlage beträgt im Durchſchnitt 38,98 Mark,
auf 100 Mark Lohnſumme entfallen 2,94 Mk. Umlage.
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Ausland.
Rooſevelt und der Papſt. Die Tatſache, daß die von

Rooſevelt gewünſchte Audienz beim Papſt nicht zuſtande-
gekommen iſt, beſchäftigt alle politiſchen Kreiſe Jtaliens
lebhaft. Der Vatikan legt erſichtlich Wert darauf, jeder
Möglichkeit einer Rooſevelt oder Amerika verletzenden
Auslegung die Spitze abzubrechen. Es heißt, im Vatikan
hätte man keinerlei Abſicht gehabt, Rooſevelt zu beleidigen,
ſondern man wollte nur eine Wiederholung des bekannten
Falles des amerikaniſchen Vizepräſidenten Fairbank vor
beugen, der, wie gemeldet, bei dem Papſte eine Privat
audienz erbeten und auch erhalten hatte, aber kurz vorher
die Taktloſigkeit beging, in der amerikaniſchen Methodiſten
kirche in Rom, auf die der Vatikan beſonders ſchlecht zu
ſprechen iſt, vor einem größeren Publikum eine metho-
diſtiſche Anſprache zu halten.

Der Streik in Marſeille. Wie aus Marſeille gemeldet
wird, haben die eingeſchriebenen Seeleute die Fort
ſetzung des Ausſtandes beſchloſſen, bis die
verhafteten Seeleute der „Muluja“ in Freiheit geſetzt, die
ungeſetzlichen Klagen der Kapitäne zurückgezogen und die
bei einzelnen Geſellſchaften beſchäftigten farbigen Matroſen
entlaſſen würden. Jn Toulon haben die eingeſchriebenen
Seeleute ebenfalls dem Ausſtand verkündet. Jn einer
Unterredung ſprach ſich Miniſterpräſident Briand
energiſch gegen den plötzlichen, unverſtändlichen und un-
entſchuldbaren Kontraktbruch der eingeſchriebenen See-
leute aus. Er werde gegen dieſe abſichtliche Provo
kation mit allen geſetzlichen Mitteln ankämpfen. Unter
ſtaatsſekretär Chéron telegraphierte an die einge
ſchriebenen Seeleute eine Botſchaft, in der er die Ver
haftung der ſchuldigen Matroſen als ge
e mäßig bezeichnet. Die Fürſorge der Regierung
für die eingeſchriebenen Seeleute betont und an ihre Ein
ſicht und ihren Patriotismus appelliert. Dem Ver
nehmen nach hat die Regierung unter den Maßnahmen zur
Bekämpfung des Ausſtandes der eingeſchriebenen Seeleute
auch die Verwendung von Kriegsſchiffen behufs Beförde-
per von Reiſenden, Frachten und Poſtſäcken ins Auge ge
aßt.

Frankreich. Der Miniſterpräſident, der Marineminiſter und der
Unterſtaatsſekretär Chöron berieten über Maßnahmen, um den öffent
lichen Dienſt, die Beförderung von leichtverderblichen Waren und von
Paſſagieren ſicher zu ſtellen. Sie beſchloſſen, gegebenenfalls die ſchärfſten
Maßregeln zur Anwendung zu bringen.

Von der bulgariſchen Grenze, Das bulgariſche Kriegs
miniſterium hat infolge der zahlreichen Zwiſchenfälle an
der Grenze ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem die früheren
ſtrengen Weiſungen erneut eingeſchärft werden, jedwede
Provokation zu vermeiden.

Serbien. Am Montag haben die Verhandlungen für
den Abſchluß eines neuen Handelsvertrages zwiſchen Oeſter
reich- Ungarn und Serbien begonnen.

Peru und Ecuador. Die Regierung in Lima hat be
ſchloſſen, von Ecuador ſofortige Genugtuung für den am
Sonntag vom Pöbel gegen die peruaniſche Geſandtſchaft
in Quito verübtenm Angriff zu fordern. Wenn Ecuador
ſich weigern ſollte, dieſer Forderung nachzukommen,
würden Truppen gegen es geſandt und der Rio Guayas
blockiert werden. Die peruaniſchen Reſerven ſind bereits
einberufen. Jn Lima hat die Bevölkerung geſtern das
Schild von dem Konſulate Ecuadors entfernt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt der Bitterfelder Ballons. Sonntag früh

8 Uhr 10 Min. ſtiegen die dem Bitterfelder Verein ge
hörigen Ballons „Bitterfeld“ und „Delitzſch“, der letztere
zu ſeiner erſten Fahrt, auf. Bei ſtarkem Südoſtwind über
flogen die Ballons Aken, Güterglück, Rogätz, Letzlingen,
Zarrentin i. Mecklenburg, Ratzeburg, Lübeck. Ueber dem
Ratzeburger See trafen beide Ballons dicht zuſammen und
die beiden Führer riefen ſich zu, bei Rheinfeld i. Holſtein,
der nächſten Station, zu landen. Die Landung ging bei
beiden Ballons gut von ſtatten. Die Rückkehr erfolgte über
Hamburg. Führer des Ballons „Bitterfeld“ war Herr
Fritz Bauer, Delitzſch, des Ballons „Delitzſch“ Herr Luft,
Bitterfeld. Die Teilnehmer des Ballons „Delitzſch“ waren
Herr Mühlenbeſitzer Naumann aus Raguhn, Herr Seifen-
fabrikant Held aus Grimma, Herr BürgermeiſterDippe aus
Bitterfeld und Herr Krone aus Delitzſch.

Der Ballon „Thüringen“ ſtieg am Sonnabend früh 8 Uhr
15 Min. in Jena mit zwei Damen und zwei Herren auf. Er hatte
eine ungewöhnliche Fahrt, in Höhen bis 2300 Metern, über Nord
thüringen, das Eichsfeld, die Weſer bei Münden, über den Teuto
burger Wald, Bielefeld, Osnabrück. Der Ballon landete ſchon
8 Uhr 20 Min. nachmittags bei Lingen an der Ems.

Der Luftdreadnought „Ville de Pau“. Sonntag nachmittag
unternahm auf dem Fluggelände von Pau in Südfrankreich der
Luftdreadnought „Ville de Pau“ ſeinen erſten Aufſtieg. Die
Fahrt währte unter Leitung des Aviatikers Kapferer eine halbe
Stunde; ſie gelang vorzüglich. Jn der Gondel des Luftſchiffes be
fanden ſich 14 Perſonen, unter ihnen der bekannte Sportsman
Henry Deutſch de la Meurthe und die Gemahlin des Kanalfliegers
Blériot. Auf Grund des wohlgelungenen Probefluges ſollte dasLuftſchiff Montag nachmittag dem öffentlichen Verkehr übergeben

werden.
Erfolgreicher Flug eines ruſſiſchen Aviatikers. Beim aviag

tiſchen Meeting von Cannes am Sonntag abend verließ der junge
Ruſſe von Popoff auf einem Wright-Zweidecker das Aerodrom
Lanapoule, zog in 200 Meter Höhe über dem Mittelmeer zu den
Lerinsinſeln und kehrte dann über Croiſette nach Cannes zurück.
Die Luftreiſe, für die ein Preis von 20 000 Franks ausgeſetzt war,
dauerte 18 Minuten 20 Sekunden.

Der Lenkballon „Ville de Pau“ unternahm mit
10 Perſonen einen dreiviertelſtündigen Flug. Blériot be
gleitete hierbei das Luftſchiff mit ſeinem Aeroplan,

Vermiſchtes.
Verunglückte Luftſchiffer.

Ueber das Ballonunglück bei Köslin, dem Profeſſor
r von der Breslauer Univerſität zum Opfer gefallen iſt
(vergl. Nr. 156 der „Hall. Ztg.“), wird gemeldet, daß von den
vier Jnſaſſen des Ballons „Schleſien“ die Gattin und die Nichte
des Profeſſors ſowie nieur Gerſtel in der Nähe von Patzigdie Gondel bereits ver aſen hatten, als ein Windſtoß den Ba

noch einmal hochriß. Kurz darauf wurde Profeſſor Abegg in der
Nähe des Dorfes now ſchwer verletzt aufgefunden. wurde
in das Krankenhaus nach Köslin gebracht, wo er im Laufe der
Nacht an einer Gehirnerſchütterung ſtarb. Profeſſor Abegg war
der Begründer und Leiter des Schleſiſchen Vereins für Luftſchiff
fahrt. Der Aufſtieg war Sonntag früh bei der Gasanſtalt III
in Breslau erfolgt.

W
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ieber das Unglück werden noch folgende z bekannt:
Profeſſor Abegg hatte, wie die Funde an der lle erweiſen,
allen Ballaſt über Bord Der Ballon iſt mitfurchtbarer Gewalt aufgeſchlagen. Bewußtlos lag
der Führer neben dem umgeſtürzten Ballonkorb. Auf einem
Wagen wurde der Verunglückte Köslin in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht. Es wurde ein ſchwerer rechter Ober
ſchenkelbruch und eine linksſeitige Schäde n fe It.
Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb der Verun
glückte nach wenigen Stunden. Er hinterläßt außer der Gattin
zwei jüngere Kinder. Er ſelbſt war 41 Jahre alt. Der Ballon iſt
in einer Gutsſcheune untergebracht. Beſchädigungen ſind nicht
wahrnehmbar. Die größte auf der Fahrt erreichte Höhe betrug
2150 Meter. Die Urſache zum Abſturz iſt bisher nicht aufgeklärt.

Ueber die mutmaßlichen Urſachen des Unglücks teilt
der Fahrtenleiter des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt, Dr.
Bröckelmann, einem Berliner Blatte folgendes mit: Nach meiner
feſten Ueberzeugung iſt der Ballonkorb in Patzig infolge des ſtarken
Windes, der eine glatte Zwiſchenlandung einfach unmöglich machte,
ſo ſtark auf den Erdboden aufgeſchlagen, daß die beiden Gefährien
Abeggs herausgeſchleudert wurden. (Das trifft nach der oben
erwähnten Meldung nicht zu.) Der Ballon iſt dann infolge
ſeiner großen Gewichtsverminderung in die Höhe geſchnellt und
mag einen gewaltigen Auftrieb genommen haben. Als Abegg die
Reißbahn zog, weil er wohl befürchtet haben mag, in die Oſtſee
getrieben zu werden, raſte der Ballon ſo ſchnell in die Tiefe
hinab, daß die Gondel überaus heftig aufſtieß und der Aeronaut
über Bord geſchleudert wurde. Die Kataſtrophe ſteht inſofern
mit dem Saßnitzer Ballonunglück in urſächlichem Zuſammenhang,
als auch hier wie in ganz e ſehr widrige,böige Winde wehten, die der Luftſchiffahrt ſchwere Gefahren
brachten. Profeſſor Abegg, ein ſehr erfahrener Aeronaut, hat
ſeine Führerqualifikation beim Berliner Verein, dem er gleichfalls
angehörte, erworben. Erſt vor einer Woche beteiligte er ſich an
dem Dresdener Ballonwettfliegen. Profeſſor Abegg hinterläßt
ſeiner Gattin zwei Kinder. Er war bisher außerordentlicher Pro
feſſor und Abteilungsvorſteher am Chemiſchen Jnſtitut der Stadt
Breslau. Vom 1. Oktober d. Js. ab ſollte er an der neugegrün
deten techniſchen Hochſchule zu Breslau die einzige Profeſſur für
phyſikaliſche Chemie übernehmen. Geboren 1869 zu Danzig als
Sohn des Kommerz und Admiralitätsrats Dr. jur. Wilhelm
Abegg, beſuchte Richard Abegg das König-WilhelmGymnaſium
zu Berlin, ſtudierte ſpäter in Berlin, Tübingen und Kiel und
promovierte 1891 in Berlin. Am 2. Juni 1898 wurde ihm das
Prädikat „Profeſſor“ verliehen. 1899 folgte er einem Rufe als
Abteilungsvorſteher des Chemiſchen Jnſtituts der Stadt Breslau.

Der Ballon „Braunſchweig“ unterna am Sonntag
einen Aufſtieg zu wiſſenſchaftlichen Zwecken. ch guter Fahrt
ſollte die Landung bei Krempe in Holſtein vorgenommen werden.
Wie die „Braunſchw. N. N.“ melden, mißlang indeſſen die Lan
dung. Ein Jnſaſſe, der Fabrikbeſitzer Walter Löbbecke, erlitt
einen Unterſchenkelbruch; ein anderer Jnſaſſe kam mit
einer leichteren Rückenverſtauchung davon. Der Unfall iſt darauf
zurückzuführen, daß ein außerordentlich ſtarker Bodenwind
herrſchte.

Kaiſer Franz Joſef z am 4. April dem öſterreichiſchen Maler
Pochwalski die erſte Sitzung zu einem großen Bilde gewährt, das
den Monarchen im Jagdkoſtüm darſtellt.

Der Halleyſche Komet. Pater Hagen vom vatikaniſchen
Obſervatorium in Rom erklärte, daß der Halleyſche Komet
bereits Ihe rer ſichtbar ſei und ſich augenblicklich in ziem
licher Nähe der Venus befinde, wo er von ihm beobachtet worden
ſei. Er ſagte: „Wir machen jeden Tag Beobachtungen und fertigen
photographiſche Aufnahmen des Kometen an. Jch glaube, daß wir
nach dem 19. Mai ein herrliches Schauſpiel am Sternenhimmel
erleben werden. Nicht in einem Zuſammenſtoß des Kometen mit
der Venus wird es beſtehen, ſondern in einer Veränderung der
Bahn des Kometen ſelbſt.

Vom Wetter. Die ſeit mehreren Tagen herrſchende
Kälte hat in ganz Spanien großen Schaden angerichtet. Jn
Sierra Gnadarama liegt der Schnee meterhoch. Aus den ſüdlichen
Provinzen Murcia, Alicante und Valencia wird gleichfalls ſtarkerSchneeee gemeldet. Auf den Feldern iſt die Saat erfroren Tauſende

von Mandel- und Orangebäumen, die bereits in Blüte ſtanden, ſind
ein Opfer der Kälte geworden. Gewaltige Schneemengen hindern den
Bahnverkehr allerorten. Viele Plätze ſind vom telegraphiſchen
und telephoniſchen Verkehr vollkommen abgeſchnitten. Jn Madrid
wurde am Montag eine Kälte von minus 5 Grad Celſius feſtgeſtellt.
An der Küſte Südoſtſpaniens haben die Schneeſtürme mancherlei
Schiffsunfälle zur Folge gehabt. Ebenſo verurſachten in Süd frank
reich Schneeſtürme beträchtliche Störungen im Bahnverkehr und
Telegraphen und Telephonbetrieb.

Von der Lawine begraben. Auf einer Skitour im Fluelatal
wurden fünf Skiläufer gegenüber dem Gaſthaus „Alpenroſe“ von
einer Lawine überraſcht. Vier kamen mit dem Leben davon, der
fünfte, Wilhelm Roßberg, aus Deutſchland gebürtig, wurde tot aus
der Lawine herausgegraben. Aus Madrid wird gemeldet, daß durch
eine Lawine das Haus eines Bahnwärters in Buſtons verſchüttet
wurde. Die ſechs Kinder des Bahnwärters wurden getötet, während
er ſelbſt und ſeine Frau Verletzungen erlitten.

Brand an Bord eines deutſchen Dampfers. An Bord des
Dampfers „Cincinnati“ der HamburgAmerikaLinie brach geſtern abend,
wie aus Neapel berichtet wird, auf unaufgeklärte Weiſe Feuer aus.
Dank der ſoſort von den Jngenieuren eingeleſteten Löſcharbeiten gelang
es jedoch, ſeine größere Ausdehnung zu verhindern, ſo daß der Schaden
nicht allzu bedeutend ſein dürſte. An Bord des Dampfers befanden
ſich 450 Paſſagiere, überwiegend Nordamerikaner, die eine Reiſe
um die Welt unternehmen.

Der Mont Pelé wieder in Tätigkeit Aus Point à Pitre wird
gemeldet, daß ſeit dem 4. April vulkaniſche Aſche, wahrſcheinlich vom
Mont Pelé herrührend, in der Umgegend von Baſſe Terre niedergeht.

Theaterſtreik in Paris. Jm Chatelettheater traten am Montag
abend von 60 WMegſchiniſten und Elektrikern 56 plötzlich in den Aus
ſtand, doch konnte die Vorſtellung ſtattfinden, da es dem Direktor ge
lang, im letzten Augenblick anderes Perſonal aufzutreiben.

Vom Ausbruch des Aetna. Die Tätigkeit der neuen Krater
des Aeina hat ſich beträchtlich vermindert; die Lava ſtrömt nicht
mehr in der früheren Mächtigkeit und hat ihre Richtung geändert und
ſich gegen die Berge Renazzi und Faggi gewendet.

Blutige Schlägerei zwiſchen Litauern und Polen. Nach einer
Meldung des „Onideutſchen Grenzboten“ ſoll es am Sonntag in der
Kirche von Wyſtiten zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen Litauern
und Polen gekommen ſein, bei der die herbeigerufenen ruſſiſchen
Grenzſoldaten ſchließlich von der Waffe Gebrauch gemacht hätten.
Man ſpricht von einer großen Zahl Verwundeter, auch
ſollen mehrere Perſonen getötet ſein.

Maſſenvergiftung bei einem politiſchen Bankett. Aus
Mauzanetes (Portugal) wird gemeldet, daß während eines politiſchen
Banketts, das in dieſer Stadt gegeben wurde, 14 der Teilnehmer an

r helnntzgen erkrankt ſind. Fünf von ihnen ſind bereits
geſtorben,

Eiſenbahnunfall in Böhmen. Bei GroßWoſet auf der Strecke
Wien Berlin der Nordweſtbahn ſtießen bei Station Sibnowes zwei
APenzüge zuſammen. Zwei Reiſende und ein Zugführer wurden
verletzt.

Frau Toſellis Ehe. Die Gerüchte, welche bereits ſeit erer
Zeit wiſſen wollten, Frau Toſelli, die ehemalige Pringeſſin Luiſe
von Toskang, habe in ihrer Ehe das erſehnte Glück nicht ge
funden, beſtätigen ſich. Frau Toſelli hat ihren Mann
fluchtartig verlaſſen und will von der Schweiz aus
ihre Gheſcheidung betreiben. Die römiſche „Tribuna“ er
fährt dazu aus Florenz, die frühere Pringeſſin Luiſe von Toskana
habe bei Nacht und Nebel mit ihrem Kinde und zwei Dienſtboten
Florenz verlaſſen und ſcheine nach der Schweiz zu ſein,r vor ihrem Manne Toſelli in Sicherheit zu

e 3 en undeſcheidung zu verlangen, Frau Toſe rehe hen ſeit

längerer Zeit, auch aus finanziellen Gründen, mit ihrem Manne
im Unfrieden. Sie ſagte ihm vor der Abreiſe, ſie wolle nach
Rapallo zur Er holung fahren. Dann fuhr ſie mit ihrem Sohne
und den beiden Gouvernanten, nachdem ſie v mit ihrer Freun
din Helen Zimmern beraten hatte, na ntreux ins Palace-
hotel, von wo ſie die Scheidungsklage einbringen will. Sie hat
den ſchweizeriſchen Geſandten Pioda in Rom erſucht, ihr den

tz der ſchweizeriſchen Behörden gegen etwaige Verfolgungen
nes zu Die am 2. September 1870 als

er des Großherzogs Ferdinand IV. von Toskana geborene
Prinzeſſin nahm bekanntlich im Juli 1904 den Namen Gräfin
von Montignoſo an und verehelichte ſich am 25. September 1907
mit dem Florentiner Pianiſten Enrico Toſelli.

Ehe und Eiferſuchtstragödien. Die Chronik der Unfälle und
Unglücke, der Morde und Verbrechen iſt in den letzten Tagen in
geradezu erſchreckender Weiſe vermehrt worden. Alle Tage mußten
wir von blutigen, herzerſchütternden Ereigniſſen berichten. Und
es ſcheint damit noch kein Ende zu nehmen. Drei mehr oder
weniger ſchwere Ballonunfälle, die vier Menſchenleben forderten,
ereigneten ſich an einem Tage. Und heute muß der Chroniſt über
vier blutige, folgenſchwere Eiferſuchts- und Ehetragödien be
richten. Es gingen uns folgende Drahtmeldungen zu: Der
45jährige Heizer im Krankenhauſe zu Mannheim Jean Hart
hatte ſchon längere Zeit ſeine 28jährige Frau im Verdacht der
Untreue. Am Montag v er nun in den erſten Morgen
ſtunden ſeinen Dienſt und begab ſich in ſeine Wohnung, rt
fand er den 22jährigen Mechaniker Johann Ulz vor. Er zog
ſeinen Revolver und gab mehrere Schüſſe auf ſeine Frau und
den jungen Mann ab, worauf er ſich nach ſeiner Arbeitsſtelle
begab. Dort brachte er ſich zwei Schüſſe bei, den einen in den
Mund, den anderen in die Schläfe. Erſt dadurch bekam die
Polizei Kenntnis von dem Vorfall. Die Polizei fand die Frau
tot vor, der Liebhaber iſt leicht verletzt, während der
Mann haoffnungslos darniederliegt. Auf der ſtark belebt« a
Straße in Loſchwitz bei Dresden erſchoß Montag nachmittog
der Kaufmann Fenter aus Kötzſchenbroda bei Dresden ſeine mit
ihm in Scheidung lebende Ghefrau und richtete dann
die Waffe gegen ſich ſelbſt, verwundete ſich aber nur ſchwer. Das
im Anfang der 30er Jahre ſtehende Ehepaar hatte ſich, um noch-
mals einen Verſöhnungsverſuch zu machen, gerade eine Zuſammen
kunft gegeben. Dabei gerieten aber die Ehegatten in z ſchwere
Differenzen, daß die Frau das Etabliſſement ſofort verließ. Jhr
Ehemann folgte ihr in kurzer Zeit und zwar in großer Aufregung.
Seine Frau ging die Dresdnerſtraße entlang nach dem „Weißen
Hirſch“ zu. Als er ſie einholte, ſchoß er ſie auf der um dieſe
Zeit ſtark belebten Straße nieder. Die Kugel hatte ſie ſofort ge
tötet. Dann warf der Reiſende den Körper ſeiner Frau in den
Straßengraben hinab und gab auf ſich ſelbſt einen Schuß ab, der
ihn aber nur ſchwer am Kopfe verletzte. Nach einem Ehe
ſcheidungsprozeſſe in Görlitz, in welchem der Mann als ſchuldiger
Teil erklärt wurde, verübte dieſer einen Mordverſuch auf die im
Prozeſſe obſiegende Frau, indem er mit einem Revolver-
ſchuß dieſelbe in dem Augenblick zu töten verſuchte, als ſie auf
ſein Klopfen bei vorgelegter Sicherheitstette die Entreetür ihrer
Wohnung öffnete. Der Schuß ging fehl, der Täter wurde verhaftet. dac dem Grunde befragt, gab er an, er habe ſich dafür

räch en wollen, daß er bei der Eheſcheidung ſchuldig erklärt
worden ſei. Jn WienerNeuſtadt hegte ein Ziegeldeckergeſelle
den Verdacht, daß ihn e Geliebte betrüge, und er be
gehrte am Sonntag Einlaß in deren Wohnung. Als ihm nichr
geöffnet wurde, drang er mit G ewalt ein und fand einen
Hilfsarbeiter vor, der ihm mit gezücktem Taſchenmeſſer
entgegentrat. Der Eiferſüchtige ergriff aber eine Axt und
ſtreckte den Nebenbuhler mit mehreren wuch-
tigen Hieben nieder. Der Mörder wurde verhaftet.

i. Eine entſetzliche Tragödie, bei der beinahe 100 Zigeuner
unter dem Eiſe des Tſcheremenetzki-Sees bei Luga ihren Tod
fanden, wird aus Petersburg gemeldet. Jn Luga hatten ſich an
läßlich eines Jahrmarktes aus der ganzen Umgebung die Zigeuner
zuſammengefunden. Es wurde viel getrunken und in der Nacht
brachen die Leute auf, um nach Hauſe zurückzukehren. Sie wählten
den Weg über den TſcheremenetzkiSee, der noch feſt zugefroren
erſchien. Auf einer Reihe von 25 Schlitten fuhren ſie mit heiterem
Gelächter los. Plötzlich ertönte ein furchtbarer Todesſchrei aus
100 Kehlen. Als ſich die Schlitten nämlich ungefähr in der Mitke
des Sees befanden, brach plötzlich die Eisdecke und alle verſanken
mit Roß und Wagen in der Tiefe. Die Kataſtrophe wurde durch
einen eigenartigen Umſtand hervorgerufen. Jm See befinden ſich
nämlich mehrere unterirdiſche warme Quellen, welche ein Ge
frierven des Eiſes nur bis zu einer beſtimmten Stärke zulaſſen.
Durch den milden Winter des Jahres iſt das Eis beſonders in der
Mitte des Sees nicht ſo ſtark geworden wie ſonſt alljährlich, wo es
eine feſte Straße für alle Bewohner bildet. Die ſchwere Be
laſtung und die vielen Schlitten und Menſchen konnte es nicht er
tragen und gab nach. Sofort wurden von allen Seiten Rettungsverſage gemacht. Die Bauern ſtürmten mit langen Stangen über

das Eis auf die Unglücksſtelle zu. Sie erreichten aber nichts, da
die Ertrinkenden ſchon zu ſchwach waren, um die Rettungsſtangen
ergreifen zu können. Der Kampf der 100 ertrinkenden Menſchen
ſoll ein entſetzlicher Anblick geweſen ſein. Einer verſuchte den
anderen als Rettungsanker zu benutzen und ſich durch ihn über
Waſſer zu halten. Es entſtanden ſo furchtbare Ringkämpfe um
Leben und Tod, denen die Menge aus weiter Ferne zuſchauen
mußte, ohne ihnen irgendwie helfen zu können. Schließlich er
lahmten auch die Kräfte des Letzten. Nur ein einziger Zigeuner
war wie durch einen Zufall dem Tode entgangen. Er hatte ſich
auf einen Schlitten gerettet, der irgendwo feſtgerannt war und
war hier ohnmächtig zuſammengebrochen. Als man den Schlitten
mit vieler Mühe aufs Eis gezogen hatte, fand man den halber
frorenen Zigeuner vor, der erſt nach langer Zeit das Bewußtſein
wieder erlangte.

Unwetter im Rieſengebirge. Ein heftiger Sturm richtete in
den Forſten, an den Dächern und in den Gärten in der Gegend
von Hirſchberg großen Schaden an. Auf dem Wege zur Prinz
HeinrichBaude iſt ein böhmiſcher Arbeiter im Schneeſturm umge-
kommen.

Unglücksfall eines ſpaniſchen Diplomaten. Der ſpaniſche Bol
ſchafter am Wiener Hofe, Marquis de Herrera, hatte einen
ernſten Unfall. Er fuhr mit ſeinem Wagen bei einem Bekannten
vor und wollte ausſteigen, als der Wagen noch in Bewegung war.
Er ſtürzte und brach den linken Vorderarm.

Billigeres Brot in München. Die Münchener Bäckerinnung
fordert ihre Mitglieder auf, den nach den Beſtimmungen des Zoll
tarifs mit dem 1. April d. Js. eintretenden Wegfall des ſtädtiſchen
Getreide und Mehlaufſchlags den Konſumenten in Form von
Gewichtszulagen, beſonders bei Schwarzbrot,
zugute kommen zu laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Dr. jur. Hans Walsmann, Privat

dozent in der Göttinger juriſtiſchen Fakultät, der vertretungsweiſe
mit Vorleſungen über römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der
Univerſität Greifswald beauftragt war, wurde zum außerordent

lichen Profeſſor in Roſtock als Nachfolger des nach Gießen gegangenen
Profeſſors Dr. Hans Albrecht Fiſcher ernannt. Dr. Walsmann iſt
1877 zu Roſtock geboren. Aus Dresden wird uns gemeldet:
Dem Direktor der Königl. Gemäldegalerie zu Dresden Geh. Hofrat
Prof. Dr. phil. et jur. Karl Woermann iſt die erbetene Verfetzung
in den Ruheſtand unter Verleihung des Titels und Ranges als„Geheimer Rat“ bewilligt und an n Stelle der Direktorialaſſiſtent

des Kaiſer Friedrich Muſeums in Berlin Dr. Hans Poſſe zum
Direktor der Dresdener Gemäldegalerie ernannt worden. Der
Botaniker, Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Friedrich Hildebrand in
i urg i. Br. vollendet am 6. April das 75. Lebensjahr. Seineburtsort in Köslin in Pommern,. Dem a. o. Profeſſor für Ge

ſchichte Dr. Friedrich Keutgen iſt die erbetene Entlaſſung vom



e

April 1910 ab aus ſetner akademiſchen Stellung in Jena erteilt
worden er folgt einem Rufe nach Hamburg als Nachfolger von
Prof. A. Wahl. Der Komponiſt, Direktor der Königl. Muſikſchule
in Würzburg Profeſſor Max Meyer-Olbersleben begeht
am 5. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Olbersleben bei
Weimar. Dem ordentlichen Honorarprofeſſor der Landwirtſchaft an
der Univerſität und etatsmäßigen Profeſſor an der landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin Geheimen Regierungsrat Dr. phil, Albert

8 t h wurde der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife ver
ehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 1. April 1910. v. OppelnBronikowski, Gen.Lt.
und Kommandeur der 26. Div. (1. K. W.), von dem Kommando
nach Württemberg enthoben und gleichzeitig in Genehmigung feines
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als Gen. der
J. mit Penſion, Burchardt, Gen.Lt. à l. s. der Armee und
militäriſches Mitglied des ReichsMilitärgerichts, in Genehmi
gung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, zur Disp. geſtellt.

v. Wrochem, Oberſt und Kommandeur des Gren.Regts, 9, mit
Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren à l. s. der
Armee verſetzt und zum militäriſchen Mitglied des Reichs Mili
tärgerichts, v. Scherbening, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 66, zum Kommandeur des Gren.Regts. 9, ernannt.

Nagel, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 44,
zum Stabe des Jnf.Regts. 66 verſetzt. Lehmann, Major beim
Stabe des Jnf.Regts. 44, zum Bats.Kommandeur ernannt.

v. Moſer, württemberg. Oberſt und Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe, von dieſer Stellung behufs Verwendung als Kom
mandeur des Jnf.-Regts, 121 enthoben. Oſchmann, Major und
Kommandeur des TelegraphenBats. 2, zum Verkehrsoffizier vom
Platz in Mainz, Lehmann, Major im Kriegsminiſterium, zum
Kommandeur des TelegraphenBats. 2, ernannt. Stre-
binger, Lt. im Telegraphen-Bat. 2, zum Verkehrsoffizier vom
Platz in Metz, Fix, Lt. im TelegraphenBat. 3, zum Verkehrs
offizier vom Platz in Straßburg i. E., verſetzt.

Halleſches Kunſtleben.
Lieder und Duettenabend Dora Windesheim und

E. Kirk-Towns. Der geſtrige Konzertabend, den Frl. Dora
Windesheim mit dem Engländer nach ſeiner engliſchen Aus
ſprache ſchien er wohl eher Amerikaner zu ſein Herrn Kirk-
Towns veranſtaltete, gehörte mit zu den erfreulichſten Soliſten-
abenden, die uns die letzte Saiſon gebracht hat. Frl. Windes
heim, die offenbar die Hauptkonzertgeberin war, hat einen leicht
anſprechenden und äußerſt wohlklingenden Sopran. Jn der Höhe iſt
gelegentlich ein gewiſſes Schwanken der Stimme feſtzuſtellen, während
die Stimme beſonders nach der Tiefe hin ergiebig iſt, wie vor allem
der Anfang des Robert Franzſchen Liedes „Die Heide iſt braun“
bewies. Dieſes Lied gab zugleich einen Maßſtab dafür ab, inwieweit
die Sängerin verſtändig vorzutragen vermag. Die Deklamation be
ſonders am Schluß „Mein Lieb' iſt falſch, o wär ich tot“ zeigte, daß
die Künſtlerin ſich die dichteriſchen Gedanken ganz zu eigen gemacht
hat. Dasſelbe war auch bei den übrigen Liedern von Robert Franz,
die ſämtlich gut ausgewählt waren, zu konſtatieren. Joh. Brahms,
von dem 3 Windesheim „Die Mainacht“, ein wunderbares
Stimmungsbild, und „Meine Liebe iſt grün“ bei dem ſich auch die
Klavierbegleitung zu beſonderer Höhe erhob vortrug, lag derKünſtlerin nicht ſchlechter, und mit Richard Strauß' arennbliches

Viſion“ errang ſie ſich ſtarken ehrlichen Beifall. Es erſcheint garnicht
fraglich, daß Frl, Windesheim, wenn ſie weiter an ſich arbeitet und
den Dur an gewiſſen Stellen noch etwas leidenſchaftlicher geſtaltet,
im Konzertſaal reiche Lorbeeren ernten wird.
i Herr Kirk-Towns vermochte in weit geringerem Grade zu
ntereſſieren. Trotz eines größeren ſtimmlichen Fond iſt es ihm nicht
gegeben, den Hörer in ſeinen Bann zu ziehen. Die Höhe iſt überdies
bisher nur ungenügend ausgebildet. Es fehlt dem Sänger das innere
Miterleben der Kompoſitionen, die er zum Vortrag bringt. So erzielte

leich zu Anfang Carl Löwes ſonſt äußerſt packende „Nächtliche Heer
chau“ nur geringe Wirkung. Von Liedern wie dem „Archibald Dou-

glas“ ſollte Herr KirkTowns einſtweilen die Hand laſſen. Der
Vortrag dieſer ergreifenden Ballade war ganz und gar unzureichend.
Gerade an den Höhepunkten, bei dem Schmerzensausbruch des Grafen:
„Jch hab' es getragen ſieben Jahr, daß ich ein Douglas bin“, wie bei
den Worten, in denen der Graf ſeine ſehnſüchtige Liebe zum Ausdruck
bringt „Nur laß mich atmen wieder auf's neu die Luft im Vaterland“,
verſagte der Sänger gänzlich dem Mittelſatze, in dem der Graf den
König an die gemeinſam verlebte glückliche Jugend erinnert, fehlte die
innere Wärme. Der Uebergang von dem Zorn des Königs bis zu
ſeinem Entſchluß, dem Grafen zu verzeihen: „Nimm's hin und trag' es
auf's neu“, geſchah ganz unvermittelt. Mit dem Takt ſprang HerrKirk-Towns beſonders bei den begleitenden Triolen am Siuſeee

recht frei um. Mehr Erfolg hatte der Sänger mit ganz modernen
Liedern von Reynaldo Hahn, Elgar, Max Reger und Kaun.
Beſonders „Der Sieger“ des letztgenannten Komponiſten bekundete
reifere Auffaſſung.

Der Begleiter, Herr Fritz Linde mann aus Berlin, bewies bei
dem „Archibald Douglas“, vor allem bei der muſikaliſchen Darſtellung
des Jagdzuges, daß er ſeiner Uufgabe techniſch und muſikaliſch ge

wachſen iſt. Dr. P. HerbertAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch findet die letzte Aufführung von „Hamlet“ mit Herrn
Pfund in der Titelrolle ſtatt. Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe. Für Donnerstag iſt als Benefizvorſtellung
für Stahlbergs bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement „Die
Fledermaus“ mit Mizzi Binder als Adele angeſetzt. Aus
dem überreichen Konzertprogramm im 2. Akt ſei erwähnt, daß Frau
Agloda mit Liederkompoſitionen von Erich Band (dem Gemahl der
Sängerin, der bekanntlich als Hofkapellmeiſter an der Stuttgarter Oper
wirkt), die Herren Birkholz und Rudolph mit heiteren
Vorträgen, Frau 3 e vs und Frl. Voß (Kompoſition
von Herrn Direktor Heydrich) mit Liedern vertreten ſein werden, ferner
Herr Bergmann, der ein Lied aus dem ſoeben erſchienenen Liebes
liederzyklus von Karl Lion (dem Rendanten des Stadttheaters) zum
Vortrag bringen wird. Herr Dr. Tyndall ſteuert einen deklama
toriſchen Vortrag bei und Frau Adele Stahlberg Wieſt hat mit
ihrem geſamten Ballettkorps eine Tanzpoeſie zu Strauß' berühmtem
Walzer „An der ſchönen blauen Donau“ einſtudiert. Freitag
zum zweiten Male: „EGin Maskenball“, Sonnabend: „Romeo
und Julia“ (Romeo: Alexander Moiſſi vom Deutſchen
Theater in Berlin als Gaſt).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Heute Dienstag findet das letzte Gaſtſpiel von Carl Schönfeld aus
Berlin in der Aufführung von „Der innere Beruf“ ſtatt. Mitt-
woch Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.)
„Frl. Joſette meine Frau“. Die Hauptrollen befinden
ſich in den Händen der Herren Direktor Mauthner, Lindegg, Pichon
und Gros ſowie der Damen Helene Bensberg-Mauthner, Buhrke und
Gersdorff. Die nächſte Aufführung von „Gretchen“ mit Hedwig
Reinau in der Titelrolle als Gaſt iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt-

Kurorte und Reiſen.
Billige Ferienreiſen. Die Deutſche Touxiſtenvereinigung,

deren Hauptzweck die Veranſtaltung billiger, intereſſanter und
bequemer Studien und Erholungsreiſen iſt, unternimmt in
dieſem Sommer einige Touren, die auch dem Minderbegüterten

den Genuß der Mitreiſe ermöglichen. Es finden im Junt und
Auguſt Nordlandsfahrten nach den ſchönſten Fjorden und Tälern
Norwegens ſtatt. Die dreiwöchige Reiſe ab Stettin über Kopen
hagen, Kriſtiania (Fahrt mit der berühmten Bergenbahn),
Bergen, Molde, Trondhjem und zurück koſtet nur 375 Mk. ein
ſchließlich Schiff- und Bahnfahrt, Wagenfahrten, guter Unter-
kunft und vorzüglicher Verpflegung. Unterwegs iſt Gelegenheit,
an beſonders ſchönen Orten gegen mäßigen Penſionspreis länger
zu verweilen. Es werden nur kleinere Reiſegeſellſchaften ge-
bildet. Alleinſtehende Damen finden Familienanſchluß.
Familien erhalten Preisermäßigungen. Ferner wird eine
16tägige Orientreiſe unternommen. Abfahrt 15. Juli von
Dresden mit Sonderzug 2. Kl. nach Trieſt. Von dort aus Fahrt
mit dem großen Extraſalondampfer des Oeſterreichiſchen Lloyd
„Bohemia“ nach Venedig, Korfu, Smhrna, Konſtantinopel (Auf
enthalt drei Tage), Athen, Cattaro bis Trieſt. Dieſe Reiſe koſtet
alles in allem 460 Mk. Reiſeluſtige und Erholungsſuchende er-
halten bei Bezugnahme auf die „Halleſche Zeitung“ koſtenlos
ausführliche Auskunft durch den Geſchäftsf. Vorſitzenden
P. A. Wagner, Waldenburg in Schleſien.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Darmſtädter Bank. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende, wie vorgeſchlagen, auf 6 feſt, genehmigte die Fuſion mit
der Bayernbank und eine Kapitalserhöhung um ſechs Millionen Mark.

Aktiengeſellſchaft vorm. Seidel K Naumann in Dresden.
Die Generalverſammlung e das Rechnungswerk für 1909,
ſprach die Entlaſtung der Verwaltungsorgane aus und ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 12 für die Aktien (16 im Vorjahre) und
60 C. (80 C. im Vorjahre) für die Genußſcheine feſt.

Maſchinen und Werkzeugfabrik A.G. vorm. Aug. Paſchen,
Cöthen. Die in Dresden abgehaltene ordentliche Generalverſammlung
genehmigte den Geſchäſtsbericht und den Rechnungsabſchluß per 31. De
zember 1909 ſowie die Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichts
rates einſtimmig. Es wurde beſchloſſen, aus dem Reingewinn von
65 607 der Reſerve 3280 zuzuſchreiben., 48 750 C als 6
(im Vorjahre 5 ſofort zahlbare Dividende zu verteilen und nach
Abzug der Tantiemen und Gratifikationen 4496 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Leipziger Spritfabrik. Am Sonnabend, den 23. April, findet
im Kaufmänniſchen Vereinshauſe in Leipzig eine außerordentliche
Generalverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung wird im Anzeigenteile
der vorliegenden Nummer bekanntgegeben.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Der Vorſtand ſchreibt
Die Betriebseinnahmen unſerer Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat
Februar 1910 wie folgt: Perſonenverkehr 16 791,60 (im Februar 1909:
15 974,00 Güterverkehr 42 389,65 (38 507,15 AC.), ſonſtige
Einnahmen 444,45 (1713,54. Ac), zuſammen 59 615,70
(56 194,69 Jm Monat Februar 1910 waren die Einnahmen
mithin um 3431,01. höher als im gleichen Monat des Vorjahres.
Die Geſamteinnahmen betiugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis
28. Februar 1910 873 698,05 AG, in der gleichen Zeit des Geſchäfts
jahres 1908/1909 860 446,70 im Geſchäftsjahr 1909/10 alſo mehr
13 251,35

y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Aktien- Geſellſchaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb, Gleiwitz i. Oberſchl. Der Bericht
über das Geſchäftsjahr 1909 beſagt u. a.: Das Walzeiſengeſchäft
geſtaltete ſich im Berichtsjahre noch ungünſtiger als im Vorjahre;
die Preiſe blieben das ganze Jahr hindurch verluſtbringend und
außerdem fehlte es während langer Zeit ſogar empfindlich an
Beſchäftigung. Zu Anfang des zweiten Semeſters begann ſich die
Marktlage wenigſtens inſoweit zu beſſern, als die Nachfrage und
damit der Arbeitszufluß ſich etwas lebhafter geſtalteten. Die Be
ſchäftigung der in der Oberſchleſiſchen Stahlwerksgeſellſchaft
m. b. H. vereinigten Werke, welche bis Schluß des erſten Halb-
jahres unzureichend war, nahm ſo weit zu, daß die Werke bald
auf vier Wochen mit Arbeit verſorgt waren; in gleicher Weiſe
ſtieg die Beſchäftigung bei den weſt und mitteldeutſchen Werken,
und damit begann auch das ſtark geſchwundene Vertrauen bezüg
lich der Weiterentwickelung der Marktlage ſich allmählich wieder
zu heben. Ende September gelang es, eine vorläufige Verein-
barung unter den Stabeiſenwerken unter Einbeziehung einiger
freier Werke zu einer Stabeiſen-Konvention auszubilden, welche
ſich vorerſt darauf beſchränkte, Mindeſtverkaufspreiſe feſtzuſetzen
und die Abnahmetermine zu beſtimmen. Zunächſt wurde ein
Mindeſtverkaufsgrundpreis für Flußeiſen von 102 Mk. p. To. ab
Oberhauſen vereinbart und gleichzeitig der Verkauf für das erſte
Jahresviertel 1910 freigegeben. Dieſe Preisaufbeſſerung be-
deutete gegen den niedrigſten Jnlandspreis eine Aufbeſſerung
von etwa 10 Mk. p. To. und Hand in Hand hiermit vollzog ſich
unter der Einwirkung der günſtigeren Berichte über den engliſchen
und amerikaniſchen Eiſenmarkt eine Aufbeſſerung der Ausfuhr-
preiſe. An der Ausfuhr waren die Werke der Oberſchleſiſchen
Stahlwerksgeſellſchaft m. b. H. angeſichts der überaus ſchlechten
Preislage am Weltmarkte nur in geringem Maße beteiligt; ſie
beſchränkten ſich darauf, die altangeſtammten Beziehungen in den
unteren Donauſtaaten und in den nordiſchen Ländern aufrecht-
zuerhalten; der geſamte Walzeiſenexport des ſchleſiſchen Jnduſtrie
bezirks im Berichtsjahre ging kaum über 6 bis 7 Proz. des ge
ſamten Abſatzes hinaus. Das Berichtsjahr ſchloß ſonach, was den
inländiſchen Markt betrifft, wieder bei etwas beſſeren Beſchäfti-
gungs- und Preisverhältniſſen; inwieweit dieſe Beſſerung an
dauern bezw. Fortſchritte machen wird, dürfte in der Hauptſache
davon abhängen, ob der Bedarf ſich weiter gut entwickeln und die
beſſere Ausfuhrmöglichkeit für weſtdeutſches Stabeiſen andauern
wird. Die Preisaufbeſſerung kann erſt im neuen Geſchäftsjahre
in Erſcheinung treten. Die Oberſchleſiſche Stahlwerksgeſellſchaft
m. b. H. wurde inzwiſchen bis 31. März 1912 verlängert. Auch
die Lage des Drahtmarktes war zu Beginn des Geſchäftsjahres
außerordentlich ungünſtig. Die Erlöſe hatten einen Tiefſtand
erreicht, wie kaum jemals zuvor. Die vereinigten Drahtwerke ver
mieden es aber, ſelbſt in der kritiſchen Periode, als die älteren
Aufträge ihrem Ende entgegengingen und ſtellenweiſe Abſatz
mangel eintrat, durch irgend welche Preiszugeſtändniſſe das ſo
mühſam errungene, wenn auch nur loſe Einvernehmen zu gefähr-
den. Dies Verhalten trug weſentlich zur Befeſtigung der Markt
lage bei, als ſich auf den maßgebenden Auslandsmärkten die erſten
Anzeichen einer beſſeren Beurteilung der Konjunktur bemerkbar
machten. Dieſe Beſſerung übertrug ſich auf den deutſchen
Markt, ſo daß ſich die Nachfrage und der Eingang von Aufträgen
ſchließlich auch bei der Jnlandskundſchaft hoben. Trotz des Dar-
niederliegens der geſamten Eiſen und Stahlinduſtrie im Be-
richtsjahre war es nicht möglich, eine Herabſetzung des Koks-
kohlenpreiſes zu erreichen, indem ſich die fiskaliſchen Bergbehörden
diesbezüglichen Vorſtellungen gegenüber völlig ablehnend ver
hielten. Jn Julienhütte verlief der Betrieb mit ſechs Hochöfen
ſtörungslos. Die Marktlage für Roheiſen war auch im erſten
Halbjahr in weiterer Folge der Auflöſung des Düſſeldorfer Roh-
eiſenSyndikats und des dadurch herbeigeführten Konkurrenz-
kampfes eine ſehr ungünſtige; erſt gegen Mitte des dritten
Quartals trat eine Beſſerung der Geſchäftslage ein. Das Ober
ſchleſiſche RoheiſenSyndikat wurde bis Ende 1910 verlängert
und verwandelte ſich in ein Oſtdeutſches RoheiſenSyndikat. Unſer
Umſatz an Fertigfabrikaten (Drahtwaren, Stahl, Walzeiſen uſw.)betrug im Berichtsjahre 30 330 283,04 t. gegen

81 007 726,63 Mk. im Vorfahre, Jm laufenden Jahre 1910 hak
ſich die Geſchäftslage gebeſſert; wir ſind gegenwärtig in allen
Betrieb igen befriedigend beſchäftigt und die erzielten Preiſe
für Stabeiſen und Drahtwaren ſind nicht unweſentlich beſſer als
im Vorjahr. Wir beſchäftigten auf unſeren Werken im Berichts
jahre durchſchnittlich 8642 Arbeiter. Aktiva und Paſſiva ſtehen
mit 56 055 122,90 Mk. zu Buche. Der Reingewinn beträgt
107 454,66 Mk. Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung.
Die Generalverſammlung findet am 26. April in Gleiwitz ſtatt.

W. Gotha, 4. April.
ordentliche Generalverſammlung der Vereinigten Hanf
ſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu Gotha,
Aktiengeſellſchaft, hat den Gothaer Blättern zufolge die Dividende
auf 14 Proz. (i. V. 15 Proz.) feſtgeſetzt.

y. Dresden. Die Generalverſammlung der Deutſchen
Jute-Spinnerei und -Weberei in Meißen genehmigte die
Ausſchüttung von 20 Dividende.

y. Berlin, 4. April. Bekanntmachung des Börſenvorſtandes.
Vom 5*. April d. J. ab werden Kopenhagener DampſfſchiffsGeſ.Akt.
Lit. O ausſchließlich Dividendenſchein für 1909 mit Zinsberechnung
vom 1, Januar 1910 an hieſiger Börſe gehandelt und notiert, ebenſo
Sardiniſche Sekundärbahn-Aktien ausſchließlich Reſtdividendenſchein
für 1909, Weſtſizilianiſche Eiſenb.Aktien ausſchließlich Dividendenſchein
Nr. 51, ſowie Darmſtädter Bank- Aktien augsſchließlich Divi
dendenſchein für 1909.

x. Bochum, 4. April. Der Abſchluß des Steinkohlen-
bergwerkes Kaiſer Friedrich, das mit der Deutſch-Luxem-
burgiſchen Bergwerks- und HüttenAktien- Geſellſchaft verſchmolzen
werden ſoll, ergibt einen Ueberſchuß von 34 219 C. gegen 276 065
im Vorjahre. Der Vorſtand bemerkt, daß die Ausſichten für die nächſte
Zeit wenig günſtig ſeien, da, eine größere Abſatzmöglichkeit und eine
Preisſteigerung im Kohlenmarkte nicht zu erwarten iſt.

y. Elberfeld, 4. April. Der Aufſichtsrat der Farbenfabriken
vorm. Friedr. Bayer& Co. in Elberfeld ſtellte die Bilanz und das
Gewinn und Verluſt-Konto feſt. Der Geſamtgewinn des Jahres 1909,
einſchließlich Gewinnvortrag aus 1908, wurde auf 13 221 835 A.
(11 327 820 i. V.) ermittelt und es wurde beſchloſſen, in der auf
den 30. April d. J. nach Elberfeld einzuberufenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen, 24 Dividende (wie i. V.) zu verteilen, den Betrag
von 3 000 000 (wie i. V.) dem Reſervekonto II zu überweiſen, für
Beamten und Arbeiter-Wohblfahrtszwecke 600 000 (wie i. V.) und
für Wohlfahrtsanlagen 200 000 c. (wie i. V.) in Reſerve zu ſtellen.
Auf neue Rechnung bleiben 949 835 A. (945 820 C. i. V.) vorzutragen.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 5. April 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien 6620 Hattorf-Vorz.Aktien 1169 117
Adler-Vorz. Aktien 10590 1069 Heiligenroda 5700 5860
Adolfsglück Aktien 653 Heldburg Aktien s84 86590Alexaudershall 10700 16900 Heldrungen I 2670 27660
Beienrode 6450 6750 Heldrungen II 1 2675 2750Bismardkshall-Aktien. 11490 1165 Hermann II. 3650 3760
Bruckdorf Nietleben 4790 4890 Humboldt Kohlen. 1325 1375
Burbach 14500 14800 Jmmenrode 6100 6200Carlsfund 7450 7600 Johannashall 4300 4500Centrum. 609000 Krügershall. 1192 120Desdemong LBudwigshall 10690 10809Deutſche Kali 1380 1390 Moltkeshall 625Deutſchland 4806 65000 Reubleicherode 77Einig 65500 Rordhäuſer Kali-Aktien 1249 126Fllehrigehau eirtien e --1 Negiſer Kohlen. 2228 2575
Glückauf-Sondershauſen 18000 Rothenburg 2825 2875
Großherzog von Sachſen 7750 8000 Sachſen Weimar. 5650 5750n all 4800 4900 Salzmünde 4700 4800
Halleſche Kali Aktien 8390 855 Siegfried J 5700 6800Hanſa Silberberg. 4200 4300 Teukonia 12256 1249

Tendenz: ſtill.
Weiterer Börſen- und Handelsteinl befindet ſich in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1910.,
Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Dr. med. Karl Baumhard, Ammen-

dorf und Eliſe Wagner, Anhalterſtr. 13. Der Schloſſer Artur Bergs
und Erna Wenzel, Robert Franzſtr. 3. Der Verſicherungsbeamte Max
Frohne, Dieskauerſtr. 9 und Anna Pitzſchke, Lerchenfeldſtr. 7.

Eheſchließungen Der Schuhmacher Karl Spahn und Selwa Linz-
mann, Landsbergerſtr. 12. Der Arbeiter Hugo Müller und Martha
Koch, Kl. Ulrichſtr. 14. Der Schmied Otto Becker, Kl. Sandberg 10
und Martha Martini, Graſeweg 3b.

Geboren Dem Feuerwehrmann Otto Nobeſt, Merſeburgerſtr. 109,
S. Otto. Dem Polizeiſergeanten Guſtav Schultze, Böllbergerweg 22,
S. Werner. Dem Kupferſchmied Hermann Büſchel, Pfännerhöhe 27,
S. Hermann. Dem Arbeiter Franz Powlowski, Liebenauerſtr. 166,
S. Erich. Dem Poſtboten Otto Tauwaldt, Pfännerhöhe 58, S. Paul.
Dem verſtorbenen Maler Richard Habermann, Gr. Brauhausſtr. 8,
S. Hans. Dem Arbeiter Richard Mieth aus Unter-Rißdorf S. Paul,
Klinik. Dem Arbeiter Bruno Günther, Saalberg 20, S. Hermann.
Dem Arbeiter Wilhelm Prautzſch, Saalberg 27, S. Albert. Dem
Fleiſchermeiſter Karl Münch, Landsbergerſtr. 49, T. Jlſe. Dem Schrift-
ſetzer Rudolf Wien, Mühlgaſſe 8, T. Charlotte. Dem Kellner Julius
Schneider, Bergſtr. 3, T. Helene.

Geſtorben Der Jnvalide Guſtav Cornelius, 34 J., Taubenſtr. 11.
Der Arbeiter Friedrich Hoppe, 46 J., Leipzigerſtr, 64. Der Jnvalide
Karl Kohlemann, 65 J., Wilhelmſtr. 1. Der Hoſpitalit Friedrich
Dieling, 81 J., Glauchaerſtr. 68. Der Privatmann Wilhelm Heinze,
69 J., Pfännerhöhe 50. Der Arbeiter Wilhelm Stoye aus Rabatz,
56 J., EliſabethKrankenhaus, Der Fabrikarbeiter Richard Zeuch aus
Weißenſels, 35 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Seiler aus Glöthe,
32 J., Klinik. Des Rollkutſchers Richard Ebert T. Luiſe, 4 Mon.,
Streiberſtr. 35. Des Kaufmanns Emil Krahn aus Ammendorf Ehe
frau Anna geb. Henkelmann, 30 J., Prinzenſtr. 11. Der Arbeiter
Gottfried Fräntzel aus UnterMaſchwitz, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Konditor Friedrich Nürnberger, Halle
und Frieda Nürnberger, Raſtenberg i. Thür.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 4. April 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Adolf Brenner, Dudweiler und Els

beth Blankenburg, Blumenthalſtr. 238. Der Stadtbahnſchaffner Otto
Gerhardt, Böckſtr. 1 und Marie Friemann, Uleſtr. 14.

Geboren Dem Dr. pbil. Hermann Krauſe, Heinrichſtr. 14, T.
Gabriele. Dem Arbeiter Franz Fritzſche, Saaleſtr. 4, S. Kurt. Dem
Hoboiſten Ernſt Taubert, Eichendorffſtr. 36, T. Eliſabeth. Dem Heizer
Otto Heſſelbarth, Wittekindſtr. 1b, T. Helene. Dem Verſicherungé-
Direktor Ernſt Lange, Reilſtr. 100, S. Hans-Jochen.

Geſtorben: Die Rentiere Johanne Dohle geb. Schmidt, 74 J.,
Wittekindſtr. 21. Die verwitwete Rechnungsrat Emilie Drovs geb.
Vorhauer, 85 J., Herderſtr. 4. Helene Brenner, 24 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 27. Der Arbeiter Hermann Schröder, 44 J., Bäckerſtr. 6. Der
Reſtaurateur Wilhelm Titze, 59 J., Georgſtr. 2. Die Witwe Thereſe
Jacob geb. Lorenz, 75 J., Wilhelmſtr. 2.

Verantwortlich; Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleden:
für Provinz, Allgemetnes, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: L. Vorwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſbönlich, ſondem lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuſtetyte und Pelnäge abernimmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen.

Encliepols Dunkenr,
TVeinste Herrenschneiderei nach Mass.

Halle J. S.
Grosse Ulrichstrasse 19.

ERrstklassige Zuschneider.

(Dividendenfeſtſetzung.) Die
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D. R. P.
Damen, die sich im Korsett

elegant, modegereceht undehe „Kalasiriz“. Soforti
Grössto Le

Damen Special-Façops.

Bernhard Haeni
Schmeerstrasse 2.

Patente aller Rulturstaaten.
uobequem fühlen, sich aber

4och absolue gesund Kieiden
goseit u. Bequemlichkeit. Kein Hh e errateno ung an o w egante, echlanFar jeden Sport geeigre? Far ig e ad r z

Mostr. Broschdre und kunftKkostenlos von „Kalasiris“ G. m. d. r

Reiche Wahl von PFrühjahrs- Neuheiten

der letzten Pariser und Wiener Mode.

Saohkundige Massanfertigung,

richtige Reparaturen
Wohldefinden

lente

Bonn

Aeltestes

Spezial- Korsett-
Geschäft am Platzoe.
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Berliner Handels Gesellschaft.
Soll. Bilanz vom 31. Dezember 1909. Haben.P

Kassa-Konto 26644 60847 Kommandit-Kapital-Konto 110 000 000Pffekten-Konto Reserrefon ds. 34 500 o000--a) Preussische Konszols und Tratten-Konto 70 297 88791Deutsche Reichsanleihe M. 16 074 937.75 Kontokorrent-Konto
b) Verschiedene 290447 618.45 36522 55620 Krrditoron 265 700 o3004Gewinnvanteil-KontoEffekten-Report-Konto
Reports und Lombardvorschüsse auf Effekten 65 975 629 20 d e 9 525

Woche Konto 83408 e b wenn der Berliner2 2 chSagen c 203 9r9 oL onbä 44 470 s Stern t in en de settolten der Berlinerandels-Gesellschaft,e Konto 206631 86627 Vermögensstand 225 135 05Pensions Kasse der Angestellten der Berliner Gewinn- und Verlust-KontoHandels Gogellschaft Reingewinn 13 940 74205Effekten B. stund e. 2 562 552 55Stiftungen für die Angestelltoen der Berliner
Handels-Gesellschaft

Effokten-Bestän do. 217 582487 304 65045 487 304 650 45SollI. Gewinn- und Verlust- Rechnung vom 31. Dezember 1909. Haben.
5 l

Verwaltungskosto n. 2 066 172 09 Vortrag aus 1908. 871 226 36Steuern 366 371 77 Zinsen- Ertrag abzüglich der gezablten Zinsen undReingewion 15 940 74205 Ertrag der Wechsel einschlisslich der Kurs-
Differenzen auf Devison und Sorten abrzüglieh der
gezablten Zinsen und des Diskonts auf den Bestand 7 835 845 63

Gewinn aus Konsortial- und Effekten Geschüften 4 345 388 80

Provisionen 3 820 825 1216 873 285 91 16 873 28591Berliner Handels-Gesellschaft.
Dle Geschäftsinhahber. [6426Röhere Mädchenschule und Lyzeum der

Franckeschen Stiftungen.
Das Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahme der neu-

eintretenden Schülerinnen findet früh 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit-
zubringen ſind Tauf- und Jmpfſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis.

Direktor Justus Baltzer.

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich Konzessioniert für die
Einjährlg-Frelwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehbranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten Viele vor-
zügliche Pmpfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden
139 Prürlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).

Ostern 1910 bestanden v 10 Abiturienten r
1 am
[1628

und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast,
Progymnasium und 2 Realschüler.

Prospekt.

Schulbücher
in neueſten Auflagen offer. A. G. Lutsehe, Sophienftr. 4.

Persi
ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingeführte und

destbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Sörsten, Keln Waschbrett. Garantiert unschädlüch
für die Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Milionenfach erprobt! Ueberall erhältlich!

Alloinigeo Fobrikanten: Henkel COo., Düässeldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten

tienkel's Bleich-Soda.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen
höhb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr Herm Krause in Halle a. S., Heiariohstr. 14.
0 Pension. Programm.

Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Das derzeit
ohne Zweifel beste

Schuhputzmittel Pilo erhält
das Leder und erzeugt im Nu

eleganten dauerhaften Hochglanz.

Verlangen Sie nur Pilo.
fallesche Drahtweherei, Drant-, Ta m und Gitterfahrik

G. H. Helland,n r

Halle a. S.
d Drahtgewebe, Draht-

J P geneechte, Drantgitter,e Drahtseile, Wlldgatter,Drahtzäuve, in eisernen
Pfſosten, Toren u. Türen

Volieren-Hühnerhöfe.
Magdehburgerstrasse 61. Tol. 2476.

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an einer am

Sonnabend, den 23. April d. Js., vormittags 10 Uhr
im Saale des Kaufmänniſchen Vereinshauſes, Leipzig
Schulſtraße, ſtattfindenden

außerordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt eingeladen. WeDas Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10* Uhr geſchloſſen.

Nach s 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim
Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in
welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der
Allgemeinen Deutſchen Eredit- Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung
der Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt iſt, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Herren Aktionäre

ebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Credit
Anſtalt zu hinterlegen und zur Generalverſammlung nur die Hinter
legungsſcheine mitzubringen.

Tagesordnung
1. Beſchlußfaſſung über Amortiſation der 450 Stück Lit. B.-Aktien,

eventuell eines Teiles derſelben, durch entſprechende Herab
ſetzung des Grundkapitals und Verwendung von Reſerven
ſowie Gewinnvorträgen.
Entſprechende Abänderung der Statuten, außerdem Aenderungder 88 1, 12, 21, 25 zu 2, 29, 31 und 36, Streichung der
88 8, 9, 10, 22 und 29 Abſatz 1 und redaktionelle Aenderungen.
Aufnahme einer hypothekariſch ſichergeſtellten Anleihe von
500 000 Mark durch Ausgabe von 500 Stück Teilſchuldver
ſchreibungen.

Leipzig Eutritzſch, am 2. April 1910.

Leipziger Spritfabrils.
Der Aufſichtsrat.A. Vollsack, Vorſitzender. [1731

WrataKe 6& Steiger
duwelen Halle a, S.

S Schulbücher S
für alle Schulen (auch Fortbildungs
und Handelsſchulen) liefert
K. Pritschow, Bern'rurgerſtr. 28.

Ilerren-Dib-Iüte,

(Jlider-
IAlapp-

neueste aparte Formen

Mützen.
Phrisklan Voigt

Malle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

Gaskocher,

ist das Bestel
I Nahrmittel-Fabrik Hansa

Hamburg.
Fär 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

97 H. 7Engr.-Niederl. b. Düben A errmann
und Gufschow Barnieske.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 71724

Wollen Sie ſich einen wirklichen

u r
x eipziger-x C. Brose, ſraße v6.
ff. Harzerkäſe Stück 5 Pfg.
ff. Stangenkäſe Stück 10 Pfg.
Vollſaftigen echten
Alpen-Limburger Pfd. 40 Pfg.
Tilſiter Pfd. 40 Pfg.
Edamer 4 Pfd. 60 Pfg.
Echten Emmentaler
Schweizerkäſe,ſaft.,xPfd.70 Pfg.

empfiehlt

A. Trautwein, r d
Mitglied des RabattSparvereins.

H. Sohnes Naonht.,
Gr. Steinſtr. 84. [6422

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3.
Knape Würnk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

PianosWeissbrocd,
Säcoheischer Hofileferant.

H. b ü i h r S, Mlttelstr.
9.10.

Aelt, Piano-Handlg. a. Platae.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 6. April 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. April.

1483. Der Maler Raffael Santi geboren; 1520 am gleichen
Tage geſtorben.

1528. Der Maler Albrecht Dürer geſtorben.
1840. Der Afrikareiſende Wilhelm Junker geboren.
1884. Der Dichter Emanuel Geibel geſtorben.
1885. Geſetz betr. Subvention von Poſtdampfſchiffverbindungen.
1896. Der Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geſtorben.
1906. Der norwegiſche Romandichter Alexander Kielland ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Hoffnung iſt ein feſter Stab,
Und Geduld ein Reiſekleid,
Da man mit durch Welt und Grab
Wandert in die Ewigkeit

Logau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. April.

Die Polizeiverwaltung der Stadt Halle
iſt beſonders ſchlecht bei den Sozialdemokraten angeſchrieben. Kein
Wunder, das entſchloſſene Vorgehen unſerer Polizei bei den Wahlrechts
aufzügen der Sozialdemvkraten iſt natürlich nicht nach dem Geſchmack
unſerer Revolutionäre, die ſich allein Herren der Straße dünken. Und
ſo wird ſelbſtverſtändlich jede Gelegenheit ergriffen, die geeignet erſcheint,
um der Polizei etwas am Zeuge zu pflücken. Eine an ſich harmloſe Eingabe
von Polizeibeamten an die ſtädtiſchen Körperſchaften, in welcher um Belaſſung

der von den Polizeibeamten ſelbſt beſchafften und ihnen alſo eigentüm
lich gehörenden Dienſtkleider gebeten wurde (was übrigens von dem
Dezernenten bereits verfügt worden iſt), nahm der Führer der ſozial-
demokratiſchen Fünfmännerfraktion zum Anlaß, um die Polizeiverwaltung
wieder einmal zu verdächtigen und herabzuſetzen. Jn früheren Jahren
ſei vom Magiſtratstiſche aus ſtets verneint worden, daß die Polizei
beamten zu einer Mindeſtanzahl von Strafanzeigen verpflichtet
würden. Genau genommen ſei das auch nicht der Fall, aber die Polizei
beamten hätten ſogenannte Tätigkeitsbogen auszufüllen und das käme
dann ſchließlich auf eins heraus. Hierauf erwiderte Herr Bürgermeiſier
von Holly mit vollkommenem Recdte, dieſe „Tätigkeitsbogen“ ſtellten
keine Verpflichtung für die Polizeibeamten dar, möglichſt viel Anzeigen
zu bringen. Aber es ſei doch ſelbſtverſtändlich, daß die Beamten daraufhin

geprüft werden müſſen, ob ſie auch ſehen, ob ſie offenen Auges und
nicht ſchlafmützig durch die Straßen gehen, Die Polizeibeamten haben
ihre Beobachtungen niederzuſchreiben und daraus erſieht die Polizei
behörde, ob der Beamte für ſein Amt taugt oder nicht. Es
liege der Verwaltung keineswegs daran, daß der Strafbefehlſäckel
gefüllt wird dadurch, daß möglichſt viel Strafanzeigen ein
gehen. Für jeden Einſichtigen mußte dieſe Erklärung dartun,
daß die Polizeiverwaltung durchaus angemeſſen handelte, den Sozial
demokraten aber ging eine ſolche Auffaſſung wider den Strich und ſo
erklärte ihr Sprecher, daß ſeine Behauptung durch die Erklärung
des Herrn von Holly voll beſtätigt werde. Dieſe Taktik iſt ſehr durch
ſichtig Man will unter den Polizeibeamten ſelber Unzuſriedenhrit
ſäen und ſie gegen ihre Oberen aufhetzen. Sind erſt die Polizei
beamten mißvergnügt, dann werden ſie reif für die Sozialdemokratie
ſo folgert man auf jener Seite. Es iſt klar, daß die Polizeiverwaltung
alle Veranlaſſung hat, dieſe Dinge im Auge zu behalten, von unſeren
Polizeibeamten aber iſt ohne weiteres anzunehmen, daß ſie den unter
mancherlei Geſtalt an ſie herantretenden Verführungskünſten der roten
„Genoſſen“ nicht erliegen werden. Wenn in der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung von einigen Seiten befürchtet wurde, es könnten
wegen der bezeichneten Eingabe Maßregelungen von Polizeibeamten
erfolgen, ſo haben die Bemerkungen des Herrn Bürgermeiſters auch
dieſe Befürchtungen zerſtreut.

Jn nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten wurden
geſtern als Pfleger für den 16. Armenbezirk die Herren Kaufmann
Otto Arndt, Leipzigerſtraße 33, und Pianofortefabrikant Otto Nau
mann, Leipzigerſtraße 73; für den erſt n Armenbezirk Herr Kaufmann
Otto Bauer, Rathausſtraße 3, und als Mitglied für den Ausſchuß
zur Gemeinde-Gewerbeſteuer- Veranlagung Herr Kaufmann Julius
Reußner, Moritzkirchhof 1, gewählt.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
hielt geſtern, Montag, im „Ratskeller“ eine Mitglieder Verſammlung
ab, zu der auch Vertreter der Staats und Kirchenbehörden erſchienen
waren. Der Direktor der ProvinzialtaubſtummenAnſtalt, Herr
Simon, erſtattete den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß der
Hilfsverein, der auf ein achtjähriges Beſtehen zurückblicken kann, im
vergangenen Jahre 12 403,44 Mk. Einnahmen hatte. Dazu kommen
noch zwei Bauſteine von zuſammen 500 Mk., die Herr Bankier
Haaßengier geſtiftet hat. Auch die Stadt Halle hat dem Hilfsverein
ſtets großes Entgegenkommen bewieſen, ebenſo haben die Staats und
Provinzialbehörden, ſowie die Herren Geiſtlichen ſtets ein warmes Herz
für die armen Vierſinnigen gehabt. Der Verein hat mit
mancherlei Schwierigkeiten und Verſiändnisloſigkeit zu kämpfen;
namentlich ein Bund, der unter erwachſenen Taubſtummen
beſteht, arbeitet oft ſeinen Beſtrebungen entgegen. Der Kaſſenbericht
verzeichnete 2817,60 Mark Ausgaben, ſodaß ein Reingewinn von

9585,84 Mark verblieb. Der Unterſtützungsfonds beträgt 31 695,93 Mark
und der Fonds zur Errichtung eines Mädchenheims 15 906,45 Mark.
Dem Kaſſierer wurde Entiaſtung erteilt. Der Antrag betreffend das
Angebot der Stadt Schleuſingen, das Mädchenheim dort zu errichten,
iſt bereits abgelehnt, da die Lage Schleuſingens nicht geeignet erſchien
und auch jetzt noch nicht genügend Geldmittel zur Verfügung ſtehen.
Man wird jedoch die Sache nicht aus dem Auge verlieren. Der Antrag
der Landarmenverwaltung Anhalts betreffend die Einbeziehung Anhalts
in den Wirkungskreis des Hilfsvereins konnte noch nicht genehmigt
werden, da der derzeitige Vorſtand bereits mit Arbeit ſtark überhäuft
iſt und unmöglich eine weitere Arbeitslaſt übernehmen kann. Es
machen ſich Satzungsänderungen nötig, über die in einer weiteren Sitzung
ne werden ſoll. Die bisherigen Rechnungsprüfer wurden wieder
gewählt.

Deutſchevangéliſcher Frauenbund. Es ſei nochmals auf die
Jahresverſammlung Freitag, den 8. April, nachmittags 5 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshaus hingewieſen. Sie findet in Form eines
Teeabends ſtatt. Außer dem Jahresbericht des Vorſtandes wird Herr
Paſtor Jahr einen Vortrag halten „Prinzeß Wilhelm von
Preußen, ein deutſchevangeliſches Frauenleben vor 100 Jahren“.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt ſehr erwünſcht, Gäſte ſind
herzlich willkommen. Eintrittsgeld zur Deckung der Unkoſten 50 Pf.

Der evangeliſche Jugendverein der Marktgemeinde (Herr
Paſtor Gottſchick) hält am Mittwoch, den 6. April, abends 8 Uhr in
Freybergs Garten (Frieſenſtraße) zur Feier ſeines 20., Stiftungsfeſtes
einen Familienabend ab, zu dem alle Glieder der Gemeinde ſowie alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen ſind. Verſchiedene
Mitglieder werden ſich auf deklamatoriſchem und muſikaliſchem Gebiete
betätigen. Jm Mittelpunkte des Abends ſteht die Heldengeſtalt des
Ritters Goetz von Berlichingen. Auf dem Hintergrunde ſeiner Zeit
wird ihn Herr Pfarrer Niewerth zeichnen, und eine Reihe Szenen aus
Wolfgang v. Goethes Schauſpiel „Goetz von Berlichingen mit der
eiſernen Hand“ möchten dies Bild für Auge und Ohr noch anſchau
licher einprägen. Wir bitten Eltern und Lehrherren, beſonders auch
recht viel Neukonfirmierte zum Beſuche des Abends anzuregen. Ein
tritt 10 Pfg. Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die außerordentliche Generalverſammlung des evangeliſchen
Arbeitervereins wurde mit einer religiöſen Anſprache des Herrn Paſtor
Meinhof eröffnet. Durch Herrn Kühme wurde ſodann eine Ausſprache
darüber eröffnet, wie das Vereinsleben reger zu geſtalten ſei. Jm
Vordergrund ſtand die Wahl eines beſoldeten Vereinshelfers,
welcher die Aufgabe hat, die für die Weibetätigkeit ſo wichtigen Ver
trauensmänner durch Verſammlungen und Vorträge anzuregen. Es
ſoll ſich dabei mehr um ein Freundſchaftsverhältnis als um eine läſtige
Kontrolle handeln. Selbſtverſtändlich müßte ein ſolcher Helfer ſozial
geſchult ſein. Jn zweiter Linie betonte man eine Umgeſtaltung der
Verſammlungen es ſollten von Zeit zu Zeit gegen ein Eintrittsgeld
von 10 Pf. Muſikabende mit humoriſtiſchen Vorträgen ſtattfinden, denn
auch der Humor wirkt in gewiſſem Sinne fördernd und befreiend. Jn
den Hauptverſammlungen ſollten die Vorträge nur halbſtündig mit
anſchließender Ausſprache ſein. Jn den Vordergrund zu ſtellen ſeien
ſoziale Fragen. Von anderer Seite wurde allerdings behauptet, daß
auch dieſe die Allgemeinheit nicht dauernd feſſelten. Ein Vorſchlag,
famili nweiſe eine ſo iale Zeitſchrift zu halten, fand wegen praktiſcher
Schwierigkeiten wenig Anklang. Wenigſtens müßte dann der Jnhalt
öffentlich genau durchgeſprochen werden. Zur Annahme gelangte
folgender Beſchluß: Es ſollen auf ein Jahr aus der Vereinskaſſe
100 Mark bewilligt werden zur Anſtellung eines Vereinshelfers, weliher
die Aufgabe hat, die Vertrauensmänner zu regerer Betätigung zu be
leben und zu inſtruieren.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet morgen, Mittwoch den 6. April, 31 Uhr nachmittags im
Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus) ſtatt. Frühere Zög

linge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.
Alldeutſcher Verband. Die Ortsgruppe Halle a. S. hält am

6. d. Mts. abends S Uhr in der „Tulpe“ ihre Monatsverſammlung, in
welcher von berufener fachmänniſcher Seite über die Mannesmann
Angelegenheit Vortrag gehalten und geſprochen wird. Gäſte ſind will
kommen.

Die hieſige Fiſcher-Jnnung hielt am Sonnabend im Ans-
pachſchen Lokal ihre Quartalverſammlung ab. Herr Salomon Schräpler,
der ſeit vielen Jahren das Amt eines Obermeiſters gewiſſenhaft und
ſelbſtlos verwaltet hat, hatte gebeten, an ſeiner Statt einen anderen
zu wählen. Da ihm aber von allen Seiten uneingeſchränktes Vertrauen
verſichert wurde, ließ er ſich beſtimmen, das Amt des Obermeiſters
weiter zu verwalten. Die Jnnung beſchloß, ſich an der Bewegung für
Errichtung eines KaiſerFriedrichDenkmals in unſerer Stadt zu be
teiligen. Außerdem wurden gewerbliche Fragen behandelt.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den 9. d. Mts.,
abends 8 Uhr im SchultheißReſtaurant, Poſtſtraße 5, ab. Militär
anwärter als Gäſte ſind willkommen.

Bund der VerſicherungsVertreter, Verband Halle a. S. für
den Reg Bez. Merſeburg. Jn der am 2. d. M. tagenden Monats
verſammlung wurde beſchloſſen, das Vereinslokal nach dem Hotel zum
oldenen Ring zu verlegen. Die Monateverſammlungen finden jeden
etzten Sonnabend im Monat ſtatt. Für Sonnabend, den 30. April,
hat Herr Syndikus Dr. Pfahl einen Vortrag zugeſagt über die
Aufgaben der Handelskammern, ferner über Firmeneintragungen,
Ueber die Erfahrungen im Poſtſcheckverkehr berichtete Herr General

Agent von Carlsburg und empfahl, von dieſer Einrichtung Ge
brauch zu machen, da ſich dieſe in der Praxis bewährt habe. Die
Vorarbeiten zur Errichtung einer eigenen Krankenkaſſe ſollen demnächſt
aufgenommen werden. Um die Eintragung des Verbandes in das
Vereinsregiſter zu bewirken, ſollen die Satzungen nach dem Bundestag
den vorgenommenen Aenderungen entſprechend angepaßt werden. Ueber
den Stand der Fortbildungsſchule berichtete Herr General
Repräſentant Bornſchlegell, daß die hieſigen Geſellſchaften ſowie
15 Mitglieder des Verbandes, welche Lehrlinge beſchäftigen, den Ver
trag mit der Stadt abgeſchloſſen haben, ferner vier Außenſeiter. Die
Fortbildungsſchule für Verſicherungslehrlinge wird am 7. d. M. ihren
Anfang nehmen.

Die Hauptverſammlung der Vereine für Geſundheitspflege
und Naturheilkunde in Sachſen-Anhalt fand am Sonntag in der
„Thalyſia“ in Halle ſtatt. Hierüber wird uns berichtet Erſchienen
waren außer dem Vorſtande die Vertreter von den Vereinen, 33 Dele
gierte und als Vertreter des Deutſchen Bundes in Berlin der Mit
redakteur des „Naturarzt“, Schriftſteller Siegert. Dem Jahres und
Kaſſenbericht der Vereinsgruppe iſt zu entnehmen, daß 39 Vereine in
der Gruppe vereinigt ſind, die ſich über den Regierungsbezirk Merſeburg
und Anhalt erſtreckt und deren Vereinsbeſitz an Büchereien, Badeein
richtungen, Luft- und Sonnenbädern und Schrebergärten einen Wert
von rund 190 000 Mk. hat. Aus der Gruppe waren ſechs Vertreter
zu der im vorigen Jahre in Hamburg tagenden Verſammlung des
Deutſchen Bundes der Vereine für Geſundheitspflege und Naturheil
kunde entſandt worden (der Bund umfaßt rund 900 Vereine mit
140 000 Mitgliedern) und dieſe erſtatteten Bericht, der ſich in der
Hauptſache auf den vorbereiteten Bau eines großen Krankenhauſes für
Naturheilkunde in Mahlow bei Berlin mit einem Koſtenaufwande von
einer halben Mill. Mk bezog. Zu den Baukoſten wurden von der
Gruppenverſammlung für dieſes Jahr 100 Mk. bewilligt, weitere
30 Mk. ergab eine ſoſortige Sammlung unter den Delegierten,
Es fand dann die Beratung von Änträgen ſtatt. Erörtert
wurde die Stellung zu dem vorbereiteten Geſetz über die
Kurpfuſcherei, in dem zwar die Naturheilkunde nicht erwähnt, der
aber in der Hauptſache als gegen dieſe gerichtet betrachtet wird. All-
gemein wurde betont, daß die Kurpfuſcherei entſchieden zu bekämpfen
ſei und deshalb wohl ein Geſetz nicht ſchaden könne, doch ſei der früher
veröffentlichte Entwurf durchaus abzulehnen, weil er weniger die
eigentlichen Schwindler, Pfuſcher und Quackſalber treffe, als die Be
ſtrebungen der Naturheilkunde. Daß die Vereine von den Aerzten
vielfach bekämpft und als Unterſtützer der Kurpfuſcherei erklärt würden,
habe ſeinen Grund in der mangelhaften Kenntnis über die Beſtrebungen
und in den von gewiſſer Seite verbreiteten falſchen Gerüchten. Wer
ſich näher mit den Vereinen und ihrer Tätigkeit bekannt mache, müſſe
zweifellos ſehen, daß die Vereine nicht gegen, ſondern mit den Aerzten
arbeiten wollten und daß ein gewiſſer Gegenſatz nur darin beſtehe,
daß die Vereine die Anwendung giftiger, zweckloſer und zweifelhafter
Arzeneien verpönten, dafür aber die Anwendung der natürlichen Heil-
faktoren, wie Waſſeranwendungen, Maſſage, Gymnaſtik, Luft und
Sonnenbäder, Diät uſw. propagierten. Eine Beſichtigung des Luft
und Sonnenbades in den Pulverweiden bildete den Beſchluß der
Verſam mlung,

Fußballſport. Halle gewinnt den mitteldeutſchen
Wanderpokal. Halle 96 BritanniaLeipzig 9:0.
Die Erwartungen des Publikums, das nach dem Siege der Britannen
über den Saalegaumeiſter Wacker mit Recht einen fpannenden Kampf
erwartete, wurden in Bezug auf die Spieltüchtigkeit der Leipziger er
heblich enttäuſcht. Daß die Gäſte nur mit 10 Mann antreten konnten,
kann ein derartig zerfahrenes Spiel, das von erſter Klaſſe nur ſelten
etwas ahnen ließ, nicht entſchuldigen. So kam es denn, daß unſere
96 er, die zum erſten Male hier in ihrer neuen hübſchen Spielkleidung
antraten, nichts zu ſchlagen vorfanden. Schade, denn die Hieſigen
waren in guter Form! Schon bei Halbzeit hatten ſie, gegen Wind
ſpielend, 4 Tore erzielt, und in der zweiten Hälfte ſpielte ſich der Kampf
nur noch vorm Britannentore ab. Wenn nicht ſchließlich von Halle
jeder hätte Tore treten wollen, wäre die Torzahl wohl gut über ein
Dutzend gekommen. So konnten denn unſere 96 er durch einen über
legenen Sieg von 9:0 d n mitteldeutſchen Wanderpokal endgiltig ge
winnen. Dem bekannten Verteidiger der 96 er, Hankel, der am Sonntag
zum 100. Male für ſeine Farben im Felde ſtand, wurde nach Schluß
des Spieles ein Lorbeerkranz mit Schleife überreicht. Der Leipziger
Ballſpiel Klub in Halle. Der kommende Sonntag
bringt in dem L. B. K., der gegen unſere 96 er ein Wettſpiel austragen
wird, eine Leipziger Mannſchaft von altem hervorragenden Ruf und
trefflichem Können. Der Ballſpielklub iſt ein hier immer gern geſehener
Gaſt, deſſen Erſcheinen auch diesmal wieder gern begrüßt werden dürfte.

Alt-Wandervogel. Am Mittwoch, den 6. April, finden an
den Brandbergen Geländeſpiele ſtatt. Abmarſch 2 Uhr von der
Cröllwitzer Brücke.

Zoologiſcher Garten. Am nächſten Freitag, den 8. April,
nachmittags findet das 5. Geſellſchafts-Konzert vom geſamten Orcheſter
der 36 er ſtatt. Als Soliſtin iſt die hochgeſchätzte jugendlich-dramatiſche
Sängerin unſeres Stadttheaters Frau Marg. BrugerDrevs nochmals
gewonnen. Dieſes Konzert iſt bis zum Wiederbeginn der Winter-
Saiſon das letzte in ſeiner Art. Für den Sommer ſtehen Darbietungen
größeren Stils in reichem Maße bevor. Ein vor einigen Tagen ver
ſandtes Rundſchreiben des E. V. „Tiergarten“ nennt dieſelben der
Verein ladet in ſeiner Zuſchrift zur Vorzugsabonnements-Beſtellung
ein, die jedem ſeiner Mitglieder, die in der Zeit von jetzt bis 15. MaiJ
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Verteir
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

Man ſchreibt uns Da vielfach die Annahme beſteht, daß nur Schüler,
die ſich dem Künſtlerberuf widmen wollen, Aufnahme finden, ſei hier
beſonders erwähnt, daß im Konſervatorium (Grundſchule) auch Muſik
unterricht für Klavier, Violine, Cello und Geſang an Dilettanten und
Anfänger erteilt wird. Aufnahme finden Kinder ſchon vom ſiebenten
Lebensjahre ab. Der Monatspreis für Klavier, Cello, Violine beträgt
8 Mk., für Geſang 12 Mk. Geſchwiſter Ermäßigung. (Siehe Anzeige.)

Apollotheater. Wie vorauszuſehen war nach der glänzenden
Aufnahme bei Publikum und Preſſe, erweiſt ſich die Metropoltheater
Revue als Zug und Kaſſenſtück, wie es das Apollotheater ſeit langem
nicht zu vergeichnen hatte. Am Sonntag mußten Hunderte von Be
ſuchern vor bem trotz des ſchönen Wetters ausverkauften Hauſe Kehrt
machen, ein Beweis, daß das Halleſche Publikum gute Darbietungen
gebührend zu ſchätzen weiß. Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß
infolge ſtarker Nachfrage nach numerierten Plätzen Billettvorbeſtellungen
ſchon für eine Woche voraus im Bureau des Apollotheaters, wo auch der
Vorverkauf ſtattfindet, entgegengenommen werden. Dieſe Einrichtung
wird ohne Zweifel beſonders auswärtigen Beſuchern und denen, die
für die kommende Sonntagsvorſtellung Billetts vormerken wollen, ſehr
willkommen ſein.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtr. 6 T. Von dem internationalen
Wettfliegen auf dem Tempelhofer Felde und in Johannistal bei Berlin
ſind in dieſer Woche wohlgelungene Aufnahmen ausgeſtellt. Die be
deutendſten Aviätiker ſind hieran beteiligt: der Amerikaner Wright,
der bekannte Kanalflieger Latham. Jn Johannistal findet man am
Zielrichterſtand Blöriols leichten Flieger, de Caters und Rugier
in die Lüfte; es beteiligen ſich am Wettfluge Voiſin, Sanchez Beſa,
Molou, Farman und Edwards. Schließlich ſehen wir den Flieger
Grade ſich den Lanz-Preis (40 000 Mk.) erringen. Die einzelnen
Syſteme der Flugmaſchinen werden in ſchönen klaren Aufnahmen vor-
geführt. Nächſte Woche Bequeme Wanderung in das Rieſengebirge.

Die Gefahren der Straße für kleine Kinder. Der Knabe
Kurt Wernicke wollte, während er mit andern Kindern ſpielte, den
Moritzzwinger überſchreiten, kam dabei zu Fall und wurde von einem
Geſchirr der Firma Düben Herrmann leicht angefahren. Das Kind
wurde in das Eliſabeth-Krankenhaus gebracht und konnte, da es nur
leichte Hautabſchürfungen an den Händen hatte, nach Anlegung eines
See wieder entlaſſen werden. Den Geſchirrführer trifft keine

uld.
Ein Schwindler ſammelt Gelder für das neunte Kreisturnfeſt

in Halle. Der Mann verwendet das Geld für ſich, nicht aber für das
Turnfeſt, und darum iſt vor ihm zu warnen. Nur Herren, die mit
Vollmacht des Finanzausſchuſſes verſehen ſind, dürfen Beiträge für
das Kreisturnfeſt einſammeln.

Türklinkendiebe. Heute mittag ſind in Häuſern der Bern
burgerſtraße, Albrechtſtraße und Friedrichplatz von zwei Unbekannten
Türklinken geſtohlen worden. Einer der beiden, die geſehen worden
ſind, iſt ein kleiner, dicker Mann, der den Eindruck eines Monteurs
hervorruft. Vor dieſen Spitzbuben ſei gewarnt.

Das Auto im Straßengraben. Auf der Leipziger Chauſſee
fuhr heute vormittag das Automobil S. 278, über das ſein allein
fahrender Lenker die Herrſchaft verloren hatte, in den Straßengraben.
Dem Führer war es möglich geweſen, noch vor dem Sturz abzuſpringen.
Das Auto, an dem nach oberflächlicher Feſtſtellung nur zwei Fenſter
zerbrochen waren, wurde durch ein Fuhrwerk aus dem Graben heraus
gezogen.

In den Kanalſchacht geraten. Als geſtern, Montag, der Milch
händler Karl Eggert aus NeuDölau mit ſeinem einſpännigen Milch
wagen in der Martinſtraße über einen Kanaldeckel fuhr, gab dieſer
nach und das Pferd ſtürzte mit den Vorderbeinen in den Schacht.
Vorübergehende befreiten es aus ſeiner mißlichen Lage. Das Tier
hatte ſich dabei nicht unerhebliche Verletzungen zugezogen.

Kupferrohrdiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht ſind im alten
Stadtgärtnereigrundſtück in der Schimmelſtraße mittelſt Einbruchs von
noch unbekannten Tätern mehrere Knpferrohre geſtohlen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Weinhändlers Karl Heck in Eiſenach. Schneider
meiſter Karl Zeiſing in Halberſtadt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon-

rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. April. Sofort: Hamburg 9,45 A.

Magdeburg 9.55 A. April 1910: Hamburg
9,25 A. Magdeburg 9,40 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20 C. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht.)

An Gorneeggebat Prhee good average Santos.

a 36 ezember 36September 36 März 361 Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 14,70--14,90. Tendenz: feſt
Nachprodukte 75 ohne Sack 12,25-12,45. endenz: feſt.

Brotraffinade I. ohne Faß 24,75--25,00.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50 --24,75.
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,824G, 14,90. Auguſt 14,92 G, 14,97 B.
Mai 14,906. 14,92 B. Okt.-Dez. 11,97 12,00B.Juni 14,872 G, 14,92 B. Jan. -März 12,02 G. 12,05B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

April 14,806, Auguſt 14,924 B.
Mai 14 874 G Okt. Dez. 11,974 G. Tendenz: ruhig,
Juni 14,908. Jan.März 12,02 G.

Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 218,00 bis

Nur noch wenige Tage!

224,00 nordruſſ. 238 -244 ſüdruſſ. 2399 246 .4 bz, u. Br.
Tendenz ruhig. oggem: inländ. 155--161 preuß. 159 bis
163 Poſener ruſſ. 184 189 .4 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 165--175. SaaleGerſte 171 184
Mahl und Futterware 135--163 .4 J u. Br. Hafer: inländ.
166 173 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. 154 160 runder 161--167 Cinquantin 174--184 bz.
u. Br. NRaps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 .4 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes 4 bz.,
Tendenz: feſt.

RMehlpreiſe in Leipzig am 5. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 Roggenmehl 901 23,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Apil. (Eigener Drahtbericht.)

Erneutes Angebot, namentlich in Herbſtlieferung, das ſeinen
Grund wieder in der günſtigen Witterung und in den flauen Auslandsdepeſchen hatte, drücke die Weizenpreiſe weiter herab. Das

Geſchäft in Roggen war ruhig. Die Preiſe gaben im Anſchluß an
Weizen nach. Hafer blieb ungefähr behauptet. Mais war träge,
Rüböl unter Schwankungen behauptet. Wetter: ſchön.

Weizen ſchwach. Mai 225,50 Juli 223,75 Septbr.
209 00 A. Roggen, ſchwach. Mai 164 00 Juli 169,00
Sept. A. afer, ſchwach. Mai 159,00 Juli 163,00
Mais, ſchwächer. Mai 149,50 Juli 148,75 Rüböl, ruhig.
Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ſtand bei Beginn unter dem Einfluß der Be
fürchtung, daß die Bank von England ſich am Donnerstag zu einer
Erhöhung des Zinsfußes entſchließen werde. Jnfolgedeſſen über
wog auf dem Spekulationsmarkte das Angebot. Eine damit in
Zuſammenhang ſtehende Abſchwächung trat namentlich am Banken
markte hervor, und beſonders litten hierunter ruſſiſche Banken, da
in dieſen einige Hauſſepoſitionen zur Löſung gelangten. Dagegen
zeigte der Montanaktienmarkt eine gewiſſe Widerſtandsfähigkeit,
die mit dem Beſtehen vielfacher Baiſſepoſitionen auf dieſem Gebiete
erklärt wurde. Auch gewährten günſtige Mitteilungen über die
Lage der Eiſen- und Kohleninduſtrie, die Geheimrat Kirdorf in
der geſtrigen Generalverſammlung der Gelſenkirchner Bergwerks
geſellſchaft gemacht hat, dem Markte eine gute Stütze. Nur Rom-
bacher büßten 1 Proz. ein. Einzelne Werte waren recht feſt und
beſſer, ſo Canada auf die bedeutenden Mehreinnahmen in der
letzten Märzwoche. Schuckertaktien ſetzten ihre Aufwärtsbewegung
weiter fort und gewannen mehr als 2 Proz. Von Fonds zogen
Ruſſen etwas an im Anſchluß an Paris. Die Geſamthaltung ge
wann im Verlaufe ein freundlicheres Ausſehen, ohne daß jedoch
bei ſehr geringen Umſätzen die anfänglichen Kursermäßigungen
wieder eingeholt werden konnten. Erheblich gedrückt waren Ana-
tolier auf vereinzelte Realiſierungen. Oeſterreichiſche Werte ver
kehrten in Abhängigkeit von Wien. Lombarden waren demgemäß
weſentlich niedriger. Kreditaktien waren gut behauptet. Jm all-
gemeinen ging die Spekulation nicht aus ihrer Reſerve heraus.
Tägl. Geld 444 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 31. März bis 5. April 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 21,00--22,00 15,00 15,60 15,50-—18,0016,60 16,00
Stendal, Stadt 21,20--21,80 14,80--165,40 13,00--15,00 15,80 16,40 34,00 45, 002

Jerichow II 21,40 165,00 15,50 16Aſchersleben, St. 17,00--22,10 15,00-—15,60 16,50 17,208 15,00--16,70 26,00 38,00
Haben da 21,70--22,00 15,60 16,00 17,00--17,60 16,50 17,50 21,60--26,00

alberſtadt, Land 21,50-—21,808 15,30--16,70 16,60--17,60 16,60--16,80 20,00--21,00
Wernigerode 21,00--21,90 16,00 16,25 16,25--17,00 16.50--17,00 20,00--22,00
Saalkreis 21,60--22,00 15,40 15,80 15,00--17.50 15,80--16,0 19,00 21,00
Halle, Stadt 21,60--22,20 15,60 --16,20 15,60 16 16,70--17,30] 21,00--23,00
Mansf. Gebirgskr. 16,00-22,00 15,00-—15,70 15,00 1760 16,25- 17,30 22,00 26.00
Eckartsberga 18,80-—-21/50 14,00-16,50 15,00- 18,00 16,30- 19,00 80,00- 36,00
Weißenfels, Stadt 21,20--21,60 16,40-- 16,60 16,00--17,00 16,00--16,60

z Land 16,70 S 16,40 Seiſh Hohenſtein] 19,00-—-20,00 15,00--15,70 15,50-—-17,00 15,00--16,00 24,00--26, 00

Mühlhauſen, Ld. 22,00 S c o S18,09-—22,50 16,00 17,00 16,60 19,50 t r he 2 00--32,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Qualitätsware, Chevalier
gerſte 16,00 18,20, Futtergerſte 12,00--14,00, Futtergerſte 14,20
bis 15,00, Sommerweizen 21,90, 8 inländ. Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 31. März bis 5. April 1910 in Mark pro 100 kg.

Erfurt, Stadt

Kartoffeln zu Sang aurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 4,00-4,50 8,20 SStendal, Stadt 4,00 00 S 7,60--9,00 4,00--4,20 3,60 4. 00
Aſchersleben, St. 4,00 7,00 8,00--9,60 6,00--6,00 4,00 4,60alberſtadt, Stadt 5,50 S 10,50 6,60 7,00 65,50
alberſtadt, Land 3,402 S 10,505 S 4,60*ernigerode 4,00---7,00 2 10,00 12,00 6,60--7,00 6,00-6, 50

Halle, Stadt 4,50-—-5,90 8,50 9,00 6,00--7,00 4,50 50
Mansf. Gebirgskr.] 3,60 7,00 10,60 11,00 6,50- 6,50 3,50 4,50Eckartsberga 4,80 6,00 8,50 12,00 6,00--7,50 5,00-—6, 00
Zeitz, Land 3,50 4,00 S S SGrfſch. Hohenſtein 4,00 4,50 9,00--9,60 6,00 50 4,50 00
Mühlhauſen, Ld. 4,00 S S 4,00Erfurt, Stadt 4,00——6,60 S 9,00--11,00 6,00-—-7,60 r
Bemerkungen: frei Haus, 2 Magnum bonum, Up to date 3,30

frei Bahn, Eßkartoffeln weſtfäliſcher Sortierung 3,50, 3 Luzerne
ab Boden, Weizenſtroh Maſchinendruſch, Haferſtroh Maſchinendruſch
4,00 ab Scheune,

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.
4. April 1910:
Preis 60

häufigſter Preis M

I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
Bezahlt wurden am

Ochſen: höchſter
niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 59 A.

Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufiger
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45

Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis AC, edrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 73
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70

2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeexes unter unent
ger Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,ittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter
Preis 67 häufigſter Preis 69 C.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 5. April 1910.

Dividende5 gin KursS lauf vorh. lezte

Stadtanleihen.
conv. Siadtanleihe von 1882 3 u. oe e Theater Anleihe von 1883 3 h u. o 33alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 327do. do. von 1802 s u. 233do. do. von 1900 Serie i 35 h u. 233.00

do, do. von 1900 1 o u, 100,750do. do. von 1905 4 a n. 1101.006Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o 22Akener StadtAnleihe 3 a u. 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. 235608do. do. v. 1893 u. 1901 i s u. 23,600do. do. n v. 1893 4 x u. 10 100,500do. do. p. 3901 4 u. i 1100,606do. do. p. i906 4 f. u. h I100, obalberſtädter StadtAnleihe z verſchied. 7aumburger StadtAnleihe 3 e u.See nie von in eeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o vr do. do. von 1909 4 do. lIIc0,600Zerbſter Stadtanleihe 1 l u.
r

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe s u. 77do. 3 do. n eSächſiſche land(chaftliche Pfandbriefe do. 100008

do. o. do. neue. 4 do. Ido. do. do. l do. 01,206do. do. do. 3 do.h e Mentenbriefe verſchied. 766Säct Provinzial Anleihe do. 2323,006UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 022,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 82,250do. do. a u. 100,756Halleſche Straßenbahn do. 099,256

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 u. 98,000

do. J o. unt. 1914 i u. i 1o1750Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 093.50b
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter au. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do (101, 7öb6Krube Giüdauf a do. .900Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, j, 25-808

do. do. von 1908 do. 102,756do. do. von 1908 4 do. T 600Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 006do. do. Hyp. nt, et 1025 u. 0 102,006
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 a u. 338.008do. do. II. rückz. 1029 4 do. 28.506Waldeuer B k vien ück e 4 v e 102 braunkohlen, rückz. 102 o O.e. w.WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u.

do. do. v. 1808 4 h u. o /906do. do. v. i90o2 4 u. 22.006do do. rückz. 1025 a u. o 1102.906Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 u. 22.250do. do. do. rückz. 10250 do. 1102 00b6
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. I 25.008do. do. rückz. 103 4 n do. 102,266
Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 a do. e eCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,906Eilenburger Kattun Manne Hyp.-Anl.

en abahipar mit i a l u. 1101.766enacher KammgarnSpinnerei Anl.üdzahlbar mit 102 Dr. r o. 166
Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

e 4 douſerhütte Hyp. Anl., unkündb. v. 191 4 do xGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 b a do l101,766
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 wpar und Vorſchußbank x 2.006
BergwerksAktien. 29.900DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 2 r e

do. do. do. Vorz. 4 s 5 8800BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 d 1412 196,608
Riebecſche Montanwerke, A.G. 12 12 117006Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 b

d m J. Em. 5 ßo, o. do, I. Em.ehe geren e i l zerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 16 14 xZeitzer Paraffin u. Solardifabritk 4 1110 129290
do, do. do. do. junge Aktien 4 10

JnuduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12270,00b0
Dernburger Maſchinenfabrik 22500Cröllwitzer Papierfabrik 15 15 22200Cönnerner Malzfabrik 8 11 10 TKattunManufaktur 4 o 3 320,00Ge cauziger Zuckerfabrik 4 122 11 i 70Zungſche ne 4 i//0 z 3 28,do. agenſeerit 1 26 26do. Portland-Zement. 4 u S 170008ildebrandſche Mühlenwerke 13 12örbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10 7Kyffoänſerhütie 1 s t 5rbogLandsberger Malzfabrik 4 s 8Gottfried Lindner 4 I 15 15 oNiemberger Malgfabrit

Nienburger Schloßmälzerei 4 8 sWegelin u. Hübner 4 u eZimmermann u. Co. 4 10 b 7 197Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zudkerraffinerie Halle. 4 10 0 s 148,60b
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 33 3770,00b
do. do. o. do. La. B. 4 4 a. 3Halleſche Straßenbahn Aktien 4 a Göi 4, 100, 256

Kuge.
BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft a do. 42.446.4790.000

kleine fehlen.

Tagesmarktberichte.
New-York, 4. April 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. April). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,80 (14,75), Lieferung Mai 14,50(14,65), Lieferung Juli 14,39 (14,54), in gern Drban 14 U
(142/ Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (790)
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 10.,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
14,35 (14,25), Rohe Brothers 14,70 (14,60), Mais per
Mai 69 (71 Juli 71 (72*/6), Septbr. 72 (73/.). Weizen,

Geräumt werden müſſen die noch ſehr großen Beſtände, daher von heute ab Verkauf

Total- Ausverkauf
zu jedem nur annehmbaren Preiſe.

Paul Eppers,
Grosse Vrichtrasse 9.

TIDae—nn-------

e

e



roker Winterweizen loco 12d (126 Weizen per März
ber Mai 122 (1232.), per Juli (1158 per Septbr.1108/, (211/5). Getreidefracht nach Liverpool 179, Kaffee fair

Rio r. 7 85 (85 Rio Nr. 7 per Mai 6,60 (6,70
per Juli 6,75 (6,85), Mehl, Spring-Wheat elears 4,490 (4,40),
Zucker 3,86 (3,88). Zinn 33,00--33,20 (33,00 33,40).
Kupfer Standard loko 12,771 13,00 (12,70 13,00).

Chiecago, 4., April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. April). Weizen

Mai 1132 e per Juli 106 (107). Mais vetger e J W (13,52), per Juli 13,403, hort clear 14,25--14, 14,25 14,50).Juli 25,32 (25,10), rrdo
Stroh und Heu.

Halle a. S., 5. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien e

hier, r re Fuhren frei Hof hier.
oggen-Langſtroh anddruſch): i ienu W n Fuhren. h e et Partien
a nenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Rogg 'nſtro2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken nen Reree

ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.50 3,00 Weizenſtroh 2,50-—3,00 Vreitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh Wetzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 3,00-—-3,20 Weizenſtroh 3,00--3,20

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
7 in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4.50 4,75 A. in einzelnen Fuhren: 4,75-—-5,00 C.
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: 5,50 minderwertige Sorten bei
wer ren in einzelnen Fuhren

orfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Warefrei Bahn hier 1,25 in einzelnen Valen: vom Lager hier i
Häückſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,50

(Weiterer Vörſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)
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ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Rückkehr des Reichskanzlers.
Berlin, 5. April. Reichskanzler von Bekhmann

Hollweg iſt heute vormittag aus Homburg v. d. H. hier
eingetroffen.

Vom Prinzenpaar Eitel Friedrich.
Kairo, 5. April. Das Prinzenpaar Eitel

Friedräch iſt nach Alexandrienm abgereiſt und fährt
t nachmittag mit dem Dampfer „Schleswig“ nach

g.

Jen Selbſtmord eines Fünfzehnjährigen.
Berlin, 5. April. Jn Franz.Buchholz hat ſich heute

früh der 15jährige Knabe Kronfeld aus Furcht vor
Strafe erſchoſſen, weil er geſtern mit ſeinem Revolver
einen anderen Knaben ins Bein geſchoſſen hatte.
Mißhandlung eines polniſchen Domänenpächters durch

ruſſiſche Grenzſoldaten.
Poſen, 5. April. Der polniſche Domänenpächter

Mark aus Oſtfelde (Kreis Wreſchen) hatte verſehentlich
die Grenze überſchritten und wurde von ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten ſchwer mißhandelt. Mark hat Schadenerſatzklage
angeſtrengt.

Die Schiffahrtsabgaben.

Prag, 5. April. Der öſterreichiſche Elbeverein
hat in ſeiner in Außig abgehaltenen Generalverſammlung

eeumgener aufzufordern, bei ihrer ab
nenden Stellungnahme gegenüber d iffahrts-abgaben zu verharren. Wo n Suxſpyrts

An Blattern erkrankt.
Prag, 5. April. Der Bruder des Arztes Dr. Lieben,

der vor einem Monat einen aus Rußland angekommenen,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom S. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint Eſsenbahn- Aktien Consolldation Schalke 390,24 4 ,„pTT- T T -ZS T T r 25 e ein der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenbutg ſſos, 25 Cottbuser Masch. 92,50 n

cheriog Chem. Fabrik 235, 50Wechsen nurae e ehe 739 W Papiertfabrik e 77733 Schles. Zinkh. 409 25d e -Büchen Tr 84,50 u s e 17 75 Schles Port! Zement 7 141 25Priraſiskon chenſangbahn 124.809 Deutsi. Atlant, Telegr. 128.76 der in lib2ämsterdam kann 16860 gen. Den sche Kieinbabn 120,20 V 1330u e 80875 gen. Iotal- u. Straderdann 169.25 do. Eielſr.Ges. 184.75 Schulz nan 12 608035 kleifrische ochbahn 12075 do. 7ergſühſit (625,00 i mens Giaini. 231 50Rapenhagen do. T 112,25 6r. Berliner Strabenbahn 162, 40 do. Rabelverit 108,00 öFjemens ä lalske las o0
hege auf Lengeon 20,49 Hamburger Strabenbahn I185, o do. Waffen a Man 350,50 Faßt Chem fabrit l18800fen. Lorh via 419 25 kranzosey u. s so Donnerme Gr. te ten. 292,00 jetin-Bradower ort en i 113.50

P Paris e h 81,175 e e h 20,60 vorm Union i e es ese es 93,7 Stettin Chamotte 28809chweir r h e 81,00 arsmau- Wiener o e u 0. e 98,50 Stett Vulkan ehe 230 00Petersbarg kurz III T 7 Baltimore and Ohio III e e 111,10 Dynamit-Trast I ILILIIIIIIIII 181,10 2 77Wien hur 850,25 Cenada-Patlfit 184,00 kilendurger Katfan D. e r s toRie de Janeiro auf London 15i), ltalienische NMeridlonalbahn kintracht, Bergw. 422.75 Ftralsunder Spieirarten 124
V Gr rten da. Wittelmeerdahn Elextra Dresden 105, 50 Fudenbarger Naschinen tKrrerrior r en Meriäbehn ine hSeuvereigns e .46 ast-Sirilianische 80,60 weiller Bergw. 290, 60 A. 146ne ehe 433 Halle-Hettstedter Obl. u do. kisen 1532. 00 Rüänger Lelnen

ſegne er III 8085 Kisenbahn- Obligationen fraustädt. Zockert. III 221,80 Tittel 4 Krüger
de J T S Geisw. kisenw. u 192,90 Unter den Linden Bau es 175 00änitcde o. 112,35 ror NMordhausen-Wernigerode Odl. h en Gelsenkirchen e 213,40 Wegelin 4 Häbaer es. 195.20

u Tisendann-Prloritäten. hege n s h 5i III er II III V gtt. raht-Ind. 193 50Holländische o. 168,60 Proz. Greppiner Werke 183 25 70lialienische o. 80,85 4 Göhm. Hordb. Gold 0bl. 99,25 les Haschinen 399 o ten i

ſe n Wittener Gutstahl 224 10esterreichltche do. e „55.95 3 PDux- Prager do. e 78,70 Mann. Bauges. St. Pr. er 75,70 Wrede, Mälzerei 7 79.00
Rucslsche do. e eeree e 216,35 4 Desterr. Gold Pr. 98,40 Hann. Masch St.-Pr. A. I. F. e 350,00 Teitrer Masch e e e ehe 20000
Schweizer d. 280 Südöstr. Lombarden Pr. 68, 00 Hamener Berg. 198,80 ehe —[=[|ü—Heutsche Knſeiſhen. 492 wang. Dombrowo Pr. 97,50 Harimann sächs. Masch. 182, 50

rer n W ſt 73 atter 4. u. 4310 n5 f ranskauvasische 5 Pr. Haspe kis u. St. enden fest.e n 18239 attanias 1807 Fr. 8280 r a n er Tei ei h *02,50 2 netolier 1. Pr. [10080 emmdeor Temenif. ſie üeriiner Nandeltgeseilschoft 182.75

872 s37 20 nellenisce ten. r. a dalen e e geehe g. werdo g 1020 3 Port. kisend. Obl. 1886 e e eeee 82 25 Ilse bergbau e r 438,50 Diskonto-Kommandit h 190 25n S 7 Süd ltal. kis. Obl. Jan 1 (0. Mag Wretänor Gent 161 40s e North.-Pac, Pr. lien 27 Kahla Porzellan 294, 70 Ualionalbank 124,00z o. le S. louis u. S. Frz. Ref. 1961 82 60 Kalivw Ascherzleben 16025 Fchaaffhausenscher Bankverein 140,697* r. g ank. 12 Schiahrts-AkKtlen. h er Handel 162,40I er W aal. 93 25 ne 1 König mein u übec-Büchtet3 r 993 orddeu e 0yd- h 5 9 u 34 00 Oesterr. Ft atz enden ehe l Verein Eide- u. Saaſe-Schltff. 103.75 Kördisdorfer Tucier 176.75 äo. Sag h
2 rn e Fanz-Alctien. Kronprinz Ohligs 365,00 Anatol. Fisenbahn (50 0/,) 115,805 b Staats- An W 1886 53 10 vpew Kyfthäuserhütte II 164,75 Baltimore an Ohio III B 111,104 Gr. Kess Staats-Arl 99 ank ö9 Berg. Mirk. Elberfeld 164,00 lahme er 4 Co. e e 111,00 Canata Patific e 182, 103 o 1896 19.5 8160 Berſ. Handels-Ges. 182. 0 bapp fieſdohr. I15, 50 Orienthahnen Betriebs-Ges. [I133, 10

3 Fpzchelgg Stggts Derl. Hyp. Bk. lit. A. 126.860 aurahüie 172,30 betthardbahnz r wer t do leopoldgrabe iis o ſfel Nericieneibabn 139;80392 Rheinprovinz 3 u. cony. 91 90 Co 7 1 L860polegrure h 5 malvabnz 28 9 Bresl. Diskomob. abg. II0,40 Leopoldshall 71,75 |al.zu e 98 e 725 Commerz- U. Disk.-Bk. h 114,50 do. St.-Pr. h 10800 e 133.204 knan 1863, 1901 19530 Darwsiä ter Bk. NMarkst. 7.7 leews à Co. 277,220 L wvremburg. Prince enry h.
S n r 033 Dessaver landes- b. 114,80 Läbecker Maschinen 213. 70 Warschau- Wiener kisenb.
35 Haſberteit 1897 98'80 beutsche Bank 261,75 Maschinenfabrik Backau 119,90 350 Deuische Reichzanleite 84,904 ine 1900 1 v. 2 ten. 13333 ebenee- dent 167 x0 enden à Schnerte Pr-Aht. Chinesen 1888312 o. 1666 1658 Diskente-Rommanit-Ant. 190,00 Milewicer Eisen 103,90 of Japan 19052 egtedberger 1891, vnceny, idiö 100 Orezäner hen ää.. t0 Müſheimer erw. 188, 75 455 Rutz. Anleſde 1902 3140
3 ä0. 1675 1802 9525 un n rrerwis m S mee 215 4 Spanische Anleihe (Zudere)

4 r III o en Türt jf.312 en i Gothaer Grunskredithk. IIIIIIIII 167,00 Horäd. Wollkämmerei 2222222 e 165,00 S BI 179 25
leipriger Kreditanstalt 171, 50 Oberschl. Bed, 101,900 Ungarische Krones

S r e re ne e e edaner dabei52 NRur- U. Heumörker alte e 98,00 ieldeutsce Priva'bank 5 0. o erke e 5 o Deaitsch-baremb. V. 212 00e. Comw.-ödl. 92.40 do. Kreäiſdamt tig 50 Oransiein à Hoppel i. 20 Derimander ä jon C. 38.74 lIanöschatil. Zemr.- Pf. Kaujonalbank für Deuischland [122, 00 Phönix Beryw. iſt. A. 221,10 e C. 2077
32 do. do. 9120 Lesterr. Kreditanstalt ult. 215,50 Posener Sprit Akt. -Ges. 436. 50 9 172e laurahütte III III 72,255 ch O. do. L e 82.25 a r IIIIIIIIII 181 Rain Farian r IIIIIIIII 297,00 Phönix Akt. i IIIIIIIIIIIII II 222.25

ächsieche olte e reußs. Bodenkredit-Bank 0. etallw. e 99.50 Rhein. Stahl h o 181 254 nene 100, 60 do. Tentral-Bodenkredit [190,75 do. do. es oo nene h ſis6. 76Sie 91750 Beicisbani I. do. Ftabinerk [18120 ee e e n beb.40ächsische Bank ombacher Hütten 185, 10 rode Berliner StratendahnAunsiinadische Staatepapiere. 4. Se fang Bankverein 1425 orttzer drauntoble 208.7- e492 Argenſinier innere gr. T ſſoo s Schlerischer Bankverein 165.75 do. Tuckerf, 730.10 Hans Dampfsciftahrt 176.25
i e2 äd. zule o r. 100 10 0. o. t. F. J h h ez do. r v 100,10 re t e r n en rin 99inasen 896 F. 102,90 m. Brauhaus ne alzungen Otari5 o250 Deutsche Bierbrauerei e e e e e e e eeeee edo. 1808 gr. 100,0 Patrenhofer 72 K 7Jahn un r. e r“erungen ar ar Gras n 5. Apii T U.180 o. Gold 4540 hHerkules Ka e ög WMitgoteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.130 o. en. 30,00 Klosterbrauerel Röderbof 98,09
45 Iapaner v. 1905 s Leipuiger Brauerei Riebeck x4 Naoltener Rente Kereinsbr Artern 02,60

doAMexikaner z 102,60 Industrio-Paplere-
öd. 00 e 7 ha Fabrik III 216,094 Oesterreich. Gold e e e 100,30 r III 354,60
L. Kronen 95,30 ügier Poni. Cement 120.204 do. Siber gen. Beriner Omnidus 143.50do Papſer 98,60 iigem. klektrit.-üerelischaft 266, 00

3 Ferluriesen unt. 2... )90 Ammenderfer Papierfabnit 2726
S Rumänen ament. 1903 102,10 jnglo-Rontinentaſ 106 75
7 do. 1890 e 54,90 Anhalt Koblenw. 130,75Co. 1898 91,70 Baer 8 Stein 381,004 Rezren 1850 91,50 Bergmann kieiir. 296.do. 1894 2 e Masch. e 216,00ſo. 1902 o öBeniner Eleitriz.- Werte 177.372 Schweden 16886 e 7D77 do. Maschinen-Bau e 261.80
4 Serben amort. St. -Anl. 85,25 Bernellus Bergweik 93. e
4 Spenier gr. Wer Nobieid. 161 90do miitel I 77 Bieletelder Maschinets 376,004 o. kl. 7 e 77 Bismarckkütie IIIIIIIIIIIII 195,004 Türken Acwmin. Anl, so o Zochamer Galsiahi 222.20
4 do. unjk, 03 III 94,60 Böhler Co. IIIIIIIIIIIIIIII 430,00Türkenlose 490 fr. III III 178,40 Braunschv. RKehle EIIIIIIIIIIIIIIII 232,00
4 Ungar, Gold gr. IIIIIIIIIIIIIIII 95,50 do. Kohle st. Pr. III 239,00

go. wittel 26,20 do. Jate 211.o04 Co. kl. III 96,40 Fuderus e III 110,104 Ungar. Kronen IIIIIIIIII 93,20 Buttke 4 Co. Astall IIIIIIIIIB 108.,00
m J r her 83,90 5 T kuckau IIIIIIIIII 33er. e. 27 ergwerk e6 nenos Alres h h 108 80 Nüsener Bargwert h 111,003 Workauer Siadf-Anl. u üereni 276
4 Wiener lnv. Anl. 97.10 (o. Spianettl 170,60

ARtien.

Pror. Dividende vorige letrie Div'dende vorige letzte3 Fächzische Rente 864,100 erto Lelpriger Straßenbahn 10 199,250
312 o. Ftagiranſeis 099,000 üaſſerche Sradendahn 45 6 100,900

Leipriger Stadfenleite 09394,896 Leipziger Elektr. Stradenbahn 5 55 110,00b60
2 Co. do. 1904 094,250 Ahtenburger Akt. Brauerei 8 7 162 260

Cröllw. Paplerf.-Obl. 938500 Cröllw. Papierfabrik 12 .900
Hall. Strabenda v i dörr avitz-Rattmannzdorſa gt. z 30,00B

h un o. do. ort. un u4 o. teo. 1893 098,5060 Fſeichertsche Srauntohl. A-0, 10 160, 26b
do do. 1897 98 100 (iagauſger ducrerfabrit II 161600
do. do. 1902 98,100 alleshe Tackerraffinerſe

Zeitrer Paraffia-Obl. 99400 und neue) s 1142,75672 Allg. D. Kred.-Anst. Pr. 096.25 Rörbisdorfer dadkertabrit 10 176,600
do. do. 1101,2061Leipriger Baumwoſispinnerei 16 16 249600

Upwottenbank ber n e do. Dierdragerei Fiebec 2 89 181. og pfabr. Xl unkündb. bis 1814) 100 100 o. Kammgarnepinnereij 183 [178,600
Kemmunalbank für Kgr. do. alzfabr, Schreaditz 7 94,00b0Sachtes Anl.-Schelne 75 ansfelder Kux o 74992 für pr. Haumbarger Braunkohblen 123 I188,00Badies Aal -Scheine loo, 800 Porſſand Lemenſtebmſt ialſe. o 838,000

6

7

97 Wernshun r ä i. nen amdo. o. h g. a. 280 o Süchthhe
af verm. ünbanel 10 10 149,000171,2566 n Flanoferte Limmermann 10 163, oo0

Krecn e 5 lie7 o Pintao à Co. I 18 224,002

e h in 77 R et Varkrerg armen 20 20 335,500
Tendent: kunl,

an Blaktern erkrankten und geſtorbenen Skräfling be

en hatte iſt r an d r r Bisn Prag im Zuſammenhang mit dieſem F.Perſonen an Blattern erkrankt, da lex Dr. Wern

Aus den Bergen.
Jnnsbruck, 5. April. Der Monteur Genuin iſt beim

Blumenſuchen abgeſtürzt und war ſofort tot.
Lebensmüde Kinder.

Kopenhagen, 5. April. Jn der letzten Nacht beſchloſſen
ein 13jähriger Knabe und ein 12jähriges Mädchen ge
meinſam zu ſterben. Beide wurden heute morgen
in einem Keller aufgefunden, wo das Mädchen von dem
Knaben erſchoſſen worden war. Der Knabe wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Die Eltern der
Kinder ſind Arbeiter.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 5. April. Wie die Blätter melden,

iſt der engliſche Kontreadmiral Field anſtelle von
Camble zum Reformer der türkiſchen Marine
auserſehen. Den Blättern zufolge hat König Peter
aus Anlaß ſeines Beſuchs in Konſtantinopel ſämtliche in
Serbien verurteilten Muſelmanen am neſtiert. Der
Sultan verlieh dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten
Paſchit ſch den MedſchidjeOrden in Brillanten und dem
Miniſter des Auswärtigen Milowa nowitſch den
Osmanie-Orden im Brillanten.

Der Minenſpekulant Barnes ſchuldig befunden.
New-York, 5. April. Der Minenſpekulant Barnes

wurde vom Kriminalgericht der widerrechtlichen Aneignung
von 30 000 Dollars aus dem Fonds der Cottonwood Creek
Copper Company für ſchuldig befunden. Das Strafmaß
ſoll ſpäter beſtimmt werden.

Lübeck, 5. April. Der Ausſchuß der Lübeck
Büchener Eiſenbahn hat beſchloſſen, die Verteilung
einer Dividende von 8 Prozent vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5, April, morgens 7 Uhr.

w S

Luft Tempe Temperatur
Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt.

Stand Stand 2

Haullel) 59,1 2 81 heiter 15 1 0Torgau?) 759,1 4 SW 1 x 14 3 0
Nordhauſens) 758,9 4 N2 wolkig 13 1
Magdeburg“) 758,8 3 ſtill halbb. 16 1 o
Gardelegen 7650,8 0 0 1 heiter 15 3 S
Brocken S S 2 s 7Geſtern vorm, geringe Niederſchläge, Geſtern nachm. geringe
Niederſchläge. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. Mittags
chwacher Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet überdeckt auch heute noch ganz

Südweſteuropa, hat aber an Jntenſität abgenommen. Es veranlaßte
im Dieuſtbezirke geſtern faſt allgemein geringe Regenfälle, heute iſt jedoch
unter dem Einfluß eines bis zur Weſer ſich erſtreckenden Hochdruck
rückens wieder Aufklaren eingetreten. Da ſich der hohe Druck von
Norden her weiter ausbreiten dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres,
tagsüber mildes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 6. April: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. April, morgens 5 Uhr: Während es

geſtern ſchien, als ob uns das von der Biscayaſee bis Weſtdeutſchland
ſich erſtreckende Depreſſionsgebiet ganz ernſtlich zu ſchaffen machen
wollte, iſt das Barometer wieder zum Steigen übergegangen und vor
übergehend ſtarke Bewölkung und ſtellenweiſe geringe Regenfälle waren
bisher nur das einzige Reſultat. Wenn nun auch wohl noch bisweilen
Trübung ſich einſtellt und ſtellenweiſe etwas Niederſchläge erfolgen, ſo
iſt doch in der Hauptſache höherer Druck wieder in der Ausbreitung
begriffen und die geſtrige Wetterlage wies uns zwei ſolcher Hochs im
Oſten und im Nordweſten Europas nach.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April Zeitweiſe heiteres, viel
fach wolkiges bis trübes, ziemlich kühles Wetter, ſtellenweiſe etwas
Niederſchläge vielfach Nachtfroſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April: Teils heiter, teils
wolkig, ziemlich kühl, ohne weſentliche Niederſchläge; Nachtfroſt und Reif.

Waſſerſtände am 5. April:
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,60, Kalde
Untp. 0,98. El be: Leitmeritz 0,02, Außig 0,22, Dresden

1,17, Torgau 4- 0,93, Wittenberg 1,91, Roßlau 1.24,
Barby 1,40, Magdeburg 1,28. Tangermünde 2,01 Witten
berge 2,87, Hohnſtor 1,39. Mulde: Düben 072.

Katarrhe, Keuchhusten,

Husten, Influenza
werden durch das seit 10 Jahren

erprobte

SIROILIN „Roche“
in günstigster Weise beeinflusset.

Aloh empfehe

Man verlange in allen Apotheken aus-

drücklich SIROIIN Originalyackung
„Roche“ und weise minderwertige

Nachahmungen zurilek.

m

Au- und Verkauf von Wertpapieren, Efſnlös ung von Coupons, Ver-
insung von Goldeinlagen, Conto Oerrent- u. Woohgeol-VerKehr ote-

Lungenleiden

S
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Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

Direktor u. Beeitzer:

Lachenm

an tIkinrich Prang
„Wie er seinen Vater fand.

Lachen?

Jheafep
Paul Blüthgen,.

Lachem
Vorher die glänzenden Spezialſtäten.

Mittwoehnachm. 4 Vhr Familien-Vorstellung.
Loge u. I. Rang 0,50, Saal 0,30, II. Rang 0,20. Kinder die Hälfte.

a Wintergarten akonzertiert wochen täglich abends von 7--12 Uhr das
philharmon. Künstler-Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg.

Eintritt 35 Pfg.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 6. April, nachmittags 4 Uhr

Konzert des Künstler-Bnsembles Kallenberg,

unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Hago Bergholz
(Tenor) vom Heydrichſchen Konſervatorium.

Leitung Herr Konzertmeiſter Kallenberg.
Karten gültig. F. Winkler.

Flügel
J

WerW
B. Döll, Gr.

J S K
Pianinos
VS

Ulrichstrasse 33/34.
Telephon 635.

Schürzen,
neueſte Façons,

ſehr billige Preiſe.
Gust. läehermann, Bernburger

ſtraße 30.
Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 6. n 1910198. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Hamlet.
Prinz von DänemarkK.Tragödie i. 5 Akt. v. W. Sh i keſpeare.

Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Claudius, König von

Dänemark W. Sieg.
Hamlet, Sohn des

vorigen und Neffe
des Foenwärtigen

Königs H. Pfund.Polonius, Ober
kämmerer K. Scholling.

Horatio, Hamlets
Freund Dr. Liebſcher.m Sohn des Dr. Tyndal,
olonius r. TyndaRoſenkranz Hofleute K. Stahlverg.

Neue A. earcellus mberg.Bernardo Offiziere Kurzvuch.Osrick, ein Hofmann E. Tallard.

Ein Prieſter C. Hammes.
Franzisko, Soldat EmilLübben.
Der Eeiſt v. Hamlets

Vater A. Friedrich.Schauſpieler u die
1. z G. Thies.Totengräber Ludw. Trier.
Gertrude, Königin von

Dänemark, Hamlets

Mutter E. Schlöſſer.Ophelia, Tochter des

Polonius M. Schlomka.Reinhold, Diener des

Polonius Fr. Dern.
Ein Bote FFerd. Vogl.

Offiziere, Soldaten, Hofherren,
Pagen.

Perſonen des Schauſpiels.
Der König W. Eichſtaedt
Die Königin Kummerehl.Lucianus, Neffe des

Königs Paul Jungk.Prolog A. Richter.Nach dem u. 4. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 11 Uhr. [6407

Dounerstag, d. 7. April 1910
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz

Adele u. Karl Stahlberg
30jähriges Bühnenjubiläum von

Karl Stablberg.
Gaſtſpiel Mlzzi Binder

Die Fledermaus.
Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinen

mbiß im [6356

ichtSeidenwolle nH. Schnee Nachf., Gr. See

u iſtDirektion:

Mittwoch kleine Preiſe
(30, 45, 70, 105 Pfg.

Frl. Josette meine Prau,

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 6. April 1910.

Leipzig (Dteues Theater): La
Traviata.

Leipzig (Altes Theater): Der
fidele Bauer.

Weimar (Hof-Theater): Gunlöd.
Magdeburg (Stadt Theater):

Konzert.
Erfurt (StadtTheater): Ehren-

gericht.

Cabaret,
Kaisersäle.

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten
2 Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.

Neu! „HAmerican-Bar“., Neu!
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

3 Klavier-, Vloline-, Cello-,
w Sologesang- Unterricht wirà

auch an Anfünger erteilt in J
der Grundschule des

Bruno Heydrichechen
Ronservatoriums für Musik u. Theater,

Gütchenstrasse 20.
Monatlich für Klavier, Violine,
Cello 8,00 AMK., für Gesang
12,00 Mark. Geschwister2 Honorarermässigung. An-

meldungen im Sekretariat.

laulnimiveher Turnveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) von8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 92/, Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße.
Fräulein Marg. Seiß, K
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Reſtaurant „NMarsVereinslokal:
l Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

ſaſo n
Direktion Gustav Poller.

Das [agesCesprüeh in

Donnerwetter
tadellos!

Revue des Berliner
„Metropol Theaters“
i. 8 Bildern v. Jul. Freund.
Muſik von Paul Lineke

Von der gesamt. Presso

grossor Prlolg
Kongtatiert.

3 grosve Ballet

Venusballet,
Sündenballet,

Luſtschifferkorso,
ausgeführt 3) Damen

unt. Leit. d. Balletmeiſters
Giovanni Cerutti.

Etablissement

J Winter-
garten

Magdeburger-
strasse 66,

Bahnnähe.

Saisongemässe

Mittagskarte
Couvert 1. 15

i. Abonn. 1 MK.,
desgl.J. Couvert 5 80 Pſg.

ſſalſſüſsehe ſereengany.

Jeden Mirwoch
Müllers Motel,Magdeburgerſtraße.

Frünn u. Gäſte hartlich willkamen.

Kaiser u72s
Panorama,.

Pliegende Menschen:
Wright, Rougier, Latham, Grade.

Juſtitut Voltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Abitur. (Ex.)Schnell, ſicher. Pr. frei.

Gr. -Iächtertfelde Holbein2
ſtraße 67,

Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
n. Overlehr. 1908/09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Sannatorfum
Dr. Preiss(San.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

(BadBlgorsburgiw Dhür. Walde.

Töcht ſionat vItalo Narn Se Stern
Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt.
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Hut wen Korſetts
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [6423
H. Sohnes Nacohf., Gr. Steinſir. 84.

S Heuetrohbickunge,
6 Stück 25 Pfg., 10 gig!ß

athausſtrbrngt Weinholt, Fernruf 3479.

Ia. friſches Kalbfleiſch, voll
knochenfrei, tierärztl. unter

ucht, 10 Pfd.-Pak.(Keule) 4,80 Mk.,
Nachn. A. Kro at,

6441
verſ. geg.
Laugszargen-Tilſit.

Hoeckwiehti
Nenuheit.

haben un

bezieh. V. H

Jhr Anzug
Kein Glanz mehr an Kleidungsstücken.

v Entglänzsapp parat.
Mit wenigen Strichen werden Kloi
Nöbelbezüge, Hoson, Röcke, Jacketts, welche glänzende, speckige
oder abgetra r Stellen an den Sitzteilen, Rücken, Aormoln etc.dabei schmutzig aussehen, wieder fast wie neu.
Keine Chemikalien. Ueberraschender Erfolg. Rnorme Reinigungskraft.
Für jedermann zukünftig so unentbehrlich wie elne Kleiderbürste.
Der handl. i P arat ist geg. Einsondg. v. Mk. 1.50 od. durch Nachn. zu

ECK, Ingonieur-Büro, Frankfurt a. M., Bürgerstr. 94.

Slänzt!
D. R. G. X.

dungsstüceke, Uniformen,

Seiler Pianos
Albert Hoffmann zie

Sanitätsrat Dr.

Wohne vom 7. April
Prinzenstr. 12, J Fecke Merseburgerstr.

(am Thielenplatz).

Max Boettger.

werke, Saaletalpromenaden.

Kövigliehes Solbacl Dürrenberg a. 9.
Babhnstrecke Leipzig Corbetha,

Sol- und andere medizinische Bäder, Luft-, Sonnen-, Flussschwimm-
bäder, Pinzel- und Gesellsehaftsinhalation, 1800 mm lange Gradier-

[6413
Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung.

Wanderarheſter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachw. d. bandwirtschaffsn.

Halle S., 22
t. m.
Saehsen,

Hienfong- Essenz,
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.Mt. 5,40 franko, größere Poſten

billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

Perlangte ſern
Zu ſofort wird ein tüchtiger, ſolider

zurMaſchiniſt Führung
meines elektriſchen Werkes (nur
Gutsbetrieh mit Wuaſſerkraft)
geſucht. Gelernter Zimmermannbevorzugt. Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
ſind einzureichen an E. Nette,
Rittergut Grüningen bei
Greußen i. Th.

Auf einem an Gute in
der Nähe von Bitterfeld wird zu
ſofort oder ſpäter ein tüchtiges

Stubenmädchrn,
welches nähen, plätten, ſervieren
und Zimmer reinigen kann, bei
hohem Lohn geſucht. Offerten
unter Z. d. 573 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1729

Suche zum i Juli eine zuverläſſige, in J feinen und
bürgerlichen Küche und Federvieh
zucht erfahrene (1681
Wirtſchafterin.
Milch geht zur Molkerei. Zeugnis-abſcheiſten, die nicht zurückgeſandt

werden, und Gehaltsanſprüche an
Frau Martha Nette, Baas-
dorf bei Cöthen (Anhalt).

Suche zum 1. Mai oder ſpäter
eine tüchtige, ſelbſtändige jüngere

wirtſchafterin anle(Witwe bevorzugt) für m Ritter

gut. Es wollen ſich nur Perſonen
melden, welche auf Gütern täli
waren. Anfangsgehalt 400 Mk.Offerten mit Lebenslauf oder
Zeugnisabſchriften und Bild ſind
zu Z. C. 575 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. 117

unge Mädchen werden 397
aufgenommen zur Ferry
Haushaltes. onat 50

Penſion e
Suderode a. H. „[1733

Junger Härtner,
21 Jahre alt, ſucht in Guts ter

n baldigſt dauerndetellung. Werte Offerten erbittet
K. Flemming, Tromsdorf i. Thür.

Led. Knechte zu Pferden
und Ochſen,

ſofort zum Abreiſen, e rat
hichard Berner, n
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

S u c e für meinen Sohn,

Sekundaner einer Realſchule,
baldigſt Lehrſtelle in kauf-
männiſchem Burean. Off. unt.
Z. b. 571 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Zum 1. h werden zwei

Etagen zu 6 und 7 Zimmern(einzeln oder in einem Hauſe zu
ſammen) von ruhigen Mietern,
je zwei Perſonen, in ruhiger dage
möglichſt im Norden der Stadt,
zu mieten geſucht. Offerten
mit Preisangabe erbeten unter
z. v. 568 an die Exped. d. Ztg.

l Vermietungen.
Blücherſtraße 17 J. Etage

herrſchaftlige Vohnung,
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Bad

und Zubehör und großer Garten
1. Okt. 1910 preiswert zu verm.
Beſichtigung werktägl. vorm. 11-12,
nachm. 3-4. Näheres Verwaltungs

e der Jduna, Königſtr. 84,eim Hausmeiſter Block. l6450

Geldverkehr.

M. 25 000.
ebeff. sub T. I. 578 an die Exp.

d. W erbeten. [174050 000 Mart
möglichſt auf Acker möchte ich ſofort
ausleihen. Angebote unt. Z. u.
567 an die Exped. d. Ztg.

ich auf gute Ackerhypothek.

Schirm-Fabrik von
I. I. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billigſte le am

latze.

6 Rabatt 6
Sie sitzen famos!

So schreiben die Damen oft voll
Begeisterung über die Favorit-
Schnitte,. Sie sollten sie auch
versuchen! Anleitung durch das

Favorit-Modenalbum (nur 60 Pf.),
Jugend-Modenalbum 50 Pf. erhält.
bei W. F. Wollmer. Gr. WViriebstr. 4/5.

rar ZuckerkKranKe era
Nierenleidende

Dr. J. Schäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhäitiich, bei
Dr. Schäfer barmer 41

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis

Prholungshoimn Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon GartenVolle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Großen ReformKorſetts
r für Magenleidende.

A. ObersKi, Korſett Geſchäft,Halle a. S., ör. Steinſtr. 81.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilborten Alfenidewaren,.

Sehbenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Sechaufenstern.

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Ranniger's
Damen-Handschuhe

moderne Farben,
à Paar 3,50, 3 Paar 10.-- M.

Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Silberne Kaeelöſel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

h erteche 0000
Die Verlobung unserer

Tochter Klara mit dem
Königl. tlauptmann a. D.
Georg von Hippel,
beehren wir uns er-
gebenst anzuzeigen.

kriedrien Hötzel und Frau

Ktara geb. Leinau.
Halle a. S., d. 3. April 1910,

Brüderetraese 7.
5
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Befriehshapitalten
W bis zu 100 0geg. bequeme Ratenrückzahlg. n

Bank-Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18 II.
x 834000 Mk. I. Hypothek auf

ein 615 qmi Grundſtück nahe am
darkt, per 1. 7. oder 1. 10. zu

X leihen geſucht. Off. unter
35 X B. Z. 1043 an Rudolf

X Mosse, Halle. [6431
M. 15 000.

will ich auf Ackerht Je an
zweitſtellig, e Off.T. K. 579 an d d d. Ztg. a

50000 k. auszuleihen auf nur
I. feine Hypothek zu

4 auch geteilt, ohne Vermittler.
Off. u. Z. e. 574 an die Exped. d. Ztg.

15 16 000 Mark auf gute
r gk v. 1. J Js. auszuleihen. Off. nur v. Selbſtrefl. unt.
Z. a. 570 an die Exped. d. Ztg.

3000 I. zur I. mündelſicheren
auf hoch

herrſchaftl. Grundſtück in beſter Lage
ohne Vermittler gefucht. Off. unter
z. w. 569 an die S d. Ztg. erbet.

Geld verleiht. u. „Kredit“W krenreht, Karlsruhe

Verlobt: Frl. Erna Benthin
mit Herrn Landwirt Franz
Becker (Neuruppin--Friedr.
Wilh. Geſtüt b. NeuſtadtDoſſe).
Frl. Alma Laube mit Herrn
Gutsbeſitzer Karl Albrecht
(Trebnitz, Wildenſee Selben).
Frl. Marga arete von Bülow
mit Hrn. J. G. von Ferber
(Dahmen Melz). Frl. Klara
R rund mit Herrn Ludwig
M. Peterſen Naumburg a.aale)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Klöckner
Dresden). Herrn Polizei
eutnant Riedler (Char-

lottenburg). Herrn Seminar-
oberlehrer Stöcker (Neu
zelle). Eine Tochter:
Hrn. r Weißen-born (Halberſtadt al. AmtsratGeſtorben: Hr.
Hermann Siegel (Schloß

reyburg a. U.). Hr. Auguſt
chultze W Werrgt wer

Amtsvorſteher Auguſt
Marquardt (Suderode).
Hr. Bankier Auguſt Nachti
gall (Oſterfeld). Hr. Bäcker
meiſter Louis Rathmann

(Roßlau). Hr. Klempnermeiſter
Hermann Köhler (Eilen-
burg). Frau Friederike verw.
Klingner geb. Ende Merſe
burg). Frau Johanne Zabel
geb. Krull (Langenſtein).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Aus der Elſteraue, 4. April. (Junge Gänſe.) Ein
ſchwunghafter Handel mit jungen Gänſen wird gegenwärtig hier be
trieben, da die Gänſezucht infolge der vorhandenen Weide und des
Waſſers ſchon ſeit Jahren zu einer beſonderen Blüte gelangt iſt. Der
Preis der jungen Tiere beträgt hier 1.00 1.20 Mk. pro Stück. Die
nahen Städte und die ſogenannten Felddörfer bilden das Hauptabſatz-
gebiet. Wohl in keinem Jahre ſind die Nachfragen ſo ſtark geweſen
wie heuer. Jm allgemeinen iſt das Brutgeſchäft aber ein mittelmäßiges,
Beſonders begehrt iſt ſpäter die flügge Ware, bei der es darauf an
kommt, zuerſt marktfähige Exemplare feilbieten zu können; dieſelben
werden dann mit 4.,60-—-5.00 Mark und darüber pro Stück bezahlt.

g. Radewell (Saalkreis), 4. April. (25jähriges Doppel-
jubiläum.) Herr Fleiſchermeiſter Lützen berg hier konnte am
1. April auf eine 25 jährige Tätigkeit als Meiſter zurückblicken. Am
nämlichen Tage konnte der Jubilar mit ſeiner Gattin auch das ſilberne
Ehejubiläum begehen.

g. Lochau (Saalkreis), 4. April. (Automobilunglück.)
Auf der Strecke von Gröbers nach Lochau verunglückte geſtern morgen
das Automobil eines Arztes aus der Umgebung. Der Eigentümer,
welcher ſich mit ſeinem 7 jährigen Sohne im Fahrzeuge befand, ſteuerte
elbſt und fuhr in mäßigem Tempo. Unweit Lochau, am ſogenannten
Triftwege, wollte der Leiter einigen Glasſcherbeu ausbiegen, bekam
jedoch dabei die Kurve zu kurz, ſo daß das Automobil umzuſtürzen
drohte ſchnell wurde der Hebel zurückgedreht jedoch ohne es verhindern
zu können, ſauſte das Auto mit voller Wucht in den Straßengraben.
Der Anprall an dem jenſeitigen Böſchungsrande war ſo heftig, daß
beide Jnſaſſen in hohem Bogen auf das Feld geſchleudert wurden und
der Wagen ſich in die Erde bohrte. Die Geſtürzten ſind anſcheinend
ohne äußere Verletzungen davongekommen, doch waren ſie vor Schreck
wie gelähmt. Das Fahrzeug iſt ſchwer beſchädigt. Die Vorderpartie
iſt zum Teil in Trümmer gegangen.

J. Canenag, 5. April. (Blutvergiftung.) Vorigen Mitt
woch wurde der Fleiſchermeiſter Damm beerdigt. Er war an der Roſe
erkrankt und hatte ſich dabei eine Verletzung zugefügt, die eine Blut
vergiftung zur Folge hatte. Seine Gattin hatte an einer Hand eine
kleine Wunde und dieſe kam mit der Leiche in Berührung. Am
Sonnabend nun iſt Frau Damm auch wegen Blutvergiftung nach Halle

Behandlung gekommen. Sie befindet ſich noch nicht außer
efahr.

J. Zwintſchöna, 5. April. (Eine Schlägerei) entſtand
geſtern in der hieſigen Kiesgrube zwiſchen deutſchen und polniſchen
Arbeitern aus ganz nichtigen Gründen. Die Polen zogen zuerſt die
Meſſer und verletzten ihre Gegner, die ſich darauf ebenfalls nach Mög
lichkeit wehrten.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. April. (Auszeichnung.) Herrn
Gutsbeſitzer Reinhold Schaaf hier iſt von der Landwitrtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen für gewerbsmäßig angelegte und gut
gepflegte Obſtplantagen die ſilberne Medaille für Landwirtſchaftsleiſtung
mit einem Begleitſchreiben des Herrn Oekonomierats Dr. Rabe und
dem Beſitzzeugnis zuteil geworden. Herr Schagf beſitzt zirka 44 Morgen
Johannisbeerenanlagen in höchſter Kultur, Der Verſand der Beeren,
die teils in Konditoreien, teils zum Keltern Verwertung finden, ge
ſchieht nach den größten Städten Deutſchlands und auch nach Schott
land, im letzteren Falle kommen meiſt ſchwarze Johannisbeeren in
Betracht. Hunderte von Kindern ſind wochenlang in der Ernte tätig.
Herr Schaaf ſelbſt beſitzt ein ausgedehntes Beerenweinlager.

eh. Trebitz (Elbe), 4. April. (Einquartierung.) Am 9. und
10. d. Mts. wird die Maſchinengewehr- Kompagnie des Jnfanterieregi-
ments Nr. 72 aus Torgau in einer Stärke von 4 Offizieren, 61 Mann
und 16 Pferden in der hieſigen Ortſchaft einquartiert werden.

Hohenmölſen, 4. April. (Waſſerverſorgung). Jm
Vordergrunde der jetzt erörterten kommunalen Fragen ſteht die Er
richtung einer Waſſerleitung. Die Stadt hat ſchon oft unter der
Waſſerarmut leiden müſſen, weshalb auch von ſeiten der Regierung
eine Regelung der Waſſerverſorgung durch Einrichtung einer Waſſer-
leitung gefordert wird. Die Stadtverordneten nahmen bereits Stellung
zu dem Angebot der WerſchenWeißenfelſer Geſellſchaft, der Stadt von
der Grube NeuZetzſch Grundwaſſer zuzuführen. Das Waſſer iſt nach
den Unterſuchungen des Hygienikers Geheimrats Prof. Dr. Gärtner
in Jena genußtauglich und kommt mit dem Kohlenwerke nicht in Be
rührung. Es wurde jedoch noch abwartende Stellung beſchloſſen, da
zuvor noch Bohrungen nach Waſſer auf anliegenden Wieſen vorge
re werden ſollen, für welchen Zweck 400 Mk. ausgeworfen
wurden.

Zeitz, 4. April. Sparkaſſe. Villenkolonie.) Die
ſtädtiſche Sparkaſſe erzielte im Berichtsjahre 1909 einen Reingewinn
von 187 892,83 Mk., wovon für Gemeinde-Jntereſſen 131 524,98 Mk.
verwendet wurden. Den Neu Einzahlungen in Höhe von
3 730 155,17 Mk. ſtanden Abhebungen im Betrage von 3 835 448,45 Mk.
gegenüber. Maurer- und Zimmermeiſter Karl Funcke beab
ſichtigt, auf ſeinem Grundſtücke an der Albert-Kühne- und Arnoldſtraße,
Richter- und Bornpromenade eine abgeſchloſſene Kolonie aus
ſchließlich herrſchaftlicher Ein- und Zweifamilien-
Villen zu errichten,

t Naumburg, 4. April. (Ablöſung von Gerechtſamen.)
Die Königliche Landesſchule Pforta hat die Ablöſung der Fiſcherei
berechtigungen auf dem ihr zugehörigen Anteil an der ſogenannten
alten Saale („Krummen Hufe“) in der Gemeindung Altenburg be
antragt. Die Königl. Generalkommiſſion zu Merſeburg iſt mit der
Durchführung der Angelegenheit beauftragt. An der dem Verſahren
unterliegenden Flußfläche von ca. 0,75 ha iſt u. a. auch die Fiſcher
innung zu Weißenfels mit einem Kahn zu fiſchen berechtigt. Außer
ihr ſind neben der Landesſchule Pforta noch mit Gerechtfamen beteiligt
der Königliche Strombaufiskus, die Rittergüter zu Eulau, Bedra und
Großjenag ſowie das Domkapitel zu Naumburg, mit welchem wohl
ſchon die Auseinanderſetzungen ſtattgefunden haben.

K. Bitterfeld, 4. April. Geiſtliche Muſikauffüh-
rung.) Seitens des Leiters des Kirchenchors unſerer Stadt
kirche, Herrn Organiſt Profeſſor Werner, war für geſtern
abend in unſerer neuerbauten, kürzlich eingeweihten Stadikirche
eine geiſtliche Abendmuſik veranſtaltet. Um allen Mitgliedern der
Gemeinde den Beſuch zu ermöglichen, wurde ein Eintrittsgeld
nicht erhoben, ſondern nur der Ankauf des Programms und der
Texte für 25 Pfg. zur Bedingung gemacht. Der Beſuch von hier
und der näheren Umgebung war denn auch ein äußerſt zahlreicher
und unſer herrliches Gotteshaus dicht beſetzt. Alle wurden reich-
lich belohnt durch das, was ſie dort hörten. Herr Organiſt,
Kantor und Dozent für Kirchenmuſik W. Straube aus Wit-
tenberg ſpielte als Eingang die Kompoſition „Präludium und
Fuge über B-ACH“ von Liszt. Vollendete Technik, insbeſondere
im Pedal, verband ſich mit geſchmackvoller Regiſtrierung zu einem
echt künſtleriſchen Vortrage. Außerdem ſpielte er ſpäter „Prä
ludium und Fuge über „Ein feſte Burg“ von ſich ſelbſt und bewies
ſich ſowohl in der Kompoſition als einen Meiſter in der modernen
Harmoniſierung als auch in dem Vortrage auf der herrlichen
Orgel, die ſich auch gerade beim Gebrauche des vollen Werkes
durch ſeltenen Wohlklang auszeichnet, als einen Beherrſcher der
Königin aller Jnſtrumente. Es ſchloſſen ſich dann im Wechſel
Solo und Chorgeſänge, Soloquartetts und Violinvorträge des
Herrn Konzertmeiſters Schröder aus Leipzig, eines geborenen
Bitterfelders, an. Als Soliſten wirkten Frau Margarete
Rém (Sopran), Herr Lehrer Beyer (Tenor) und Herr Muſik
lehrer Paul Rém aus Göttingen (Baß) mit. Mit friſcher,

heller Stimme, die in ihrer Glockenreinheit das große Gotteshaus
füllte, ſang Frau Rem das „Halleluja“ von Ferd. Hummel, wäh
rend Herr Lehrer Beyer die Tenorarie aus dem Paulus: „Sei
getreu bis in den Tod“ mit ſhympathiſcher Stimme und viel
Jnnigkeit vortrug. Herr Muſiklehrer Rem ſang die Arie „Meine
Seele iſt ſtille zu Gott“ von Emmerich mit ſeelenvoller Stimme
und berückendem Wohlklang. Zwei Soloquartetts und zwei
Männerchöre der „Schöbeſchen Kantorei“ wurden in echter Oſter
ſtimmung glockenrein geſungen, und zwei gemiſchte Chöre des
Kirchenchors der Stadtkirche atmeten in dem vollendeten Vortrage
noch Oſterduft. Auch die gemiſchten Chöre „Wachet auf“ (Ton-
ſatz von Seb. Bach), „Jch hebe meine Augen auf“ und „Befiehl
du deine Wege“ (von, Seb. Bach) wirkten mit ihren vollen und
weichen Harmonien zu Herzen gehend. Ebenſo wurde durch die
drei Violinvorträge des Herrn Konzertmeiſters Schröder, die
Herr Organiſt Profeſſor Werner wie alle anderen Sologeſänge
feinſinnig auf der Orgel begleitete, nachhaltiger Eindruck erreicht.
Als letztes Lied erklang Mendelsſohns Chor „Jauchzet dem Herrn
alle Welt“. Das ganze Konzert zeigte, daß die Kirchenmuſik bei
Herrn Profeſſor Werner in Bitterfeld in guten Händen iſt, und
wohl jeder der andächtigen Zuhörer hatte den Wunſch, daß es
dieſem vergönnt ſein möge, noch viele Jahre in Bitterfeld mit
gleichem Erfolge zu wirken.

44 Teuchern, 4. April. (Einführungdes neuen Ober
pfarrers. Wahlen zur Kreisſynode.) Nächſten Sonntag
wird hier der neue Oberpfarrer Plagemann in ſein Amt eingeführt
und damit nun endlich unſere Oberpfarrſtelle wieder beſetzt werden.
Dafür wird aber in nächſter Zeit die zweite Pfarrſtelle frei werden, da
Herr Paſtor Leopold, einem Wunſche des Konſiſtoriums entſprechend,
ſeine Probepredigt in Kloſter Gröningen bei Halberſtadt halten wird.
Die geſtern hier vorgenommenen Wahlen zur Kreisſynode hatten
folgendes Ergebnis Amtsvorſteher RöhrTrebnitz, Ortsvorſteher
OttoSchelkau, Ortsvorſteher Forner Deuben, Gutsbeſitzer
Z au ſchSchortau, Gutsbeſitzer Mi tzſchkeUnterwerſchen, Gutsbeſitzer
A. Prötzſch Gröben und Rektor Naumann, Lehrer Schlegel
und Kaufmann Steinmetz aus Teuchern.

Magdeburg, 4. April. (Das 25 jährige Jubiläum
der Polteſchen Fabriken) fand Sonnabend abend im großen
Saale des „Kryſtallpalaſtes“ mit einem wohlgelungenen Fabrikfeſte,
an dem auch Oberpräſident von Hegel teilnahm, einen würdigen
Abſchluß. Es hatten ſich etwa 800 Teilnehmer dazu eingefunden. Bei
dieſer Gelegenheit hatte Herr Kommerzienrat Dr. Polte zu einem
Unterſtützungsfonds für die Beamten und Meiſter 100 000 Mk. und
für die Arbeiter 50 000 Mk. geſtiftet. Für letztere ſind bereits früher
50 000 Mk. geſtiftet worden, ſo daß nun für beide Abteilungen Fonds
von gleicher Höhe vorhanden ſind. Jm Verlaufe des Feſtes ergriff Herr
Oberpräſident von Hegel das Wort, dankte für die Begrüßungsworte
und betonte, daß es ihm eine beſondere Freude ſei, an dieſem herrlichen
Feſte teilnehmen und ſich davon überzeugen zu können, welcher gute
Geiſt in der Polteſchen Fabrik herrſche. Eins trete ganz beſonders in
den Vordergrund, und das ſei das warme Herz, das der Chef für ſeine
Angeſtellten und Arbeiter habe, und die treue Liebe, die er Kaiſer und
Reich entgegenbringe. Der Oberpräſident ſchloß mit einem Hoch auf
Kommerzienrat Dr. Polte und ſeine Arbeiter.

eh, Wittenberg, 4. April. (Verſchiedenes.) Geſtern tagte
hier der 40. FrühjahrsVertretertag des Kreiskriegerverbandes Witten
berg. Es waren ſämtliche dem Verbande angehörigen 54 Vereine ver
treten und zwar durch 103 Abgeordnete. Nach Erſtattung des Kaſſen
berichts und Annahme einer Statutenänderung wurden Vorſtands
Neuwahlen vorgenommen Der bisherige 1. Vorſitzende Herr Kauf-
mann Reinsberg wurde wiedergewählt. Zu den am 7., 8. und
9. d. Mts. ſtattfindenden Kompagnie-Beſichtigungen des Jnf.Regts.
Nr. 20 hier treffen der kommandierende General von Bülow,
ſowie der Diviſions- und Brigade-Kommandeur hier ein. Der vor
einiger Zeit gemeldete, in den Gummiwerken in Pieſteritz ausgebrochene
Streik hat mit einer Niederlage der Streikenden ſein Ende gefunden,
Ein geringer Teil der Streikenden iſt wieder eingeſtellt worden.

W. Mühlhauſen i. Th., 4. April. (Der Bau eines Gemein-
ſchaftsbahnhofs geſicher't.) Heute traf hier die amtliche
Mitteilung ein, daß die Verhandlungen zwiſchen der Königlichen Eiſen
bahndirektion und der Verwaltung der Ebeleber Bahn inbezug auf den
Mühlhäuſer Gemeinſchaftsbahnhof beendet ſind. Es iſt, nachdem die
gemeinſamen Verhandlungen mehrfach abgebrochen waren, jetzt eine Ver
ſtändigung erzielt worden, ſo daß in aller Kürze mit dem Bau des
Gemeinſchaftsbahnhofs begonnen werden kann.

Eisleben, 4. April. Verſchiedene s.) Der Kandidat des
höheren Lehramtes Herr Dr. Lotze iſt vom 1. April d. J. ab zum
Oberlehrer ernannt. Unſer Reichs und Landtagsabgeordneter Herr
Dr. Arendt erhielt, als er vor kurzem die zweite Ehe (mit Frau
verw. Oberſtabsarzt Dr. Zabel, geb. Hinſch) einging, vom
Reichskanzler aus Rom folgendes Glückwunſch-Telegramm:
„Höre hier in der Fremde von Jhrer Wiedervermählung. Herzlichſten
Glückwunſch. Bethmann Hollweg.“ Unter den Kranzſpenden, welche
am 1. April im Mauſoleum zu Friedrichsruh niedergelegt wurden,
3 ſich auch eine der Eisleber Ortsgruppe des Alldeutſchen Ver

andes.
Vom Südharze, 4. April. (Verſchiedenes.) Jn

Stolberg wurde geſtern nachmittag de im 87. Lebensjahre
verſtorbene Revierförſter a. D. Ernſt Gölitz, ein in weiten Kreiſen
bekannter Forſt und Weidmann, unter großer Beteiligung der Bürger
ſchaft und Harzer Forſtmänner zur letzten Ruhe beſtattet. Am
8. d. M. wird die landesbaupolizeiliche Abnahme der neuerbauten
Harzbahn Gittelde-- Grund ſtattfinden. Auf dem Kaliwerke
Ludwigshall bei Wolkramshauſen erlitt am letzten Sonnabend der
Zimmermann H. Kiel aus Lipprechterode infolge Zuſammenbruchs
eines Gerüſtes mehrere Beinbrüche. Der Schwerverletzte wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus zu Nordhauſen geſchafft. Jn Heringen
(Goldene Aue) wurde am letzten Freitage die Leiche eines polniſchen
Arbeiters wieder ausgegraben und gerichtsärztlich unterſucht, weil das
Gerücht entſtanden war, er ſei infolge von bei einer Schlägerei er
littenen Mißhandlungen geſtorben. Durch die Unterſuchung wurde indeß
Typhus als Todesurſache feſtgeſtellt.

[J Vom Brocken, 4. April. (Witterungsbericht.) (Ori-
ginalbericht, Nachdruck verboten.) Jn Mitteleuropa iſt das Wetter
trocken, meiſt heiter und im ganzen etwas milder bei veränderlichen,
mäßigen Winden. Ein eiſiger, ſcharfer Oſtwind fegte in den erſten
Tagen des Monats April über den Brockengipfel, die Temperatur
ſchwankte zwiſchen 1,0 und 102 C. Jm Gebirge hat der ſtrenge
Winter den Sieg über den Frühling erobert, und im ſonnigen Süden,
wo es um dieſe Zeit bereits ſommerlich warm zu ſein pflegt, herrſcht
augenblicklich Froſt und Schneefall, Seit Anfang April haben wir
hier oben eine Beſſerung des Witterungscharakters zu verzeichnen die
ſtarken Schneefälle haben aufgehört, der Oſtwind hat abgeflaut und es
herrſchte am Sonnabend und Sonntag heiteres, klares und trockenes
Wetter mit teilweiſe großartiger Fernſicht. Auch hatten wir fortgeſetzt
Sonnenauf- und Untergänge mit prachtvollen Dämmerungserſchei-
nungen, und dieſes iſt für die erſten Tage des April ein ſeltener Fall.
Am Sonntag früh zeigte die Temperatur 49 Kälte, dabei mäßiger
Südoſtwind, lachender Sonnenſchein und eine Fernſicht, wie man ſie im
Hochſommer nur ſelten auf dem Brocken antrifft. Den ganzen Tag
über bewahrte der Himmel das heitere Ausſehen, dennoch erreichte das
MaximumThermometer um 12 Uhr mittags kaum 59 Wärme. Der
Rauhreifbehang iſt vernichtet, das Sonnenthermometer zeigte am 3.
mittags 4- 279 O., aber es fehlte noch größere Erwärmung, um die
vorhandene Schneedecke noch weiter zum Schwinden zu bringen, und

m

ſchon heute kann man feſtſtellen, daß dieſen Monat die Brockenchauſſee
für Fuhrwerke nicht fahrbar wird. Der erwartete Witterungsumſchlag
zum Ungünſtigen iſt in der letzten Nacht eingetreten der Wind iſt von
Südoſt nach der berühmten Nebel- und Regenecke Südweſt gedreht,
das Barometer fällt langſam weiter, der Südweſt nimmt an Jnten
ſität zu und Nebel hüllt augenblicklich die Kuppe ein. Für die nächſten
Tage iſt Erwärmung der Lufttemperatur und Regen zu erwarten.
Der Touriſtenverkehr war am Sonntag ziemlich lebhaft, ungefähr
100 Touriſten waren hier oben anweſend, darunter auch viele Schnee
ſchuhläufer. Am Sonnabend gegen 2 Uhr nachmittags wurde in
nordöſtlicher Richtung ein bemannter Ballon mit drei Jnſaſſen geſichtet,
welcher in der Richtung über Harzburg verſchwand. Der Name des
Ballons war nicht zu erkennen.

ch. Prühlitz (Kr. Wittenberg), 4. April. (Schuleinweihung.)
Heute vormittag fand die feierliche Einweihung der hieſigen neuerbauten
Schule ſtatt.

Niederplanitz, 4. April. (Verbrüht.) Das ein Jahr alte
Söhnchen einer Familie riß einen mit heißem Kaffee gefüllten Krug
vom Tiſch und verbrühte ſich dabei derart, daß der Tod eintrat.

Döbitzſchen, 4. April. (Vom Pferde erſchlagen.) Der
acht Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers Steinbach wurde auf dem Felde
von einem Pferde derart geſchlagen, daß der Tod ſofort eintrat.

W. Jena, 4. April. (Ernennung.) Landrichter Bruno
Becker in Meiningen iſt mit dem 1. April zum Rat bei dem ge-
meinſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena ernannt worden.

Weimar, 4. April. (Ernennungen,) Bürgerſchullehrer
Walter Fritſche in Jena iſt zum Rektor der Schule in Allſtedt
und Lehrer Guſtav Böttger in Gebſtedt zum Rektor der Schule
in Raſtenberg ernannt worden.

W. Lichtenfels, 4. April. (Flüchtig geworden.) Der Jn-
haber einer der bedeutendſten Großviehhandlungen Süddeutſchlands,
Großviehhändler Hermann Schmidt in Hirſchaid iſt, wie die
fränkiſchen Blätter übereinſtimmend melden, flüchtig. Die Verbindlich-
keiten werden auf mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt.

W. Coburg, 4. April. (An der Burgenfahrt durch
Thüſringen), die vom 19. bis 23. Juni ſtattfindet, nehmen auch
Herzog Carl Eduard von Sachſen-Coburg- Gotha
und Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein
teil. Am nächſten Sonnabend findet im Reſidenzſchloſſe Ehrenburg zu
Coburg eine Vorbeſprechung ſtatt.

W. Coburg, 4. April. (Feuer.,) Geſtern früh kurz nach 5 Uhr
brach im Kobſchen Wohnhauſe in der Leopoldſtraße Feuer aus, wo
durch das ganze Gebäude zerſtört wurde. Ein im Hintergebäude
ſchlafender Mann erlitt erhebliche Brandwunden.

W. Steinach, 4. April. (Schulbau.) Der Gemeinderat be-
ſchloß den Bau einer achtklaſſigen Schule auf dem Sollſchen Grund-
ſtücke. Die Baukoſten ſind ausſchließlich des Grunderwerbs auf
115 000 Mark veranſchlagt.

W. Ronneburg, 4. April. (Selbſimordverſuch.) Der
verheiratete Akkomodeur Albert Schmidt ſtürzte ſich in einem Anfall
von Schwermut aus einem Fenſter ſeiner Wohnung in den Hof hinab.
Er wurde in ſchwer verletztem Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert.

Gößnitz, 5. April. (Jhr Kind verbrannt.) Die Arbeiter-
frau Kieſewetter in Schönhain hat in der vorigen Woche ihr neu-
geborenes Kind im Küchenherd zu verbrennen geſucht. Doch verbrannte
nur der Kopf, während der Körper heute in einem Koffer gefunden
wurde. Die Frau befindet ſich im Krankenhaus.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Guſtav Oh m s

zu Braunſchweig und Karl Reinecke zu Braunſchweig der Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Oberholzhauer Robert Funk zu Alten-
dambach im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Stendal, Regierungs
bezirk Magdeburg, iſt zu beſetzen.

Sport und Jaud.
Jnternationaler Armee-Gepäck-Wettmarſch Dresden 1910.

Bei dem am 24. April 12 Uhr ſtattfindenden Jnternationalen Armee-
Gevpäck-Wettmarſch iſt die Marſchſtrecke bis auf eine kleine Verkürzung
dieſelbe geblieben wie am 18. April 1909. Sie führt von Dresden-
Grenadierkaſerne über Radeberg Langebrück--Klotzſche nach Dresden,
Sportplatz des D. F. C. 1893. Der erſte Sieger erhält den von Geh.
Kommerzienrat K. A. Lingner-Dresden im Vorjahre geſtifteten Wander-
preis, der mit dem dritten Siege in dauernden Beſitz übergeht, ſowie
einen Ehrenbecher. Dem zuerſt ankommenden Soldaten fällt der
Wanderpreis für Marſchteilnehmer aus dem Soldatenſtande, der gleich
falls mit dem dritten Siege in dauernden Beſitz übergeht, ſowie ein
Ehrenbecher zu. Weitere wertvolle Ehrenpreiſe gelangen an die nächſten
Sieger zur Verteilung. Alle Teilnehmer, die innerhalb einer Stunde
nach dem erſten Sieger durchs Ziel gehen, erhalten künſtleriſch aus-
geführte Diplome. Außerdem ſtehen Preiſe für diejenigen Teilnehmer
zur Verfügung, die den Marſch in beſter Haltung oder in beſter Ver
faſſung beendigen. Nennungen ſind an die Geſchäſtsſtelle, Dresden,
Kielmannseggſtraße 4, unter Beifügung von 3,80 Mk. Militärperſonen
--,50 Mk.) bis ſpäteſtens zum 12, April mittags 1 Uhr abzugeben.

Der Magdeburger 50 km-Marſch vereinigte 26 Geher am
Start. Sieger wurde der Berliner Heiduck (Teutonia, Berlin) in
4 Stunden 50 Min. 4 Sek., 2. Kick (Marathon, Magdeburg), 3. Reiche
(Marathon, Magdeburg), 4. Schmidt Fußballklub Nürnberg). Der
Zweite traf erſt 24 Minuten nach dem Sieger ein.

Die Einführung von Ligaſpielen in Mitteldeutſchland wird
einen außerordentlichen Verbandstag des Verbandes mitteldeutſcher
Ballſpielvereine beſchäftigen, der für den 29. Mai nach Leipzig einberufen
werden wird. Es iſt die Einteilung des Verbandes in einen Oſtkreis
mit den Mittelpunkten Dresden, Chemnitz, Plauen und Leipzig, ſowie
einen Weſtkreis mit den Mittelpunkten Halle, Jena, Erfurt und
Magdeburg geplant. Die Ligaſpiele würden mit dem kommenden Herbſt
zu beginnen haben.

Engliſche Fußballſpieler in Deutſchland. Eine bekannte eng-
liſche Fußballmannſchaft iſt vom Berliner Fußball-Klub „Union“ für
ſechs Spiele in Deutſchlnnd vom 5. bis 15. Mai verpflichtet worden.
Außerdem ſchweben ſeitens des B. F. C. Union mit einer zweiten
engliſchen Mannſchaft Verhandlungen, die ſo gut wie abgeſchloſſen
ſind, ſo daß den Sportfreunden die noch niemals dageweſene Gelegen
heit geboten wird, zwei engliſche Fußballmannſchaften gegeneinander
antreten zu ſehen.

Ein deutſch-engliſches Fußballturnier von ſportlicher Be
deutung findet am 20. April in Wiesbaden ſtatt. Es wird ausge
fochteu zwiſchen der beſten engliſchen Amateurmannſchaft The Pirates
und dem Wiesbadener Sportverein.

Budapeſt, 4. April. Bei dem Rennen in Alag, bei dem
der Herrenreiter Zoltan von Czaran tödlich verunglückte, iſt, wie nach
träglich bekannt wird, auch der Reiter Hutabel auf dem Pferde
„Polteta“ bei der letzten Hürde geſtür z t. Er trug ſchwere Verletzungen
davon.

Säuglinge ſollen nur ſchreien, wenn ſie hungrig oder naß
ſind. Anhaltendes Schreien findet ſich meiſtens bei Stuhlverſtopfung,
welche durch die Ernährung mit „Kufeke“ mit oder ohne Milch ver-
hütet wird. „Kufeke“ macht die Milch leichter verdaulich und erhöht
durch ſeinen Gehalt an Mineral und Eiweißſtoffen auch ihren Nährwert.

Möbelfabrik G. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

KI. Ulrichstr. 362 u. d
u. Brautausstattungen.



4. April. Angekommen:
Buenos Aires. „Bosnia“ 2. April in ingia“ltimore.

(Bureau für den Bezirk Halle a. S.4
L. Schönlicht, e Poſt ſtraße.) Bremen,4. April. „Kaſſel“ SonnabendsLizard paſſ. „Neckar“ Sonnabend
von NewYork ab. „Erlangen“ Sonnabend St. Catherines paſſ.
„Norderney“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Main“ Sonn-
abend von Baltimove ab. „Kleiſt“ Sonnabend von Schanghai ab.
„Helgoland“ Sonnabend von Port Said ab. „Friedrich der Große“
Sonnabend in Genug an. „Prinzeß Alice“ geſtern in Colombo
an. „Brandenburg“ Sonntag Lizard paſſ. „Heidelberg“ Sonn
tag in Antwerpen an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von
Cherbourg ab. „Horck“ heute in Hamburg an. „Gneiſenau“
geſtern in Adelaide an. „Lützow“ Sonntag in Neapel an. „Scharn-
jorſt“ Sonntag von Port Said ab. „Aachen“ Sonntag in Santos

an. „Roland“ Freitag in Havannag an. „Frankfurt“ Sonnabend
in Galveſton an. „Wittenberg“ Sonnabend in Galbveſton an.
„Schleſien“ Montag in Sydneh an. „Derfflinger“ Sonntag von
Algier ab. „Würzburg“ Montag von Funchal ab. „Lothringen“
Montag Queſſant paſſ. „Bremen“ Montag in Genug an. „Pringz
Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Berlin“ Montag von Gib-
raltar ab. „Therapia“ Sonntag im Piräus an. „Skutari“ Mon-
tag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. April. „Alexandra
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Eleonore Woer-
mann“ Sonnabend in Dualg an. „Lili Woermann“ Sonntag in
Monrovig an. „Durendart“ Sonnabend in Monrovia an. „Paul
Woermann“ Sonnabend Cuxhaven paſſ. „Erng Woermann“
Sonntag von Las Palmas ab. „Martha Woermann“ heute in
Sierra Leone an. „Lothar Bohlen“ heute von Sierra Leone ab.

Bekanntmachung.
Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.

Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Sonntag, den
10. April 1910, vormittags 8 Uhr.

AAlle in Gewerbebetrieben des Bezirks der StadtgemeindeHalle a. S. beſchäftigten männlichen Perſonen (Geſellen, Gehilfen,
Lehrlinge und ähnliche) haben die gewerbliche Fortbildungsſchule bis
zum Schluſſe des Schuljahres zu beſuchen, in welchem ſie das
17. Lebensjahr vollenden. Ausgenommen ſind die zum Beſuche der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule verpflichteten Perſonen, auch land
wirtſchaftliche Arbeiter, Handlanger, Hausknechte, Laufburſchen und
ähnliche zu untergeordneten Dienſtleiſtungen beſtimmte, als Tage-
löhner anzuſehende Arbeiter. Dagegen haben die ſogen. Arbeits
burſchen, ſobald ſie bei der Herſtellung von Waren beteiligt ſind, die
Fortbildungsſchule zu beſuchen.

Die für den Unterricht als notwendig bezeichneten Lernmittel
haben die Schüler ſelbſt rechtzeitig zu beſchaffen. Das Schulgeld
für neu eintretende Schüler beträgt 6 Mark pro Jahr.

Jeder Schüler erhält wöchentlich 6 Stunden Unterricht, welcher
ich auf Berufskunde und Deutſch, Rechnen und Raumlehre, Buch
ührung, Zeichnen oder Fachunterricht erſtreckt.

Vuon dem Zeichenunterrichte der gewerblichen Fortbildungsſchule
können bei Beginn des Schulſahres diejenigen jungen Leute befreit
werden, welche ſich verpflichten, wenigſtens 4 Stunden
Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig zu beſuchen.

Zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind auch die
Muſiker, Gärtner verpflichtet.

Es ſind zwei FortbildungsſchulBezirke gebildet worden, und
zwar der Nordbezirk und der Südbezirk. Die Grenze hen dieſen
beiden Bezirken wird S folgende Straßenzüge gebildet Mans
felderſtraße, Gr. Klausſtraße, Markt, Kleinſchmieden, Gr. Steinſtraße
und Berlinerſtraße.

Die Anmeldung der Fortbildungeſchüler hat zu erfolgen
Donnerstag, den 7. und Freitag, den 8. April d. Js. abends
von 6--9 ühr,

und zwar für den Nordbezirk im des Herrn
Rektors der Mittelſchule an der Kloſterſtraße,

für den Südbezirk im Amtszimmer des Herrn Schulleiters in
der Volksſchule an der Taubenſtraße

Zum Nordbezirk gehören alle fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher,
Tapezierer und Dekorateure, Klempner, Konditoren, Sattler, Schuh
macher, Zimmerer, Dachdecker, Steinſetzer, Steinmetzen, Töpfer, Stein
bildhauer, Stukkateure, Schornſteinfeger, Bauzeichner, Muſiker, Bar
biere, Friſeure und Perückenmacher. ß

Zum Sübdbezirk gehören ſämtliche fortbildungsſchulpflichtigen Buchbinder, Maler und Lackierer, Modeltiſchler, Former, Efen- und
Metallgießer, Schmiede, Schneider, Kellner und Köche.

Die Lehrlinge, welche in hier nicht genannten Gewerbebetrieben
beſchäftigt ſind, gehören zu dem Bezirke, in dem ſie wohnen.

Nach 8 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbildungsſchule
zu Halle a. S. iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet, die von ihm
beſchäftigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechsten Tage
nach dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch
während der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder
Taufſcheines ſowie des letzten Schulzeugniſſes zum Beſuch der
Fortbildungsſchule bei dem betreffenden Schulleiter anzumelden.

Befreit von dem Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind
a) die nur vorübergehend (bis zu ſechs Tagen) Beſchäftigten,
b) diejenigen, welche dem betreffenden Schulleiter den Nach

weis erbringen, daß ſie ſich die r e und Ja perer
erworben haben, deren Beſitz das Lehrziel der Schule bildet,

e) diejenigen, welche eine andere von der höheren Ver
waltungsbehörde als gleichwertig anerkannte Fortbildungs
oder Fachſchule beſuchen,

d) diejenigen, welche im gelg des zum EinjährigFreiwilligen
Dienſte berechtigenden Zeugniſſes ſind ſowie diejenigen,
welche die I. Klaſſe einer neunſtufigen Mittelſchule ein
Jahr lang beſucht haben.

Der Schulvorſtand iſt berechtigt, einen Schulpflichtigen vom
Schulbeſuche zu befreien, wenn ihm dies im Jntereſſe eines ge
regelten Schulbetriebes zweckmäßig erſcheint. Auf Antrag ſind die
Schüler, welche n daß ſie ihre beſtandenhaben, durch den Schulvorſtand vom Beſuche Fortbildungs
ſchule zu entbinden.

Zuwiderhandlungen her das vorerwähnte Ortsſtatut werden
mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu 3 Tagen beſtraft, ſofern nicht nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt wird.

Der Stundenplan für das Schuljahr 1910/11 wird nach Ablauf
der erſten Schulwoche veröffentlicht werden.

Halle a. S., den 2. April 1910. Der Magiſtrat.
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Bekanntmachun
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

er Verigrde der Königlichen Kreiskaſſe ſind auf vor

1 1 r und nachmittags von 3 bisie Annahme und Auszahlung von Geldern
findet aber nur vormittags ſtatt.

An den beiden letzten Werktagen jeden
vom 26. bis 30. April bleibt die Kaſſe wegen der

onats ſowie

lle a. S., den 4. April 1910.Halre t Der Kuigliche Rentmeiſter.
Berge-

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß von erwachſenen Per

ſonen, wie auch namentlich von Kindern, Papier, Obſtreſte und
andere Gegenſtände achtlos auf die Straße geworfen werden, wo
durch dieſelbe verunxeinigt wird und auch Unfälle e
werden können. Jm Sicherheits und ſtraßenpolizeilichen Jnter
eſſe wird hiermit von neuem auf die e 8 und 76 der Straßen
polizei Verordnung vom 5. Juli 1893 hingewieſen, durch welche
die obenbezeichneten außergewöhnlichen Verunreinigungen der
Straßen verboten ſind. Es wird daher gegen jede Zuwiderhand-
lung für die Folge unnachſichtlich eingeſchritten werden,

Halle a. S., den 1. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferungen der Heiz-materialien i die ſtädtiſchen Ge

bäude für die Zeit bis Ende

Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den22. Aprit d. Js. vorm Lage

10 Uhr an das Bureau I, Hoch
bauamt Zimmer Nr. 120, Drey-
nnrr 6 N einzureichen. Die

edingungen liegen im Zimmer
Nr. 110 des Hochbauamts zur
Einſicht aus und können daſelbſt,
ſoweit vorrätig, entnommen werden.

Halle a. S., den 4. April 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

Ansſchreibnng.
Die Neupflaſterung der Magde

burgerſtraße vom Riebeckplatz
bis zum „Wintergarten“ ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 9. April 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 4. April 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Auktion der Pfänder vom

Monat Januar 1909 findet
am 7. April d. Js.

und an den darauf folgenden
Tagen im Auktionslokale des Leih-
amts an der Marienkirche Nr. 4
tatt. Es kommen Kleidungsſtücke,

äſche, Uhren, Gold und Silber-
ſachen, Nähmaſchinen, 1 Plüſch
garnitur, Muſikinſtrumente, Zi-
garren uſw. zum Verkauf.

Halle a. S., den 4. April 1910.
Das Leihamt

der Stadt Halle a. S.

W 1911 ſollen im Wege der Gr
e

Pferde Auktion.
Mittwoch, den 6. April d. Js8.,
vormittags 11 t ſollen hierſelbſt,
Ihn e vel ſer- Pferde

were Belgier-Pferde,
direkt aus ſchwerem Zuge, weil
überzählig, verſteigert werden. Be
ſichtigung von 9 Uhr ab. (6269

onrad Drobinger,
beeid. Auktionator, Burgſtr. 50.

Fernſprecher 3019.

Wegen des enAnſchluſſes an die hierorts neu
eingerichtete Kanaliſation und
Waſſerleitung iſt eine, erſt wenige
Jahre gebrauchte, noch ſehr gut
erhaltene Haus-Waſſerleitung,
beſtehend aus Waſſerkeſſel, Luft
et Luft und Waſſerpumpe, mit
8 Meter langem Brunnenrohr, mit
1x Meter langem kupfernen Filter,
paſſend für Landhaus oder Land
gut, billig zu verkaufen.
6456) Otto Breitung,

Gardelegen (Altmark).

Dieſer Stalldünger
einleger i t doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,ſendet mine ulen Luckenwalde.

Gebr. Packwagen
mit Zugcherhr zu kaufen ge
ſucht. Gefl. Off. unter Z. c. 572
an die Exped. d. Ztg. [1732

Putziappen,
reingewaſchene, habe ſtets großes
Lager und offeriere billig.
J. Sternlächt, Alter Markt 11.

Neusilher, KupferAkt. Hesving, un Zinn Wert

Ferdinand Haassengier,
Barfüsseretr. 9, Metallgiesserei.

Bekanntmachung.
Am 19. Februar d. Js. iſt ein

kleiner ungefaßter Brillant
in einem hieſigen Hotel gefunden
worden. Der Eigentümer wird
hierdurch aufgefordert, ſeine An
ſprüche innerhalb 12 Monaten
geltend zu machen.

Halle a. S., den 1. April 1910.
Die Polizei-Verwgltung.

Rittergatsrerpachtung

Zu verpachten iſt ein
400 Morgen groſtes Rittergutin der Nähe aroß Stadt, an Bahn

in Thüringen rege Erforderlich
ca. 75 000 Mk. Offerten unter
V. O. 1057 an RudolfMosse, Halle a. S. erbeten.

arGut, h e ahletg.
oder als Sanatorium poaſſend,
roßer a guter Gebäude,ſehr ute Felder und Wieſen, ca.

280 Morgen groß, reichl. und in
beſtem Stande bef. leb. u. tot.
Jnventar, iſt e ſchw. Er
krankung des Beſitzers zu ver
kaufen. Jntereſſenten bel. Adr.
zud Z. h. 577 an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. [6443

c u—mw—zd TEin Fandgaſthaus, er
kleinere Landwirte, anderer Unter
nehmen halber evt. ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Off. u.
X. I. 580 an die Exp. d. Ztg. erb.

C „ZSZSJ J JG„ DD
Eine Bäckerei,

faſt neu eingerichtet, in kl. Pro
vinzialſtadt zu verpachten. Off.
erb. u. D. 576 a. d. p. d. Ztg.

Mauerſteine
hat ſofort lieferbar abzugeben

EnecKe, Stumsdorf.

W Pflanz u. Eßkartoffeln,
Wohltmann, Kaiserkrone, Leo, Sas,
Avenir, in größeren u. kleineren
Poſten verkauft [6435x Rittergn Lemſel b. Zſchortau,

4 ezirk Halle a. S.
Saatkartoffeln von
leicht. Sandboden:
300 Ztr. Kaiſerkrone à 2,00 Mk.

1500 Ztr. Maercker à 1,50 Mk.
handverleſen, hat abzugeben
Mellmann, Rittergut Warchan,

Poſt Großwuſterwitz.

Bruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. ([1679

G. Lange,Crumpa bei Lützkendorf.

0ß; im Rechnungs

bei der Königlichen Kreiskaſſe vom

attfinde de lch pat. r trugt werden, an welchen die Gemeinden und GutsbezirkeSuteehes die Steuern und Renten in den Vormittagsſtunden ab

bſchlußarbeiten

Große

Gute zu Obhauſen-Petri
4 Pferde,
10 Kühe,
3 Kälber,
1 San (tragend),
18 Schweine,
4 Wagen,
1 Jagdwagen,
1 Jagdſchlitten,

Vieh und
InventarAuktion

zu Obh auſen
(Station d. Oberröblingen Querfurt --Vitzenburger Eiſenb.).

Am Freitag, den S. April 1910,
vormittags von 9 Uhr ab

kommen im früher Otto Seume-, jetzt Schieſerſchen

Kutſch und Ackergeſchirre und ſonſtige zur Landwirtſchaft
ehörige Gegenſtände und Geräte, ſowie Stroh, Kartoffeln,8 benſchnitzel und noch vorhandene Futter Vorräte gegen

Barzahlung zpm öffentlichen meiſtbietenden Verkauf.

1 m r mitGöpelwerk
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Mähmaſchine, neu,
1 Drillmaſchine,
1 Kartoffeldämpfer,
1 Rübenheber,
Schellengeläute,

Zur Bebauung gee

Grundstück
i

5 000 qm 4raf in
i

ca. billig zuCröllwitz gelegen,
verkaufen. Off. unt. R. F. 1049 an Rudolf Mosse, Halle.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1725

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Ilerrsehaftliches Pamilienhaus

im Süden
Wegen Eibangelegenbeiten

sollen per 1. 4. 1911 die beiden
Häuser Pfännerhöhe 71/72 verkauft

Das eine ist herrsehaft-werden.
lioh, mit Balkonen, Vor- und Hinter-
garten verseben, das andere ein
klelneres Mietshaus mit Seiten-
gobiüude und Kontor, Interessenten
wollen sioh nur wenden an den
Testamentsvollstrecker [6483
C. Compes de Ia Porte,

Merseburgerstrasse 155.

Reitpferde.
X „Brauner Hunter, 5jähr.,
X für ſchwerſtes Gewicht ſowie
X eine U große Auswahl
X gerittene Pferde WX ſehen preiswert zu verkaufen.

Hall. Tattersall,
Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 1.

Abſchiedshalber verkaufe ich zwei
in jeder Weiſe e Pfe
große ſchöne Pferde.
Elektriſche von Leipzig aus Std.
Anfrag. unt. L. B. 2178 beförd.
Rudolf Mosse, Leipzig.

2 Ziegenböcke,
ſehr gut eingefahren, weiß, ohne
Hörner, mit Geſchirr und Wagen,
desgleichen ein Fohlen, Trakehner
Abſtammung, zu verkaufen.
Lehmann, Grube Vergiſz-
meinnicht bei Sandersdorf,

Kreis Bitterfeld.

Zur Zucht
junge, weiße DOrpington-Hähne,

e rebh. JtalienerHähne
owie Bruteier von obig. Hühner

raſſen und weißen Peking-Enten
hat abzugeben Gut Aukofen,
P. Mangolding), Bayern.

Futtorrüben Stocklinge
gelbe Eckendorfer zu 40-—50 Mrg.
ſind unt. günſt. Beding. z. Anbau
auf Kontrakt noch abzugeben, evtl.

auch in Poſten zu 10 Mrg.
Carl Robra, Aſchersleben.
Auf Wunſch Franko-Lieferung.

Schafstammzuchten
Niederschmon,

Poſt, Bahn Niederſchmon Querfurt
(Bez. Halle a. S.).Der ſecidantige Bockverkauf

von 1 jähr., frühreifen, fleiſch
reichen Merinoböcken,
abſtammend von importierten
franzöſiſchen Soiſſonaismüttern u.
böcken, eingeſchätzt zu 150 bis250 Mk., Reſerven höber, Gewicht

170--220 Pfd., begann
Dienstag, den 5. April.

Gleichzeitig kommen aus der auf
dem Nebengut gehaltenen Diſhley-
Merinozucht, ebenfalls aus
Frankreich importiert (Maſtvieh
lusſtellung Berlin lebend und

geſchlachtet J. Preiſe, Wolle März
191087 Mk.), Sprungböcke, un
übertroffen an Frühreife, Maſt-
ähigkeit u. Leichternährbarkeit, zum

erkauf. Zuchtleiter: Zuchtdirektor
Th. Larrass, Berlin.
1682] K. Schilling
ſprungfähige

Zuchtbullen
der Original Jeverländer Raſſe,
darunter hochprämiierte Tiere.

Hoch- und mitteltragende

Kühe und Färſen.
Erſte Qualitäten.

Köster, Hofbeſitzer, Tettens,
Jeverland. [1712

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Lilesia 400 Industrie
400 Erna 400 NMaercker
400 Laß 400 Magnum bonum

1000 Thiel 400 Up to date
200 Gastold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmanun, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommerweizen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

o WMakulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

ist für jede PFirma,

Zeilenpreis 30 Pfg.

reren r a

lin Kiel
deren Waren in den Kreisen der Kaiserlich

deutsehen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen

der Vniversitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Sehleswig-Holstein

Eingang finden sollen, die

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungsmittel.

Seitenpreis Mk. 145.Rabatt nach Tarif.
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